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„Die Rückwirkungen ſind ungenügend“
Engliſche Zweifel am

Der Schwindel mit der Kölner Räumung
London, 20. November.

(Eigener Drahtbericht.
Der Mancheſter Guardian“ behandelt heute an

keitender Stelle die Frage der Rückwirkungen in ſehr
kritiſcher Weiſe. Das Blatt betont einleitend, daß der
neue Geiſt von Locarno ſchon jetzt einer Prüfung
unterzogen werden müſſe. Das Weſen des Locarnvvertrages
beſtehe darin, daß er angeblich ein neues Zeitalter des Friedens
und der gegenſeitigen Verſtändigung einleite. Die früheren
Alliierten würden in Zukunft mit Deutſchland nicht mehr auf der
Grundlage ihrer Rechte, wie ſie ſelbſt dieſe Rechte ſehen, ver
handeln, ſondern auf der Grundlage der Freundſchaft, ſoweit
Freundſchaft mit dem Friedensvertrage von Verſailles vereinbar
ſei. Nach Meinung des Blattes werde es darauf ankommen, die
bisher ſehr bös willige und ungerechte Auslegung
des Friedensvertrages durch eine andere im neuen
Geiſte von Locarno zu erſetzen.

Was aber in dieſer Hinſicht, beſonders für das Rhein
land geleiſtet worden ſei, genüge nicht um Deutſch
land von der Ehr lichkeit und dem guten Willen der

Alliierten zu überzeugen.
Die Haupterleichterung beſtände in der Räumung der Kölner

Zone. Darauf könnte Deutſchland ſagen: „Danke ſchön. Das

iſt nichts, die Kölner Zone hätte ſchon vor zehn
Monaten geräumt werden müſſen.“ Zwar ſollten
weitere Erleichterungen gewährt werden, z. B. eine erhebliche
Verminderung der Truppenzahl, eine Erleichterung der Er
nennung deutſcher Beamter uſw. Andere Erleichterungen ſollten

folgen. Aber die Natur der bisher bekanntgegebe
nen Erleichterungen beweiſe, daß noch ſehr viel zu
tun übrig bleibt. Der Vertrag von Locarno werde Deutſch
land zwar vor weiteren Wiederholungen der Uebergriffe im
Rheinlande ſchützen; aber vieles, was heute nach dem Friedens
vertrage von Verſailles recht wäre, ſtünde im Widerſpru ch
mit dem, was man den Geiſt von Locarno nenne.
Man könne noch nicht ſagen, wie die Beſetzung des Rheinlandes
nach der Einführung des neuen Regimes ausſehen werde. Man
müſſe aber zugeben, daß die bisherigen Schritte, ſo ehrlich ſie
auch gemeint ſeien, die deutſche Erbitterung über
eine Form des Zwanges nicht vermindert hätten.

„Geiſte von Locarno“
Die Annahme im Reichstag

hat man geſichert
Berlin, 20. November.

Die parlamentariſche Lage ſowie auch die geſamte inner-
politiſche Situation hat nach den heutigen Beſchlüſſen der Frak
tionen eine kleine Klärung erfahren. Die Stellungnahme, die
ſich in den Beſchlüſſen der einzelnen Fraktionen zu dem gegen-
wärtig herrſchenden Problem des Locarnovertrages heraus-
kriſtalliſiert hat, ergab zunächſt die Gewißheit, daß die Vor
lage der Reichsregierung, die die Billigung des Ver
tragswerkes und die Genehmigung zum Eintritt Deutſchlands in
den Völkerbund vorſieht, eine Mehrheit im Reichstag
finden wird. Daß die Deutſche Volkspartei und die Demo
kraten dem Vertrag zuſtimmen werden, konnte vorher als ſelbſt
verſtändlich angenommen werden. Eine kleine Senſation hat
dagegen in Berlin der Beſchluß der ſozialdemokrati-
ſchen Fraktion hervorgerufen, der gleichfalls eine Billigung
der Regierungsvorlage vorſieeht. Der Hinweis in dem ſozial-
demokratiſchen Beſchluß auf die für die Sozialdemokratie beſon
ders wichtige Frage des Eintritts Deutſchlands in den Völker-
b und wird in Berliner Kreiſen dahin e daß er ledig
lich ein Mittel darſtellt, das die Zuſtimmung der Sozialdemo-
kratie ihrer Eefolgſchaft vecht fertigen ſoll. Berliner
demokratiſche Zeitungen berichten heute, daß der -ſozigldemo
kratiſche Beſchlarß durch die Verſicherung des Kanzlers, das
Kabinett werde nach der Annahme des novertrages demiſie
nieren, erleichtert wurde, da ſich ihre Oppoſition in de
Hauptſache gegen die Perſon Luthers richte Was vie

mit ja ſtimmenden Parteien anlangt, ſo ſollen in Kreiſen
der Wirtſchaftspartei und der Bayeriſchen Volkspartei noch ge
wiſſe Hemmungen beſtehen, die ſich insbeſondere auf den. Para-
graph 16 ſtützen.

Gegenüber der Klärung, die die Locarnofrage im Reichstag
erfahren hat, iſt die Frage der Erweiterung der Re
gierungsbaſis visher nicht weiter gediehen.
Die Reichsregierung ſteht bekanntlich auf dem Standpunkkt, daß
dieſe Frage bis nach Erledigung des Locarnovertrages vertagt
werden ſolle. Jndeſſen fordern linksſtehende Blätter, wie z. B.
die „Voſſiſche Zeitung“ auf, daß die Parteien, die innerlich zu
dem Vertragswerk von Locarno ſtehen, ſich prinzipiell darüber
zu verſtändigen, wie der Zuſammenhalt der Locarnomehrheit auch
nach der Verabſchiedung des Vertrages geſichert werden ſoll.
Der Stein ſcheint nach der Auffaſſung dieſes Blattes erſt recht
durch die Erklärung des Reichskangzlers, daß das Kabinett nach
der Annahme des Vertrages demiſſionieren
werde, ins Rollen gekommen zu ſein. Das Blatt ſagt:
Thema, das geſtern vom Reichskanzler angeſchlagen worden iſt,
wird heute von den Parteien aufgenommen, und in Verhand-
lungen untereinander weiter erörtert. Wieder dürfte die Jni-
tiative vom Zentrum ausgehen, das in der ge-
gebenen Situation zur Rolle des Mittlers zwiſchen der Deutſchen
Volkspartei und der Sozialdemokratie am berufenſten iſt.“

Ein knappes Vertrauensvotum für Painleve
Eine Nachtſitzung der Kammer

Paris, 21. November.

(Eigener Drahtbericht.)
Bei Eröffnung der heutigen Kammerſitzung war man davon

überzeugt, daß die Sonderdiskuſſion über die Finanz-
vorlage eröffnet werden würde. Daß dies nicht der Fall
geweſen iſt, war die Schuld der Sozialiſten, die durch
Leon Blum erklären ließen, daß ſie ohne die ausdrückliche Zu
ſicherung des Miniſterpräſidenten, von allen Maßnahmen
abzuſehen, die die Jnflation begünſtigen könnten,
nicht für die Vorlage ſtimmen könnten. Painleve war
nicht imſtande, eine ſolche Erklärung abzugeben. Die
Sitzung mußte zweimal unterbrochen werden: das erſte Mal um
6.10 Uhr; ſie wurde um 7.20 Uhr wieder aufgenommen. Der
Miniſterpräſident erklärte kurz, die Regierung ſei willens, ſobald
wie möglich zur Aufwertung des Franken zu ſchrei-
ten. IJm übrigen fordere die Regierung die Kammer auf, un
verzüglich durch Abſtimmung über die Eröffnung der Sonder-
debatte ihr das Vertrauen auszuſprechen oder zu entziehen. Als
zur Abſtimmung geſchritten werden ſollte, wurde bekannt, daß
die Sozialiſten gegen das Kabinett ſtimmen
würden. Daraufhin wurde die Sitzung aufgehoben und auf
10 Uhr vertagt.

Das Kabinett Painlevé, das durch die Erklärungen des
Sozialiſtenführers Leon Blum in eine kritiſche Lage
verſetzt worden war, iſt gerettet. Bei Aufnahme der Sitzung
um 10 Uhr wurde zur Abſtimmung über den Antrag auf
Eintritt in die Sonderdebattegeſchritten, nachdem
Painlevs namens der Regierung die Vertrauensfrage
aufrecht erhielt. Der Antrag wurde mit 294 gegen 250
Stimmen angenommen. Leon Blum hatte namens der
Sozialiſten erklärt, daß ſeine Partei trotz der Verſicherung des
Miniſterpräſidenten in die Pläne der Regierung kein volles
vertrauen ſetze, Trotzdem ſollen die Sozialiſten die Vorlage

nur wirklich verſtehen, d. h., ſie ſtellen feſt, daß eine Erhöhung
der Vorſchüſſe an den Staat um 124 Milliarden geplant iſt. Sie
nehmen an, daß es von der Regierung abhänge, daß dieſe Ziffer
nicht überſchritten werde und ſie machen es zur Pflicht, feſtzu
ſtellen, daß ſie gegen jeden weiteren anderen Vorſchuß ſtimmen
werden. Dagegen ſtimmen ſie für den Eintritt in die Sonder-
debatte.

Die Kammer hat nach der Abſtimmung über das Ver
trauensvotum die Nachtſitzung fortgeſetzt. Ein
Antrag auf Vertagung der Sonderdebatte wurde mit
287 gegen 267 Stimmen abgelehnt. Der kommuniſtiſche Ab-
geordnete Carchery entwickelte einen Gegenvorſchlag, der die
Verſtaatlichung der Banken vorſieht. Der kommuniſtiſche Gegen-
vorſchlag wurde mit 419 gegen 56 Stimmen abgelehnt. Mit den
Kommuniſten haben 21 Sozialiſten geſtimmt, darunter Compere
Morel. Jm weiteren Verlauf der Nachtſitzung wurde gegen
2 Uhr morgens von einem Abgeordneten der Rechten er ne u,t
ein Antrag auf Vertagung der Debatte eingebracht, der aber
mit 308 gegen 255 Stimmen abgelehnt wurde. Abgeord-
neter Bonnefour entwickelte dann einen Gegenentwurf, der eine
ſtaatliche Lotterie vorſieht. Gegen Morgen dauerte die
Sitzung noch an. Die Kammerdebatte mußte wiederholt
unterbrochen werden, da die Kartellführer ſich. über ihre Haltung
zu verſtändigen hatten. e

Zwiſchen Leon Blum und Painlevé kam es vor der Wieder
aufnahme der Sitzung zu einer lebhaften Auseinander
re Der ſoßzialiſtiſche Abgeordnete, der in der Kammer-
itzung erklärt hatte, daß er nicht wiſſe, ob ſeine Partei für die
Regierung ſtimmen werde, machte dem Miniſterpräſidenten den
Vorwurf, daß er Maßnahmen zur Erhöhung des Noten-
umlaufes um 5 Milliarden plane. Painleve lehnte
den Vorwurf als unbegründet ab und verſuchte den ſozia
liſtiſchen Abgeordneten umzuſtimmen, was ihm jedoch miß-
lang. Herriot kam dem Miniſterpräſidenten zu Hilfe und wies
die anweſenden ſozialiſtiſchen Delegierten auf die Folgen hin, da
der Sturz des Kabinetts eine neue Regierungskriſe nach ſich
ziehen würde. Die Sozialiſten beſchloſſen dann mit 38 gegen
14 Stimmen für das Kabinett zu ſtimmen

„Das

haben ihr Blut vergeblich vergoſſen.
ins Land, weil das Volk in ernſter Stunde nicht erkannte,

Der Tag der Toten
Von

Adolf Linde mann.
Durch Deutſchlands Gaue fuhr am Bußtage ein Sarg,

der die Hülle des Kampffliegers Manfred von Richthofen
barg. Es war ein ergreifendes Bild, wie ſich die Häupter
entblößten, die Fahnen ſenkten, wenn der Zug mit Richt-
hofens Leiche in die Bahnhofshalle fuhr. Jn Kehl, in
Karlsruhe, in Frankfurt a. M., in Magdeburg und in
Berlin ehrte man in tiefer Ehrfurcht den König der Lüfte,
der 1918 für ſein Vaterland fiel ſieben Jahre in fremder
Erde ruhte und nun heimkehrte ins Vaterland. Deutſch
land ehrte ſeinen Helden, ehrte in Richthofen den Mann,
der für ſein Vaterland fiel, den Krieger, der deutſchen
Kriegsruhm neu vergoldete. Ganz Deutſchland erhob ſich
ſtumm und verneigte ſich vor ſeiner Jugend, die, tapfer und
verwegen, an Heldenmut nicht ihresgleichen auf dem Erd-
ball hat. Kann eine Nation, die ſo ihre großen Toten ehrt,
untergehen?
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Die Frage iſt nicht ſo einfach mit Ja oder Nein zu be
antworten. Vielmehr verleitet ſie zu einer zweiten Frage
Iſt dieſer Trauerkondukt mit ſeinen umflorten Fahnen und
grünen Lorbeerkränzen die wirklich echte

tive Geſte? Ach, ich fürchte, nein. Wohl iſt zu glauben,
daß all die Kameraden, die den tapferen Ulanenriktmeiſter
beimholten, ihn ſtumm begrüßten, im Geiſte wieder die
Tage von Flandern, von Verdun erlebten, aber das deutſche
Volk hat in den ſieben Jahren, wo Richthofen fern der
Heimat den ewigen Schlaf tat, mehr vergeſſen, als manch
onderes in hundert Jahren. Es iſt eine tiefe, tiefe Tragif,
daß das ruhmreichſte Volk der Erde ſeine Lorbeeren mit
Füßen tritt. Der FJtaliener, der im Weltkriege nichts als
Niederlagen erlitt, ſucht ſich einen „Sieg“ herous, der gär
keiner iſt. Weil die Oeſterreicher nach dem Waffenſtillſtond
1918 die Waffen niederlegten und ſich den Jtalienern er

e eugung vorDeutſchlands Heldenſöhnen? Jſt er mehr als eine dekorg-

gaben, hatten die Welſchen ihr Sedan, das alljährlich mit
großem Tamtam gefeiert und von d'Annunzio beſungen
wird. Auch der galliſche Hahn bläht ſtolz die Federn und
gebärdet ſich als Siegernation, obwohl er keine Schlacht
gewonnen und heute ſelbſt gegen Rifkabylen und Druſen
keine zu gewinnen vermag. Doch am deutſchen Schwert
knauf prangen herrliche Siegesſterne: Lüttich, Antwerpen,
Tannenberg, Mackenſens Balkanſiege, Scheers und Spees
glänzende Waffentaten zur See. Dazu all die Helden wie
Weddigen, Müller, Mücke, Luckner, Boelcke, Richthofen,
Namen, an die kein antikes Heldentum heranreicht. Was
würden Frankreich, Jtalien, ja auch England aus ſolchen
Siegen, ſolchen Helden machen! Aber das deutſche Volk
erhebt ſich kaum an dieſen unerhörten Taten der Welt-
geſchichte. Nimmt es gleichgültig hin und bewundert ſie
ſelten. Mehr zu bewundern gibt es ja auch an dem
ſmarten Briten, deſſen Sportgeiſt ſo vorbildlich iſt, an dem
R m Franzoſen, deſſen Kültur- ſo nachahmenswert
erſcheint.

damit nicht die Frontkämpfer genug?
7

In dieſe Flachköpfe geht es nicht hinein, daß darum
unſere Braven nicht im Trommelfeuer von Verdun, im
kalten Schnee der Karpathen gelegen haben. Darum ſetzten
ſie ſich. nicht den gräßlichen Minenſprengungen, Gas
angriffen- und Tankattacken aus, damit ihnen Gedenkſteine

mit ſchönen Jnſchriften geſetzt würden. Das hätten ſie früh
genug auch daheim haben können, wenn ſie eines natürlichen
Todes ſtarben. Nein, ſie fielen um des Vaterlandes Ehre
willen, damit der deutſche Herd von Feindeshänden ge

ſchützt blieb. Sie ſtarben, damit Deutſchland leben ſollte:
leben als freies, großes und glückliches Land. Doch ſie

Der Feind kam doch.

daß das gefloſſene Heldenblut Pflichterfüllung bis zum
Aeußerſten gebot. Es vergaß ſeine toten Helden, und unter
ſchrieb ein Diktat, das uns wehrlos und ehrlos machte
Und je mehr ſich die Jahre zwiſchen ihm und dem Weltkrieg
legten, je mehr vergaß es ſeine großen Toten. Es lief
würdelos den ſogenannten Siegern nach, ließ ſich ſchuriegeln
von Völkern, die nie ein Rühmesblatt an den Helm ſtecken
konnten, ſchämte ſich nicht, Hohn und Schmach auf ſich zu
nehmen, obwohl es freier und ſtolzer daſtehen kann als
irgend ein Volk auf der Erde. Es vergaß, daß es ein
Tannenberg hinter ſich hatte, es vergaß, daß es unerreichte

Deutſches, ſchlichtes Heldentum iſt den neu
deutſchen Jazz und, Steptänzern reichlich unmodern ge
worden. Ja, mag. man einwenden, errichten wir nicht über
all den Kriegern Denkmäler modernſter Kunſt, ehren wir
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Heldenſöhne ſein eigen nannte. Und immer tiefer ins
Vergeſſen geriet die große Zeit. Undeutſch empfindende
Fremdlinge taten das Jhrige, um die Zeit in den Staub zu
ziehen, deutſches Heldentum lächerlich zu machen. Das
ſtupide Volk merkte das nicht, ja es glaubt wohl ſchon ſelbſt
daran, daß es ein Volk der Hunnen und Barbaren iſt, ob
wohl es auch in Friedenstaten heute Ungeahntes leiſtet.
Heute ſind wir ſo tief geſunken, daß wir den Feinden, die
uns nie beſiegt, freiwillig deutſche Lande zuerkennen, frei
willig auf gutes Recht verzichten, freiwillig alle entehrenden
Fußtritte, allen Makel, alle Schuld auf uns nehmen, nur
um des lieben Friedens willen. Und die Toten? Jhnen
bauen wir Ehrenmaler und feiern ihre Ueberführung mit
viel Gepränge und eindrucksvoller Trauer. Damit iſt der
Totenehrung Genüge geſchehen.

Aus ihren Grüften kommen ſie am Tage, der den Toten
frei iſt, und ſtellen ernſte, harte Fragen. Boelcke und Richt
hofen erheben ſich, Weddigen und Spee ſteigen aus ihrem
naſſen Grab, ſie fragen, warum ſie bis zum letzten Bluts-
tropfen, bis zum letzten Hauch für ein Land gekämpft
haben, das ſeine Ehre wie einen alten Putzlappen zur Seite
wirſt. Hunderttauſende von Soldaten, die an der Somme
und am Dnufeſter, am Bosporus und am Skagerrak ihr
Leben fürs Vaterland ließen, werden am Totenſonntag alle
Totenehrung verachten, die nur leerer Schall, inhaltsloſer
Theaterpomp iſt. Stolz und würdig haben ſie ihr Beſtes
für Deutſchland gegeben, Stolz und Würde verlangen ſie
von allen, für die ſie gefallen. Sie handelten, ihre Taten
ſprechen die herrlichſte Sprache aller Heldenbücher. Was
tut das deutſche Volk? Es erniedrigt ſich ohne Not. Kein
Granatfeuer, kein Gasangriff bedroht es und doch räumt
es Stellung auf Stellung. Opfer brachten unſere Helden-
ſöhne, Opfer verlangen ſie von uns! Keine Kranzſpenden
und toten Gedenkſteine allein, Opfer fürs Vaterland, wie
ſie es taten. Nachzueifern dieſen Beſten, Größken iſt die
wahrhaft echte Totenehrung und dient auch den Lebenden
zum Guten.

O legt ein jeder auf des Vaterlands Altar
Sein beſtes Kleinod wohlbedacht mit offner Hand,
Geringern Unheils Schlägen ſähe dann die Welt
Sich ausgeſetzt, und ew'ges Glück umlacht ſie.

Der Kampf um Torarno
Berlin, 21. November.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der Aelteſtenrat hat heute mittag den Arbeitsplan der kom

menden Woche für den Reichstag aufgeſtellt. Demnach wird die
Debatte über Locarno ſofort mit Beginn der Woche
ein ſetzen. Wie es ſchon aus dem Beſchluß der deutſchnatio-
nalen Reichstagsfraktion hervorgeht, alle parlamentariſchen
Mittel anzuwenden, um die Vorlage von Locarno zu Fall zu
bringen, werden von deutſchnationaler Seite eine Reihe von ent
prechenden Anträgen geſtellt werden. Die Formulierung dieſer
nträge liegt noch nicht feſt. Es kann aber damit gerechnet wer

den, daß ſich unter ihnen ein Mißtrauensantrag
gegen die Regierung befindet und ein Antrag, der
eine Klärung darüber fordert, ob für die Locarno-Geſetze eine
einfache Mehrheit des Reichstages genügt oder ob eine Zwei-
drittel- Mehrheit durch die Verfaſſung vorgeſchrieben iſt. Jn
Erwartung dieſer Anträge hrt Dr. Streſemann alle
Minen auf, die ihm zur Verfügung ſtehen. So hat er ſich aus

iner induſtriellen Verwandtſchaft mit einer Reihe von Wirt
chaftsführern, vornehmlich ariſcher Verwandtſchaft, in Verbin-
ung feſgkt um eine Stellungnahme der Wirt-

ſchaft für Locarno zu erreichen. Soviel wir zu glauben wiſſen,
iſt dieſes Anſinnen von dem Reichsverband der deutſchen Jndu-
ſtrie abgelehnt worden. Doch der Jnduſtrie- und Handels
iag, deſſen Präſident bekanntlich der frühere demokratiſche Wirt-

Hamm iſt, dürfte Herrn Streſemanns Wün-
n entgegenkommen, wenigſtens in der Form, daß er die Retion d ger Erklärung übernimmt, die allerdings dann nicht

von Verbänden ſondern nur von einzelnen Per-
ſönlichkeiten gezeichnet wird.

Da die Sozialdemokratie nun doch den Umfall beſchloſſen hat
und als Lückenbüßer für die Deutſchnationalen eintritt,
ſo wird Herr Streſemann nun doch vorausſichtlich ſeinen Erfolg
mit Hilfe der Sozialdemokratie erringen.

Die böſen Deutſchnationalen
Paris vermißt die Einſtimmigkeit in Berlin.

Paris, 20. November.
Die franzöſiſchen Blätter vermiſſen in dem Kom-

munique, das bei Ausgang der gemeinſamen Sitzung des Reichs
kabinetts und der Miniſterpräſidenten der Länder ausgegeben
wurde, den Ausdruck der Einſtimmigkeit. Der
„Temps“ bedauert, nach dieſem Bericht feſtſtellen zu müſſen, daß
im Verlaufe der geſtrigen Sitzung vorzugsweiſe nur die mög
lichen Rückwirkungen und wicht das Vertragswerk von
Locarno Gegenſtand der Ausſprache gebildet habe. Die Deutſchen
hätten Erleichterungen des Beſatzungsregimes und beſtimmte
Zuſicherungen in bezug auf eine beſchleunigte
Räumung der zweiten und dritten Rheinland-
zone erwartet, was jedoch eine Außerkraftſetzung weſentlicher
Beſtimmungen des Verſailler Vertrages bedeuten würde.

Die Reichsregierung, ſo fährt der „Temps“ fort, würde
einen ſchweren Fehler begehen, wenn ſie noch weiterhin die
jenigen in ihren Jlluſionen beſtärkte, die der Ueberzeugung ſind,
daß auf die eine oder andere Weiſe eine Herabminderung der
Beſatzungsfriſten erzielt werden könne. Die alliierten Mächte
ſind auf dem Wege der Konzeſſionen ſoweit gegangen,
als es mit der Aufrechter haltung des Verſailler
Vertrages vereinbar war. Die Alliierten haben alles
getan, um die Aufgabe des Kabinetts Luther zu erleichtern, aber
es wäre unbillig, ihnen nahezulegen, daß ſie jetzt die Vertrags-
garantien aus der Hand geben ſollen, nur weil es jetzt darauf
ankomme, daß das Kabinett Luther die Ratifizierung der Ab-
machungen von Locarno erleichtert haben wolle. Wollte man
den Fehler begehen, den Forderungen der Deutſch
nationalen nachzugeben, ſo würden dieſe nur mit
neuen Forderungen kommen. Sie würden nicht verfehlen, nach
dem ſie gegen jedes Recht und gegen jede Gerechtigkeit eine Ver
kürzung der Räumunggsfriſt erzielt hätten, ſchließlich auch auf die
Reviſion des Dawesgutachtens zurückzukommen.

Zum Amtsantritt des neuen
Reichskommiſſars

Koblenz, 20. November.
Die Amtsräume des neuen Reichskommiſſars für die beſehz

ten Gebiete werden im Gebäude des früheren deutſchen General
kommandos untergebracht werden, in denen vor der Ruhraktion
auch das damalige Kommiſſariat untergebracht war. Die franzö
ſiſchen Beſatzungsbehörden hatten in dieſem Gebäude in der
letzten Zeit ein Offizierskaſino eingerichtet und ſind jetzt
mit der Räumung des Gebäudes beſchäftigt. Die Reichsver
mögensverwaltung iſt jetzt eifrig dabei, die Vorbereitungen für
die Unterbringung des zu errichtenden Reichskommiſſariats zu
treffen. Die Arbeiten werden ſo beſchleunigt, daß das Kommiſ-

Schwierigkeiten
Auch hier der Streit

um die Miniſterſeffel
Prag, 20. November.

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Die Mehrheitsbildung im tſchechoſlowakiſchen Parlament
ſtösßt auf große Schwierigkeiten. Wie beſorgt die
einzelnen Mehrheitsparteien um ihre Miniſterpoſten ſind, gehi
aus den Aeußerungen der Blätter hervor, in denen alle mög-
ichen Kombinationen beſprochen werden. Die ſttſchechiſchen
Agrarier wollen vier, die katholiſche Volkspartei mindeſtens drei
und die tſchechiſchen Nationalſozialiſten und Sozialdemokraten
ebenſo viele Miniſter. Den Nationaldemokraten will man nur
einen Winiſterſeſſel überlaſſen, den Gewerbeparteilern auch
nur einen und es iſt gar nicht ausgeſchloſſen, daß man infolge
dieſes Portefeuillehungers ſtatt der beabſichtigten Auf
taſſung eines Miniſteriums noch ein weiteres Mini-
ſterium ſchaffen wird, vielleicht ein Landsmann Miniſterium
ür den ſlowakiſchen Pater Hlinka.

ß man an die Deutſchen nicht herantreten
wird, darüber ſind alle ſonſt vecht uneinigen Parteien einer
Meinung. Jmmerhin laſſen die drei bis vier deutſchen
Miniſter, von deren Maſſaryt in ſeinem Jnterview mit einem
veichsdeutſchen Journaliſten geſprochen haben ſoll, die „Narodny
Liſti“ nicht zur Ruhe kommen. Das Blatt beſchäftigt ſich heute
noch einmal mit dieſem Jnterview und meint, die kſchechiſche
Oeffentlichkeit lehne dieſe Möglichkeit mit Recht und auch zum
Vorteil Maſſaryks unbedingt ab.

Die katholiſche Volkspartei läßt heute durch ihr Blatt „Czech“
verkünden, daß ſie auf keinem Fall das Schulminiſterium zweiter
in den Händen der „gottloſen“ Sozialdemokraten laſſen werde.
Die Freidenker und anderen Religionsfeinden dürften mit dem
Schulweſen nicht mehr ſchalten un walten wie ſie wollen. Dafür
ſei die katholiſche Volkspartei in den Wahlkampf gezogen und
erde geſiegt. Die Schule müſſe den Ungläubigen entriſſen

rden.
Die tſchechiſchen Sozialdemokraten haben ſich in einer

Sitzung de Reichsparteileitung mit der durch das Wahlergebnis
geſchaffenen politiſchen Lage beſchäftigt und eine Entſchließung
angenommen, in der es heißt: Wir wiſſen, daß unſere Partei
ein Beſtandteil der künftigen Regierung bildet. Wir ſetzen
allerdings voraus, daß das uf der Grundlage eines
feſten Koalitionsprogramms geſchieht, das keine

in der Tſchechei
doppelte Auslegung zuläßt. Als Hauptpunkte des Arbeits
programn s der Mehrheit betrachten wir die Wehrreform, die
Reform der öffentlichen Verwaltung der Steuern und des
Schulweſens. Weiter die Erledigung des Beamtenbeſoldungs
geſetzes nach unſeren Vorſchlägen, wie auch die Erledigung des
Geſetzes über die Altersverſorgung und die Durchführung der
W ohnungsfürſorgegeſetze. Obwohl wir uns deſſen bewußt ſind,
daß das Anwachſen der klerikalen Macht ein ſtarkes Hindernis
für die Trennung von Kirche und Staat ſein wird, muß die
Partei auf der Durchführung dieſes Planes beharren, und
fordert die anderen Parteien auf, auf dieſer Grundlage mit ihr
eine Jrwe t from zu bilden.

Der Abgeordnete Pater Hlinka, der Führer der ſlowakiſchen
katholiſchen Volkspartei, um deren Beitritt zur Ken
die bisherigen Regierungsparteien ſehr bemühen, erklärte in
einer Verſammlung, die ſlowakiſche Volkspartei werde nach wie
or für die Autonomie der Slowakei kämpfen. Jhr Schlachtruf
müſſe ſein: die Slowakei den Slowaken! So lange es dieſe
Autonomie nicht gebe, könne von einem Eintritt der Partei in
die Regierung keine Rede ſein. Falls es die Sonderintereſſen
der Slowaken erfordern ſollten, würde die Partei auch mit den
Deutſchen gemeinſam in die Oppoſition treten. Seit einigen

Tagen verſuchen die tſchechiſchen Nationalſozialiſten die Kom
muniſten zum Beitritt in einen ſozialiſtiſchen
Arbeitsblock zu bewegen, doch ſcheinen die Verhandlungen
an dem Widerſtand der Kommumiſten geſcheitert zu ſein, die es
als die ſtärkſte Partei nicht nötig haben, ſich mit den als ſehr
national bekannten tſchechiſchen Nationalſozialiſten zu befaſſen.
Obwohl die nationalſozialiſtiſche Preſſe vor den Wahlen nach
Nöglichkeit gegen die Kommuniſten agitiert hatte, ändert ſich
eit einigen Tagen ihre Schreibweiſe und verſucht jetzt darzu
legen, daß die tſckechiſchen Nationalſozialiſten für eine for-
melle Anerkennung Sowjetrußlands ſeien, was
bisher nur an dem Widerſtand der Nationaldemokraten und der

hoſiſeu Volkspartei geſcheitert ſei.

Eine neue Skandalaffäre in der
Tſchechoſlowakei

Prag, 20. November.
Dem ſtaatlichen Rentamte in Neuſtadt in der Tſchechoſlowakei

gelang es, große Steuerhinterziehungen bei einer
Spiritusbrennerei in der Stadt feſtzuſtellen. Die erſte Nach
prüfung der Veruntreuungen ergab eine Schadenſumme von
rund 24 Millionen tſchechiſcher Kronen.

h ncchhh— Sſariat zum 1. Dezember ſeinen Dienſtbetrieb aufnehmen kann.
Wie weiter bekannt wird, ſoll die Abteilung J des Reichs-
miniſteriums für die beſetzten Gebiete nach hier kommen und
dem Reichskommiſſariat angegliedert werden.

Dr. Hermann Weyl geſtorben
Berlin, 21. November.

Wie die Morgenblätter melden, iſt geſtern abend 2810 Uhr
der ſozia' demokratiſche Landtagsabgeordnete und Berliner Stadt
verordnete Dr. Hermann Weyl nach längerer Krankheit
geſtorben.

AUrteilsverkündung im Dolchſtoß-
prozeſz am 9. Dezember

München, 20. November.
Heute iſt in dem Dolchſtoß-Prozeß das letzte Wort der

Zeugen, Beklagten und Verteidiger gefallen. Nach 24 Verhand
lungstagen vertagte ſich das Gericht bis zum 9. Dezember, wo
das Urteil gefällt werden ſoll. Heute gab der Beklagte Gru-
ber ſein Schlußwort ab, in dem er ſagte, daß er den Vor
wurf der Geſchichtsfälſchung und der politiſchen
Brunnenvergiftung durch die Beweisaufnahme für erwieſen hält.
Die Dolchſtoß-Lüge ſei erſt lange nach dem Zuſammenbruch
erfunden worden, um die wirklich Verantwortlichen nachdrücklich
u decken. Auch der Reichspräſident Ebert ſei in dieſem Prozeß
urch die Ausſagen des Generals Gröner glänzend gerechtfertigt

worden. Auch die Unabhängigen hätten keinen Landesverrat
begangen, ſondern wären nur für einen äußerſt ſchnellen Ver
ſtändigungsfrieden eingetreten.

Damit hat heute der Prozeß ſein Ende gefunden. Das
Gericht hat die Urteilsverkündigung auf Mittwoch,
den 9. Dezember, vormittags 10 Uhr anbe-
raumt.
Das Memeldirektorium zurückgetreten

Memel, 20. November.
Der Präſident des Direktoriums, Borchert, überreichte

heute dem Gouverneur des Memelgebietes, Zilins, ſein Rück
trittsgeſuch, da er die ihm in dem Schreiben des Gouver-
neurs Bodrys von 5. Februar dieſes Jahres übertragene
Pflicht als erfüllt anſieht, nachdem das Memelgebiet
einen Landtag beſitzt. Gleichzeitig hat auch da s
Direktorium demiſſioniert. Die einzelnen Parteien
haben ſich verſchiedentlich gegen eine Wiederernennung des
Direktoriums ausgeſprochen. Die feierliche Eröffnungsſitzung
des Landtags findet am Montag ſtatt.

Zum Tode der Königin Alexandra
von England

London, 20. November.
Der Tod der Königin Alexandra von England, der Witwe

des Königs Eduards VII., die, wie mitgeteilt, heute nachmittag
5.25 Uhr kurz vor Vollendung ihres 81. Lebensjahres verſchieden
iſt, iſt den Engländern nicht mehr überraſchend gekommen. Es
war bereits am Nachmittag bekannt geworden, daß die Kräfte
der Patientin ſchnell nachließen. Während der letzten 24 Stun-
den war die Königin doch noch bei vollem Bewußtſein und
empfing des öfteren ihre Kinder, das jetzige engliſche Königspaar.

Die Königin Alexandra von England war die Tochter des
däniſchen Prinzen und ſpäteren Königs Chriſtian IR. aus dem
Hauſe SchleswigHolſteinSonderburg-Glücksburg. Jhre Mutter
war die Prinzeſſin Louiſe von HeſſenKaſſel, die in den ſpäteren
Jahren an den europäiſchen Höfen unter dem Namen „die
Großmutter von Europa“ bekannt war. Die verſchiedene Königin
Alexandra war als Landesmutter in England äußerſt beliebt.
Sie war der ausgeſprochene Typ der großen engliſchen Lady.
Noch als Prinzeſſin von Wales und insbeſondere als ſpätere
Königin hat ſie im öffentlichen Leben auf dem Gebiete
der Wohltätigkeit, im Bildungsleben und in der
Kunſtpflege eine führende Rolle geſpielt. Königin
Alexandra war zwar eine unpolitiſche Natur, hat aber in der
Politik Englands eine nicht unweſentliche Rolle geſpielt. Ais
Tochter eines ehemaligen SchleswigHolſteiniſchen Prinzen war
ſie Preußen nicht nur nicht wohlgeſinnt, ſondern
hat aus ihrer antideutſchen Einſtellung nie ein
Hehl gemacht. Jn dieſer Beziehung hat ſie ihren Gemahl,
den König Eduard VII., der als Prinz durch die harte Er
ziehung ſeines deutſchen Vaters von vornherein gegen alles
Deutſche und vor allem alles Preußiſche eingeſtellt
war, nur noch unterſtützt. Dieſe Einſtellung machte ſich insbe-
ſondere während des Krieges 1864 bemerkbar, als das damalige
Kronprinzenpaar eine offenkundige antipreußiſche Stellung ein

nahm. Königin Alexandra wurde in dieſer Stellungnahme noch
durch ihre Schweſter, die Zarinmutter Maria Feodorowna, be
ſtärkt, deren deutſch-feindliche Geſinnung bekannt iſt. Königin
Alexandra hatte ſich ſchon ſeit längerer Zeit von allen Hoffeſten
vollſtändig zurückgezogen. Vor einigen Tagen hat ſie bekannt-
lich einen Schlaganfall erlitten. Dazu ſtellten ſich in der ver
gangenen Nacht Herzkrämpfe ein, denen ſie nicht mehr
gewachſen war.

Berlin, 21. November.

(Von unſerer Berliner Schriftleitong.)
Der plötzliche, unerwartete Tod der Königun Witwe Alexandra,

der auch die Feierlichkeiten zur Unterzeichnung des Locarno-
Abkommens am 1. Dezember in Frage geſtellt hat, zeigt ganz klar
die Sympathie, die das geſamte engliſche Volk für ſein doch
immerhin nur dekoratives Königtum aufbringt. Der
Arbeiterführer und ehemalige Miniſterpräſident Macdonald
hat einen herzlichen Nachruf für die KöniginWitwe ver
öffentlicht. Es iſt bemerkenswert, wie die Anhänglichkeit des
engliſchen Volkes auch gerade in den Arbeiterkreiſen
zum Ausdruck kommt.

Wir Deutſche haben allen Grund, uns hieran ein Beiſpiel
zu nehmen. Denn es dürfte noch in friſcher Erinnerung ſein,
wie ſchäbig und unhöflich die verſtorbene deutſche
Kaiſerin in den Tagen der Revolution von den damaligen
ſogenannten Revolutionären behandelt worden iſt und wie die
deutſche Linkspreſſe ſich über den Tod der hohen Frau, die wahr
haftig niemanden etwas zu Leide getan hat, benahm.

Die Leiche der verſtorbenen Königin-Witwe wird in einem
Beiſetzungszuge nach der GeorgenKapelle des Schloſſes Windſor
überführt werden. Die Hoftrauer wird wahrſcheinlich drei
Monate dauern. Auch das öffentliche Geſellſchaftsleben des eng
liſchen Volkes dürfte hiervon entſcheidend beeinflußt werden.

Das polniſche Kabinett endgültig
gebildet

Warſchau, 20. November.
Wie der „AſienEuropaDienſt“ meldet, hat Skrezynski nun

mehr zum drittenmal eine Regierung endgültig, und zwar
auf parlamentariſcher Baſis gebildet. Sie wird
als Regierung der großen Koalition angeſehen werden. Faſt
ſämtliche Parteien, mit Ausnahme der Whyswoleje und der
rechten Gruppe unter Führung des Abgeordneten Stroinski ſind
an der Regierung beteiligt. Um 8.25 Uhr unter zeichnete
der Staatspräſident die Miniſterliſte, die ſofort amtlich
bekanntgegeben wurde. Die Liſte hat folgende Zuſammen-
ſetzungMiniſterpräſident und Außenminiſter: Skrezynskiz

Jnneres: Raczkiewicz;
Finanzminiſter: Cechowski;
Juſtizminiſter: Piechotzki;
Handelsminiſter: Oſſietzky (Vertreter der Piaſtparkei);
Bildungsminiſter Stanislaus Grabski;
Landwirtſchaftsminiſter: Kernik (Piaſtparter)
Miniſter für landwirtſchaftliche Reformen: Radwai
Miniſter für öffentli Arbeiten: Moraczewski Sozial

demokrat);
Arbeitsminiſter: Zemenski (Sozialdemokrat)y
Verkehrsminiſter: Chendzinski (Nationale Arbeitergruppe).

Das Kriegsminiſterium iſt einſtweilen unbeſetzt
eblieben. Zum Leiter des Kriegsminiſteriums iſt der bis
rige ſtellvertretende Kriegsminiſter General ajewski

einſtweilen beordert worden.

Jn Rom wird weiter geohrfeigt
Rom, 20. November.

Einige Abgeordnete der katholiſchen Volkspartei wollten ges
mäß ihrem Fraktionsbeſchluß heute in die Kammer zurück
kehren. Jn den Wandelgängen des Monte Citorio wurde ihnen
aber vom Farinacci und anderen faſchiſtiſchen Abgeordneten ab
geraten, den Saal zu betreten. Dabei kam es zu
einem ſcharfen Wortwechſel, in deſſen Verlauf nach
Meldungen der Abendblätter der katholiſche Abgeordnete
Guarienti, ein früherer Quäſtor der Kammer, eine Ohr-
feige erhielt. Die Kommuniſten dagegen konnten ohne
jeden Zwiſchenfall in die Kammer zurückkehren. Der Senat hat
heute die n Maßnahmen gegen die Geheimbünde (Frei
maurer) mit 208 gegen 6 Stimmen bei 21 Stimmenthaltungen

angenommen.
Druck und Verlag von Otto Thiele.
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Halle, 21. November.

Auftakt zur Provinzial- Landtagswahl
Der Nationale Ordnungsblock für die Stadt Halle hatte

tern Abend zu einer Wahlverſammlung ins „Stadtſchützen
us“ eingeladen. Herr Loren z von der Wirtſchaftspartei be

grüßte die Verſammlungsteilnehmer und erteilte dem Redner
des Abends, Herrn Kockel-Magdeburg, das Wort über
„Die Bedeutung der Provinziallandtagswahl“.

Er führte aus, daß der Wahlkampf in manchen Orten mit
einer Schärfe und Verunglimpfung der Gegenparteien geführt
werde, die des deutſchen Volkes und aller parlamentariſchen
Sitten unwürdig ſei. Jhan ſei es immer oberſtes Geſetz geweſen,
ſeine Reden rein ſachlich zu halten.

Sachliche Arbeit im Provinzialparlament und im Kreistag
will in erſter Linie der Nationale Ordnungsblock.

Das Bürgertum ſcheint ſich aber noch nicht der Tragweite
der Wahlen bewußt zu ſein. Daher das geringe Jntereſſe.
Welche Bedeutung hat nun eigentlich der Provinziallandtag?
Um einige Arbeiten Den Bau und die Er
haltung der Landſtraßen, Ausbau der Waſſerwege, Sied
lung, Heilanſtalten und Verwaltung. Die Arbeiten für dieſe
Zwecke dürften keineswegs Fremden übertragen werden, ſondern
nur in der Provinz anſäſſigen Gewerbetreibenden. Denn, wenn
man dieſen immer und immer wieder die Aufbringung von
Steuern zumute, ſo müßten ſie erſt einmal in die Lage verſetzt
werden, einen Verdienſt zu erzielen. Als Beiſpiel ſei hier das
Problem des Mittellandkanals anzuführen. Neuer-
dings ſollen die betreffenden Provinzen durch ereitſtellung von
Mitteln zum Weiterbau herangezogen werden. Beſondere
Beachtung ſei den Provinzialbanken zu widmen, die als
Verteilungsſtelle für die Kredite an den gewerblichen Mittelſtand
nicht immer einwandfrei gearbeitet hätten.

UNeberhaupt müſſe man feſtſtellen, daß mit den ſtaatlichen
Geldern bzw. mit den Mitteln, die man beſonders dem Ge
werbeſtand abgepreßt habe, in jeder Weiſe falſch verfahren ſei,
bzw. daß man dieſe Mittel verſchleudert habe. Als Beiſpiel
brauche man nur an die traurigen Verhältmſſe bei einigen
Kreisbanken der näheren Umgebung zu denken. Dem Handwerk
werden 65 M. Kredit pro Kopf gewährt während die Kreis
banken ihren Freunden Kredite in jeder Höhe einräumen und
dabei ſchon ſchmerzliche Verluſte erlitten haben. Dieſelbe Miß
wirtſchaft herrſche auch bei den gemeinnützigen Baugeſellſchaften.
An allen Orten gibt es in Provinz und Kreis genug zu tun, des
halb muß das

Bürgertum ſein Geſchick ſelbſt in die Hand nehmen,
ehe es zu ſpät iſt.

Nicht gegen die Arbeiterſchaft kämpfen wir, ſondern nur
gegen die ſozialiſtiſchen Jdeen und gegen das Bonzentum, das
dem Arbeiter auch noch das letzte Hemd nimmt. Wir wollen eine
Brücke ſchlagen zwiſchen Bürger und Arbeiter zu gemeinſamer
Tätigkeit am Volke und Vaterlande. Weitere Forderungen ſeien,
eine Verwaltungsreform herbeizuführen, ferner eine klare, über
ſichtliche, ſoziale n und nicht zuletzt eine Verminde
rung des Verwaltungsapparates.Der Beamtenſ ft. die der Retter des Staates 1918 geweſen
iſt, müſſe auskömmlicher Lebensunterhalt gewährt werden, ebenſo
den Angeſtellten und Arbeitern. Denn es ſei eine alte Er
fahrung, daß, wenn letztere zahlungs und kauffähig ſeien, auch
Handel und Gewerbe blühe.

Alle ſchönen Worte und Beſtimmungen über den Preis
abbau ſeien nutzlos, wenn der Staat nicht ſelbſt vovangehe
und durch billige Kredite der Wirtſchaft helfe. Auf den Land
tagen und Kreistagen müßte es wieder ſo ſein wie früher:
Ohne Deckung keine Ausgaben. So ffehle denn
keiner am 29. November und

jeder wähle Liſte 13!
Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede ſetzte

eine kurze Ausſprache ein, in der die Ausführungen des
Vortragenden nur bekräftigt wurden.

Gemeiner Ueberfall
Der Polizeibericht meldet: Gegen 7 Uhr abends iſt auf der

Kaiſerſtraße, zwiſchen Pauluskirche und Landwirtſchaftskammer,
eine Dame in unſittlicher Weiſe von einem Mann überfallen
worden. Durch Hilferufe der Dame iſt der Unhold aber ver
ſcheucht, ohne ſeine Abſicht erreicht zu haben.

Wer von den auf die Hilferufe Hinzugekommenen Angaben
über die Tat oder zur Ermittelung des Täters machen kann,
wird gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei, Zimmer 7, zu melden.
Dieſe Bitte ergeht beſonders auch an den Herrn, der den Täter
auf einem Fahrrade verfolgt hat. Auf die Ermittelungen des
Tülers ſind 300 Mark Belohnung ausgeſetzt.

Zum Beſten der StahlhelmVolksſpeiſung
atte die Bezirksgruppe Mitte des Königin Luiſe-Bundes zu
einem Deutſchen Abend ins „Neumarktſchützenhaus“ eingeladen.
Im Mittelpunkt des Abends ſtand der Vortrag des Herrn Ober
(eutnant Dennhardt. Nicht nur in der Jetztzeit, ſo führte
er aus, hätten deutſche Frauen ſich zur Mitarbeit für das Vater
land bereitgefunden und zuſammengeſchloſſen, ſondern ſchon die
Frauen unſerer alten Germanen wären ihren Männern treue
Gehilfinnen im Dienſt fürs Vaterland geweſen. Königin Luiſe-
Hund und Stahlhelm arbeiten in dieſem Sinne zuſammen.
Der Stahlhelm-Volksſpeiſung, die in den beiden letzten Jahren
durchſchnittlich täglich an 300 Perſonen, teilweiſe ſogar an 600
i 800 Perſonen, 135 000 Liter Eſſen verausgabt hat, konnte ein
„nſehnlicher Betrag zur Unterſtützung ihrer ſegensreichen Arbeit
überwieſen werden. Um den Abend hatten ſich außer der
Eruppenführerin Frau Reichardt einige Kameradinnen in
einer wohlgelungenen dramatiſchen Darbietung: „FrauenJdeale

verſammlung des Haus und Grundbeſitzervereins

Die Ortsgruppe Halle des Haus und Grundbeſitzervereins
befaßte ſich in ihrer geſtrigen Tagung im „Neumarkt-Schützen
haus mit einer ſeit kurzem in Erwägung gezogenen Maßnahme
zur Entſchuldung des Hausbeſitzes, der Schaffung
einer Realkreditorganiſation. Der Vorſitzende Dir. Thier be-
richtete über die Verhandlungen, die bisher in dieſer Angelegen-
heit geführt worden ſind. Der Preußiſche Landesverband hat ſich
in einer Ausſchußſitzung in dieſen Tagen mit der genannten

rage beſchäftigt und iſt der Anſicht, daß die Gründung einer
alchen Realkreditorganiſation nicht nur geeignet iſt, zur Ent-
chuldung des Hausbeſitzes beizutragen, ſondern auch als Vor
orge für unvorhergeſehene Fälle nach dem entſcheidenden Jahre

1932 zu dienen.
Das Problem der geplanten Selbſthilfeorganiſation iſt fol

gendermaßen gedacht. Wir geben hier den Wortlaut wieder, wie
er ſich in einem vom Zentralverband deutſcher Haus und Grund-
beſitzervereine e. V., Berlin, herausgegebenen Werbeblatt findet:
„Die empfohlene Selbſthilfe des deutſchen Hausbeſitzes erſtrebt
die planmäßige und zweckdienliche Verwertung der Eigentümer-
grundſchuld, die nicht dem einzelnen Hausbeſitzer überlaſſen
bleiben kann, ſondern durch die Organiſation erfolgt. Das be-
dingt, daß der Hauseigentümer ſich für ſeine Grundſchuld einen
Grundſchuldbrief auf ſich ſelbſt ausſtellen läßt, welchen er an die
Organiſation (bzw. die zur Durchführung des ganzen Verfahrens
geſchaffene beſondere Stelle) abtritt. Die Organiſation über-
nimmt es nun, an Stelle des einzelnen Hausbeſitzers

dieſe Grundſchuldbriefe zu realiſieren,
was ſie als feſtgefügter Wirtſchaftskörper unzweifelhaft vorteil-
hafter durchführen kann als der Einzelne. Gegen die Abtretung
des Grundſchuldbriefes übernimmt die Organiſation insbeſondere
die Verpflichtung, die Erſthypothek bei Fälligkeit zurückzuzahlen
Weiterhin iſt die Organiſation beſorgt, auch Mittel zu beſchaffen
zur Ablöſung der Nachhypotheken und für Wiederinſtandſetzung.Der Hausbeſitz hat außer der Abtretung der Eigentümergrund-

ſchuld nur noch die finanzielle Verpflichtung, auf die Dauer von
20 Jahren einen Sparbeitrag von 3 vom Tauſend des Wehrbei-
trages ſeines Grundſtückes zu leiſten.“

Aus dem Vorſtehenden iſt alſo erſichtlich, wie gut durchdacht
der Plan ſſt, der jetzt dem Hausbeſitzerſtand das bringen ſoll, was
die Landwirtſchaft bereits vor mehreren Jahren bei der Ab-
löſung der Rentenmark durch die Reichsmark erwirkt hat.
Dennoch iſt nicht zu verkennen, daß einige Bedenken vorhanden
ſind, welche vor der endgültigen Entſcheidung der Hausbeſitzer zu
berückſichtigen ſind. Jedoch glaubt Dir. Thier, daß die eingehen-
den Erwägungen und Beſchlüſſe des Zentralverbandes ein Miß-
lingen ausſchließen. Auch das Jntereſſe des Staates, der, wenn
auch mit beſchränkten Mitteln, das Unternehmen unterſtützen
wird, beſtärkt das Vertrauen der Hausbeſitzer. Der Redner warnte

noch davor, nicht voreilig auf das nach S 7 des Aufwertungs-
geſetzes dem Hausbeſitzer gewährte Recht auf die Grundeigen-
tümerſchuld zu verzichten.

Jm Anſchluß daran i Herr Eiſenbahnoberinſpektor
Spott über einige noch unklare Punkte bei der Schaffung der
Realkreditorganiſation, z. B. über die Reihenfolge und Bewertung
der einzelnen Hypotheken eines Grundſtückes, die Einziehung der
Beiträge, Zinsfußfeſtſetzung durch die Bank im Jahre 1932. Eine
Schwierigkeit beſteht ferner darin, ob der einzelne Hausbeſitzer in
der Lage iſt, die Beiträge rechtzeitig aufzubringen. m großen
und ganzen hält der Redner den Plan der Selbſthilfe für ſehr
gut und hofft, daß die Bedenken beſeitigt werden.

Die anſchließende Ausſprache fand rege Beteiligung. So
ſprach Herr Spieker ebenfalls Bedenken aus, die weſentlich
weiter gingen als die vorher genannten. Er befürchtet ſogar eine
„Sozialiſierung' des Huusbeſitzes, wenn die Realkreditorgani-
ſation im Falle einer Nichtbewährung in die alleinigen Hände
des Staates übergeht. Demgegenüber empfahl der 2. Vor-
ſitzende, Stadtrat Friedrich, eine endgültige. Entſcheidung
der einzelnen Mitglieder bis zur nächſten Sitzung Mitte De
zember vorzubehalten. Bis dahin werden die noch unklaren
Fragen ihre Löſung gefunden haben, und auch die zu erwarten-
den Ausführungsbeſtimmungen für das Aufwertungsgeſetz wer-
den zur Klärung beitragen. Daß für die Selbſthilfe der Haus
beſitzer in dieſer Angelegenheit

keine neue Bank geſchaffen
wird, ſondern daß die Arbeiten von der Hauptbank für Hypo
thekenſchutz übernommen werden, hält der Redner für ſehr wich-

da durch dieſe Maßnahme unnütze Unkoſten vermieden
werden.

Der im Laufe der Ausſprache von anderer Seite gemachte
Vorſchlag auf Errichtung von ſogenannten „Stadtſchaften“ in
Nachahmung der beſtehenden „Landſchaften“ wurde nicht für
zweckmäßig befunden, hingegen behielt ſich die geſtrige Verſamm-
lung eine endgültige en der Schaffung einer Realkredit
organiſation bis zur nächſten Sitzung vor.

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die „Schön
heitsreparaturen“ in den Häuſern, deren Erledigung oft
erhebliche Mißſtände aufweiſt. Es wurde eine Kommiſſion ge
bildet, die ſich aus Bauſachverſtändigen zuſammenſetzt und die
Notwendigkeit der Ausführung der erwähnten Reparaturen in
Zweifelsfällen feſtzuſtellen hat.

Schließlich wies der 1. Vorſitzende noch auf die am 29. No
vember ſtattfindenden Wahlen zum Provinzial-Land-
tag hin, die jetzt zum erſten Male in derſelben Weiſe erfolgen
wie die anderen großen Wahlen. Daran knüpfte er die Auf-
forderung zur

Wahl des Nationalen Ordnungsblocks,
in dem die Hausbeſitzer durch vier Kandidaten vertreten ſind.

aus dem Hauſe Hohenzollern“ verdient gemacht. Die Konzert
ſängerin, Fräulein Jeske trug mit ihrer wohllautenden
Stimme einige Lieder zum Gelingen des Abends bei, und die
Stahlhelmkapelle ließ, wie immer, ihre friſchen Weiſen er
klingen und hatte ſich, dem Zweck des Abends entſprechend,
koſtenlos zur Verfügung geſtellt.

Das Pſychotechniſche Inſtitut
Um den modernen Jdeen über die Ausleſe und Ausbildung

der Lehrlinge weitere Verbreitung zu verſchaffen, hatte die
„Allgemeine Arbertgeber, Vereinigung für Hälle und Vororte“
zu einem mit praktiſchen Vorführungen verbundenen Vortrage
Betriebsleiter und Werkmeiſter, kurz alle Jntereſſenten, in das

inſtitut nach dem Stadtgymnaſium eingeladen.
Jn ſeinen einleitenden Worten wies Dipl.-Jug. Grübler

auf die furchtbare wirtſchaftliche Not hin, die durch das Dawes-
Gutachten hervorgerufen iſt. Die Zahl der Konkurſe iſt unheim-
lich geſtiegen. Die Laſt der Steuern und ſozialen Abgaben nahm
entſprechend von 5 Milliarden auf 14 Milliarden zu. Damit das
Ausland in ausgiebigem Maße von uns kauft, müſſen wir billig
und gut herſtellen. Es kommt alſo darauf an, tüchtige Fach
arbeiter heranzuziehen. Doch die nächſten Jahre werden einen
Mangel an Lehrlingen bringen wo in Friedenszeiten 800 zur
Verfügung ſtanden, haben wir in der nächſten Zeit nur mit 270
zu rechnen. Deshalb muß eine Auswahl unter dem Menſchen
material getroffen werden.

Wie das geſchieht, zeigte der Vortrag des Dipl.-Jng. Becker.
Er ſprach über das Thema „Warum und wie ſtellt die Pſycho
technik Mängel und Vorzüge in der Veranlagung des Lehrlings
feſt?“ Um die Rentabilität der Betriebe zu ſteigern, iſt vieles
verſucht worden Handwerkszeug und Maſchinen wurden fort-
ſchreitend verbeſſert. Man vergaß aber den Hauptfaktor in Be
tracht zu ziehen, den Menſchen ſelbſt. Jhn zu erfaſſen und
ſſtematiſch und ganz individuell in den Wirtſchaftskörper ein
zufügen, dieſe Aufgabe hat ſich die Pſychotechnik geſtellt. Sie iſt
Seelenkunde, aufs praktiſche Leben eingeſtellt. Sie will kein
Allheilmitel ſein, ſondern eine Hilfswiſſenſchaft, die forſchend
und ſuchend die Not lindern helfen, jeden heranwachſenden
Menſchen dorthin ſtellen will, wo er ſeine Lebensaufgabe erfüllen
kann, damit die Wirtſchaftsmaſchine veibungslos läuft.

An Tafeln wurden die Ziele, die das Pſychotechniſche Jnſtitut
verfolgt, näher erläutert. Jntereſſant vor allem war die Art
der Prüfung und die Mittel, die zur Anwendung kommen. Der
ganze Menſch als ſolcher wird herangezogen: Auge, Ohr und
Hand, Wille und Aufmerkſamkeit, Ausdauer und Konzenrtrations
fähigkeit, Jntelligenz und Gedächtnis, Auffaſſung und Kom-
binationsvermögen. Zuſammenfaſſen des Erkannten und ſelb-
ſtändiges Geſtalten, Organiſationstalent und Beeinflußbarkeit,
ſein Sichgeben und Verhalten. Die Prüfungen finden verſchieden
ſtatt; da ſind Klaſſenprüfungen don 60--80, Gruppenprüfung
bis zu 10 Teilnehmern und Einzelprüfungen.

Nach dem Vortrage wurden in drei Räumen die verſchieden
artigſten Gegenſtände vorgeführt, die dazu dienen ſollen, die

r Ppafahiabett und Veranlagung des Prüflings kennen zu
nen.

Jubiläum im Marthahaus
Die Mädchenbildungsanſtalt „Marthahaus“ in der Sophien

ſtraße 5/8, verbunden mit chriſtlichem Hoſpiz, blickt in dieſem
Jahre auf ein 40 jähriges Beſtehen zurück.

Aus kleinen Anfängen in der Gottesackerſtraße hervor
gangen, hat es ſich zu einem Jnſtitut entwickelt, das in einem
ompler von 5 Häuſern in der Sophien- und Marthaſtraße

dauernd. 70 junge Mädchen in der Haushaltung ausbilden und
zugleich im Hoſpiz etwa 50 beru'stätige Damen beherbergt. An
r Anſtalt arbeiten neben dem ehrenamtlichen Vorſtand die
Leiterin mit 10 Helferinnen, die den einzelnen Zweigen der Aus-
bildungsarbeiten vorſtehen und zum Teil ſchon ſeit Jahrzehnten
dem Hauſe angehören.

Von den einſtigen Gründern und Stiftern iſt nur noch die
greiſe Frau Kommerzienrat Riebeck am Leben, die noch heute
Vorſteherin des Hauſes iſt. Das Marthahaus gedenkt ſein
Jubiläum am 3. Dezember, abends 188 Uhr durch eine Feier im
Saal der „Loge zu den 5 Türmen“ in der Albrechtſtraße zu be
gehen, zu der die Freunde der Anſtalt willkommen ſind. Der
Ertrag des Feſtabends, der außer Geſängen und Aufführungen
der Zöglinge einen Vortrag von Sup. Moehr über die Schön
ſann Frauenberufes bringt, iſt zu gemeinnützigen Zwecken be

Dr. Eckener Ehrenprotektor der Halleſchen Flug-Werbe
ausſtellung. Wie wir hören, hat Dr. Eckener das Ehrenprotekto-
rat über die vom Flugtechniſchen Verein Halle veranſtaltete Flug-
Werbeausſtellung übernommen.

Autvopech. Geſtern vorm. fuhr ein Kraftwagen der Feuer
wehr infolge Verſagens der Steuerung in der Sophienſtr. gegen
ein Grundſtück. Der Kraftwagen wurde erheblich beſchädigt und
mußte abgeſchleppt werden. Perſonen ſind nicht zu Schaden
gekommen.

Wochenmarkt. Der größte Betrieb herrſchte heute wieder
auf dem Fleiſch- und Geflügelmarkt. Es gab wieder gute Haſen
für 1,55 Mark und höher und Gänſe für 1,35 Mark. Der Fiſch-
markt bot ſeine Ware zu alten Preiſen an. Auf dem Gemüſe-
markt herrſchten der Weißkohl und Kürbis für 5 Pfg. das Pfund
vor. Pilze ſah man für 40--60 Pfg. An Obſt gab es gute
Aepfel für 25 und 30 Pfg. und Weintrauben für 40 Pfg. Wal
nüſſe für 60 Pfg. und Haſelnüſſe für 90 Pfg. ließen ein teures
Weihnachstfeſt vorahnen. Butter koſtete 1,35 Mark, Eier erhielt
man für 18 Pfg.

Einen Lichtbildervortrag über das deutſche Kirchenlied
veranſtaltet der Kindergottesdienſt der Stehanuskirche Sonntag,
nachm. 345 Uhkr im Gemeindehaus, Albrechtſtraße.

Das Welt-Panorama bringt kommende Woche Aufnahmen
von Berchtesgaden nach Salzburg und Eger--Prag

Licht iſt produktiv.
Wer ſeinen Betrieb richtig beleuchtet, erhöht die Leiſtungsfähigkeit ſeiner Arbeiter,
vermindert Unfälle und Ausſchußarbeit. Licht, in genügender Menge richtig angewendet,

erhöht die Produftivität.

Das Lichtheft „Licht und Arbeit“ iſt bei Elektrizitätswerken, Osram
Verkaufsſtellen und anderen ElektroFachgeſchäften für 25 Pf. erhältlich. 7
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Halleſche Gedenktage
Um 22. November 1546 rückte Herzog Moritz von Sachſen mit

16 000 Mann zum Ulrichs-Tor herein, beſetzte die Stadl
und die Moritzburg, quartierte die Soldaten bei den
Bürgern ein, „ieß die Ketten in den Gaſſen abſchiagen
und auf die Moritzburg führen und dem Rat alles
Geſchütz abfordern.“
November 1561 verbot der (evangeliſche) Erzgbiſchof
Sigismund den Pauliner- und Barfüßermönchen in
Halle die fernere Betätigung ihrer Religionsübungen:
„dorften nicht mehr ſingen noch leutten“. Das Bar

ßerkloſter wurde dann zur Schulanſtalt eingerichtet.
Am 22. November 1813 ſtarb am Lazarett-Typhus der um Halle

ſehr verdiente Oberbergrat Prof. Reil, der auf ſeiner
pung „Reils Berg“ (dem heutigen Zoo) begraven
iegt.

Am 23. November 1854 kaufte die Stadt das Grundſtück des
ſpäter nach Amerika ausgewanderten Gärtners Dönitz
in Oberglaucha zur Erbauung eines Siechenhauſes.

Am 23. November 1428 verkaufte Coppe Pißker das Dorf Die
mitz an den Rat zu Halle, „allein der Stadthauptmann
Strobart wußte es durch ſeine heimlichen Jntriguen,
weil er ſolches ſelbſten an ſich zu bringen trachtete, da
hin zu ſpielen, daß der Erzbiſchof ſolches den Rat in
Lehen zu reichen verſagt, daher der Kauf wieder
zurücke ging“.

Am 23. November 1568 erließen Kurfürſt Auguſt zu Sachſen und
der Adminiſtrator rkgraf Joachim Friedrich gemein
ſam eine Mühlen-Ordnung, „damit denen vielen Be

wegen der Mühlen abgeholfen werden
möchte“.

T „uUeber Gletſcher und ihre Spuren“ ſprach im dichtgefüll
ten Auditorium Maximum in der zweiten diesjährigen Sitzung
des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins Profeſſor Dr.
Glauner-Wittenberg. Redner führte die dankbaren Zuhörer

„an der Hand hervorragender Lichtbilder aus dem Geſamtgebiet
der Alpen in tiefgrabender, wiſſenſchaftlicher Art in die Ent
ſtehungsgeſchichte der Gletſcher ein und wies im einzelnen nach,
wie Regen, Schnee. Eis und Gletſcherſtröme beſtimmend auf die
Formation der Alpen und ihre Täler und Seen eingewirkt haben.
Beſonders merkwürdig iſt die Veränderung des Vernagtfernes in
den Oetztätern, der in Jahresfriſt bis zu 4500 Meter vorgerückt
iſt. Der Vorſitzende, Prof. Dr. Kneiſe, der die Sitzung mit
verſchiedenen geſchäftlichen Mitteilungen eröffnet hatte, dankte
in herzlichen Worten für den ausgezeichneten Vortrag.

Jm UfaTheater Leipziger Straße unterhält „Das Fräu-
lein vom Amt', eine reizende Geſchichte von Liebe und Leid, aufs
beſte. Der Film, deſſen Handlung zwar nicht übermäßige Folge
richtigkeit aufweiſt, wirkt durch flottes Tempo, gute Darſtellung
und vorzügliche Photographie. Ein guter Unterhaltungsfilm, der
außerdem noch nette Regieeinfälle zeigt. Daneben läuft noch die
amerikaniſche Groteske „Fix und Fax in Feuer und Rauch“,
Uebermut und Scherz ſprühend. Die vorzügliche UfaWochenſchau
bringt wieder aktuelle Aufnahmen vom Tage.

Schwediſche Lichtſpiele haben ſich ſeit Jahr und Tag den
Ruf der Hochwertigkeit erworben, weil die Qualität der Dar
ſtellung in ihnen Hand in Hand mit der Güte der Bilder zu
gehen pflegt, während das Ganze durch kunſtſinnige Regie ge
hoben wird. So iſt es auch in dem neuen großen Schwedenfilm
„Haß ohne Ende?“, der das „Ufa“- Alte Promenade
ziert. Karing Bell, die ſchöne und ausdrucksſtarke Darſtellerin,
verkönpert die weibliche Hauptpartie derart, daß ſämtliche anderen
Figuren des Sechsakters gleichfalls iges Leben gewinnen
müſſen. Der Sven Sigurd Langbergs iſt eine ausgezeichnete
Leiſtung wie die Peter Malbergs als Peer, Emanuel Gregers
als Olaf um nur einige zu nennen. Prächtig ſteigen die
Nordlandsgefilde in klaren, ſchönen Aufnahmen empor, die vom
Regiſſeur als Selbſtverſtändlichteiten in die intereſſante nd
bung verflochten er einen: ein Guß durchzieht den ganzen Film.
„Die Puppe vom Lunapark“ folgt darauf als amüſanter Unter
en voll guter Schauſpieler und Abwechslungen. Die

rſtreuungsmittel des Lunaparks erregen dabei nicht zuletzt das
Evgötzen des Publikums, zumal ſie hinreichend komiſch wirken,
wie das doch alle Welt heute ſo ſehr ſchätzt. Die Bilder ſind
durchweg aller Anerkennung wert, auch gefällt die Fabel von der
tatkräftigen Klavierſpielerin. Die neueſte „Ufa“- Woche bringt
ebenfalls nur ausgezeichnete Sachen, und das Hausorcheſter
unterſtreicht dies alles durch paſſend gewählte, nicht ameri-
kaniſche und flott vorgetragene Muſik. Ein Spielplan des

Erfolges! b.Max Menge, deſſen Spiel erſt kürzlich in der Marktkirche
die Hörer erfreute, gibt am Montag mit Hermann Reutter
einen Sonaten- Abend.

Saalſchloßbrauerei. Mittwoch im großen Feſtſaal Ball
Abend, Tanz-Sport Orcheſter Wira, Leipzig.

Am 22

Vom Biüchertiſch
Arthur Kampf: Zwanzig Radierungen zu Shakeſpeares

Werken in vom Künſtler handſignierter Mappe mit einem Ge
leitwort von Hans Roſenhagen. Volksverband der Bücher-
freunde, Wegweiſer-Verlag G. m. b. H., Berlin. Die Mappe
gehört zu den beſten aus Kampfs Radierwerken der letzten
Jahre. Sie wird ſtets ein wichtiger Faktor im Werke des
Künſtlers und der modernen Graphit bleiben und iſt eine wert
volle Ergänzung zu der im Volksverband der Bücherfreunde

egenwärtig erſcheinenden Shakeſpeare- Ausgabe die der be
annte Literatur-Hiſtoriker Prof. Dr. Max J. Wolff in 11

Doppelbänden herausgibt und die mit Kupfertiefdrucken nach
Originalradierungen von Prof. Dr. Arthur Kampf geſchmückt
iſt. Es gehört ja mit zu den dankenswerten Aufgaben des
V. d. B., neben den literariſch wertvollen Reihen der Jahres
und Auswahlbände auch muſtergültige Klaſſikerausgaben, biblio-
phile Prämienbände und handſignierte graphiſche Original
mappen ſeinen Mitgliedern anzubieten. Wer ſich näher über die
Leiſtungsfähigkeit dieſes Verbandes unterrichten will, der laſſe
ſich von der Geſchäftsſtelle Berlin-Charlottenburg 2, Berliner
Straße 42/48, koſtenlos das reich illuſtrierte Verlagsverzeichnis
zukommen.

Grimms Märchen. Herausgegeben von Dr. Hans
Körnchen. Volksverband der Bücherfreunde, Wegweiſer-Verlag
E. m. b. H. Berlin.) In dieſen Kinder und Hausmärchen der
Brüder Grimm ruht der ſchönſte und edelſte Schatz der deutſchen
Volksdichtung. Schlicht und eindrucksvoll in ihrer Wirkung, ſind
ſie dem deutſchen Bewußtſein eng verwachſen und geben einen
tiefen Eindruck von dem vielgeſtaltigen, oft ſo unendlich zarten
Gefühlsleben des deutſchen Volkes. Beſonders für die phantaſie

e

Am 29. November iſt

Der Tag der Provinzial
Landtagswahl!

Den Sozialdemokraten geht es um den maß-
gebenden Einfluß in den kommunalen Körper-
ſchaften. Von hier aus wollen ſie den Kampf um
die Vorherrſchaft im Staate führen.

Bürgerliche Wähler, es gilt:
Die Gefahr zu erkennen!
Zum r zu rüſten!
Und geſchloſſen die Schlacht zu ſchlagen!

freudige Jugend ſind die Märchen ſo ganz geeignet, denn gerade
die Kinder finden in ihnen geſtaltet, was in der Welt ihrer Ge
danken und Wünſche lebt. Die neue Ausgabe des Volksver
bondes der Bücherfreunde legt die Auswahl zu grunde, die die
Brüder Grimm im Jahre 1825 ſelbſt getroffen haben, aber ſie
fügt zu den fünfzig ausgewählten Märchen noch eine reichliche
Leſe aus der Geſamtausgabe hinzu, in der Abſicht, aus allen
Eruppen der Märchen unter Anwendung äſthetiſcher und
taſtoriſcher Geſichtspunkte das Schönſte und das Charakteriſtiſche
zu vereinen. Sie iſt von Dr. Hans Körnchen herausgegeben und
mit einem verſtändnisvollen Nachwort verſehen, das einen
intereſſanten Einblick in die Werkſtatt der MärchenForſcher ver
mittelt. Einen beſonderen Reiz erhält das Werk durch die ent
zückenden Bilder, mit denen das Buch in faſt überreicher Weiſe
ausgeſtattet iſt.

Rosner, Karl, Der geſchundene Eros. Ein Roman für gute
Menſchen. 345 Seiten. Ganzleinen 6,50 M. Verlag der J. G.
Cotta'ſchen Buchhandlung Nachfolger, Stuttgart und Berlin. Es
iſt der große humoriſtiſche Roman der neueren deutſchen Er
zählerkunſt, den uns Karl Rosner hier bietet, und er läßt darin
ven ganzen Humor und alle feine Jrorie ſeines reichen Geiſtes
ſpielen. Dieſer warmherzige Humor, der den Leſer in die glück
lichſte Stimmung verſetzt und ihm zeigt, daß auch die Unzu
länglichkeiten des Daſeins erträglich ſind, wenn man es verſteht,
ſich ihnen mit heiterer Ueberlegenheit zu fügen.

Wann gebe fehb nes Stadtthenter
onnis ontz ensta Minwoch onnerstas reits onnoden e
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Suchen Und Finden im Chemie-Unterricht. Eine Ein-
führung in die Chemie im Geiſte der Arbeitsſchule. Von W.
Paul. 207 Seiten. Preis gebunden 4,80 M., geheftet 3,80 M.
Verlag von Quelle Meyer in Leipzig.

Koſtbare Kupferſtiche alter Meiſter aus drei Privatſamm-
lungen. Katalog mit zahlreichen Kupferſtichwiedergaben zur
Verſteigerung durch C. G. Boerner in Leipzig am 23. und
24. November 1925.

Alte Sammlung engliſcher und franzöſiſcher Kupferſtiche des
18. Jahrhunderts. Aus einem Königlichem Schloſſe. Katalog
mit guten Kupferſtichwiedergaben zur Verſteigerung durch
C. G. Boerner in Leipzig am 25. und 26. November.

Geſchäftseröffnung. Die Firma F. E. David, Marktplatz 17,
eröffnet am Montag Delitzſcherſtr. 5 ein zweites Konfitüren
geſchäft. Spegziell verkauft die Firma Mignon-Fabrikate. Das
Hauptgeſchäft, als Niederlage der Potsdamer Dampf-Schoko-
ladenfabrik, wurde im Jahre 1882 gegründet und entwickelte ſich
im Laufe von faſt 100 Jahren zu einem angeſehenen Geſchäft
der Konfitürenbranche am Platze. Nachdem es bis im Jahre
1914 nur zweimal den Beſitzer gewechſelt, ging es 1914 in die
Hände der jetzigen drei Jnhaber, H. Franke und G. u. A. Stein
über. Verbunden mit dem Konfitürengeſchäft ift an beiden
Stellen der Verkauf von Kaffee.

1bDefter bei efſit
Eigener Drahtde rich gaherer Schrifttettung.

Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung (Nachdruck verboten.
Vorausſichtliches Wetter am 22. November: Ziemlich trübes

Wetter mit weiteren Temperaturanſtieg und kleinen, aber nur
geringen Niederſchlägen.,
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stehenden Zahlen qeden die Luftremoeratur an

Die fröhliche, herrliche Weihnachtszeit ſteht wieder bevor und wird esunſere W intereſſieren, daß der umfangreiche, elegant ausgeſtattete
WeihnachlsPracht-Katalog der rühmlichſt bekannten Firma Gebrüder Rouh,
Stahlwarenfabrit und Verſandhaus in Gräfenrath bei Solingen, ſoeben neu zur
Ausgabe gelangte. Eine Fülle nur aller denkbaren Gegenſtände ſind darin
bildlich dargeſtellt, beſte Stahlwaren, vortreffliche Werkzeuge, nützliche Haus
haltwaren, Schmuckſachen. Uhren, Leberwaren, geſchmackvolle Luxus und Ge
ſchenkartikel, Muſikinſtrumente (Sprechapparate, Zieh- und Mundharmonikas)
uſw., Sportartikel (Fußbälle uſw.), Herren und Damen Fahrräder ſowie
hübſche Spielſachen, Chriſtbaumſchmuck aller Art, Chriſtbaumſtänder, vielerlei
Keuheiten uſw., zuſammen in einer Auswahl von ca. 5000 Artikeln, ſodaß
jeder Paſſendes und Geeignetes für ſeinen Bedarf oder für r
finden dürfte. Die beſte Empfehlung ſind tauſende, freiwillio einſandte
ſchreiben und möge es niemand verſäumen, im Bedarfsfalle den Katalog
gratis und franco einzufordern.

[2

Schiller im Stadttheater
„Fiesco“.

Dieſer „Fiesco“ war kein Fiasko. Sicherte vielmehr dem
deutſchen klaſſiſchen Drama den nicht nur zeitlich, ſondern auch
einen qualitativ erſten Platz in der neuen Spielzeit. Lebhafter
und begeiſterter Beifall dankte zum Schluß den Hauptdarſtellern,
die verſchiedentlich vor die Rampe treten mußten.

7

Jn Schillers Sturm- und Drangperiode, in der wüſten
Stuttgarter Zeit, iſt der „Fiesco“ entſtanden. Unſtet und unreif
als Menſch und als Dichter, ſchwankte ſeine Phantaſie noch
zwiſchen K.opſtocks Beſinnlichkeit und Bürgers Sinnlichkeit daher.
Damals alſo wurde dieſes republikaniſche Trauerſpiel begonnen
und vollendet.

Einen rein „politiſchen Helden“ in den Mittelpunkt der
Handlung zu ſtellen, iſt Schiller nicht gelungen, wie er ſelbſt
im Vorwort zum „Fiesco“ zugibt. Und er folgert, daß „eben
dieſe politiſche Schwäche zu einer poetiſchen Tugend geworden“
ſei, inſofern nämlich, als er den Menſchen Fiesco, das Opfer
der Kunſt und Kabale, zu ſehr betont habe. Jndeſſen, hat es
der Dichter wirklich reſtlos verſtanden etwa wie ſpäter den
Wallenſtein uns den Menſchen Fiesco glaubhaft zu machen
Es iſt doch viel Uebertreibung, Abſichtlichkeit, ja Unmöglichkeit

nicht zuletzt auch in ſeinem Verhältnis zu Leonore in
dem Weſen des Grafen von Lavagna.

Geglückt iſt es dagegen Schiller, eine tragiſche Situation
der ſchlaue Diplomat Fiesco, der die Freiheit durch die Freiheit
verrät, der ſcheinbare Republikaner Fiesco wird durch den wirk-
lichen Republikaner Verrina gerichtet ſowie einen dramati
ſchen Abſchluß zu ſchaffen. Dieſen allerdings auf Konto der
hiſtoriſchen Ueberlieferung. Aber Schiller hat damit ſehr recht
getan: Fiesco durfte nicht durch einen unglücklichen Zufall am
Ziele ſeiner Wünſche zugrunde gehen.

Alles in allem iſt und bleibt dieſes Trauerſpiel mit ſeiner
ſtark betonten Charakteriſtik ein gutes Rollenſtück bis zu dem
„konfiszierten Mohrenkopf“ herab.

2

Ja, dieſe ausführlichen und genauen Anweiſungen für die
Schauſpieler im „Fiesco“!! Was und wie ſoll der Hauptheld
allein ſein: ein junger, ſchlanker, blühendſchöner Mann von
23 Jahren, ſtolz mit Anſtand, freundlich mit Majeſtät, höfiſch
geſchmeidig und ebenſo tückiſch!

Fritz Günzel brachte alle dieſe Eigenſchaften mit bezw.
auf. Er ſah ſogar beinahe dreiundzwanzigjährig aus! Er iſt

und bleibt vor allem der große Sprecher. Bald der mächtige
Rhetoriker voll flammender Geſtaltungskraft, wie in der glän-
zend vorgetragenen Tierfabel. Bald der ruhige, wägende Dialek-
tiker, wie in dem entſcheidenden Monolog, der Fiesco nach der
Herzogswürde greifen läßt. Groß auch in ſeiner beweglichen
Klage an der Leiche Leonores. Aber auch dem Schauſpieler
Günzel gibt dieſe Rolle Gelegenheit, ſein reiches und reifes
Können zu entfalten.

„Wirtſchaft, Horatio!“ muß der erſte Grundſatz für den
Verrina- Darſteller ſein. Gar leicht iſt die Gefahr, dieſen ſtarr-
köpfigen Republikaner in Stimme und Geſte zu übertrerben.
Walter Raupach hielt das richtige Maß.

Auch der Leonore gibt Schiller eine Reihe von Richtlinien
mit auf die Bretter, als da u. a. ſind: blaß und ſchmächtig, fein
und empfindſam. Luiſe Seſſing ſpielte indeſſen mit Recht
keine ſchwärmende. Romantiſche, ſondern betonte auch das
liebende Weib.

Das Gegenſtück Julia: „ſtolz, kokett; blendend und nicht
gefallend.“ Und doch gefallend zeichnete Ortrud Wagner
bewußt dieſe Figur, ohne ihrem pſychologiſchen Verſtändnis da
durch Abbruch zu tun. Der Mohr von Tunis kein Beſſerer
konnte ihn darſtellen als Alfred Durra. Schließlich noch die
beiden Dorias: den alten gab Franz Klebuſch mit Schiller-
ſcher Größe und Würde, während Alfred Haller den
Gianettino mit nüchterner Sachlichkeit und niedriger Sinnuich-
keit erfüllte.

Jn der Darſtellung alſo wirklich ein Hauch von Schillerſchem
Geiſt. Dankenswerterweiſe auch in der Regie von Elſa
Rochel- Müller. Vor allem keine modernen Mätzchen, wie
ſie heute bei gewiſſen Spielleitern wenigſtens beliebt ſind.
Schlichte, techniſch praktiſche, dabei wirkungsvolle Bühnenbilder.
Jm achten und zehnten Bilde konnte man ſogar bei einiger
Phantaſie an einen genueſiſchen Sternenhimmel bezw. an das
meerumrauſchte Genug erinnert werden.

7

Alles in allem: herzlichen Glückwunſch zu dieſer Schiller

Aufführung! Dr. Sellheim.
Muſikaliſche Komödien. Die am Freitag, den 27. November

(8 Uhr) im Thaliaſaal auf Veranlaſſung des Bühnenvolks-
bundes zur Aufführung kommenden „Muſikaliſchen Komödien“
ſind keine Singſpiele, die Dr. Erich Fiſcher unter Benutzung von
Melodien alter Meiſter zuſammengeſtellt hat, und die überall,

wo ſie durch das prächtige Enſemble der Münchener Kammer
oper zur Aufführung kommen, lebhafte Anerkennung finden.

Ein Totenfeſtkonzert veranſtaltet der Kirchengeſangverein
an St. Ulrich am Totenſonntag nachm. 4 Uhr in der großen
Kapelle des Gertrauendfriedhofes. Die Kapelle iſt geheizt. Der
Reinertrag iſt zum Beſten eines Denkmals auf dem Ehrenfried-
hofe beſtimmt. Karten bei Hothan, Manthey und auf dem
Gertraudenfriedhofe.

ThüringiſchSächſiſcher GeſchichtsVerein. Nächſte Monats
verſammlung Dienstag, den 2. November, 824 Uhr abends (Hör
ſaal 17 des Melanchthonianums der Univerſität). Herr Univer-
ſitätsprofeſſor Geheimrat D. Dr. Ficker- Halle wird über das
Thema „Die frühen Lutherbildniſſe“ (mit Lichtbildern) Vortrag
halten. Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Ueuerſcheinungen der Univerſitätsbibliothek Halle
Wochenausſtellung vom 23. bis 28. November.

Bußmann: Shynoptiſche Studien. 1. 1925. Wendt:
Johannesbriefe. 1925. Ergänzungen z. B. G.-B. Bd. 1.
1925. Brauchitſch: Preußiſche Verwaltungsgeſetze. 23. Aufl.
Bd. 1. 1925. Entſcheidungen des Bundesamts f. Heimatweſen.
Bd. 61. 1925. Simon: Landwirtſchaftl. Kinderarbeit. 1925.

Soziale Organiſation d. Gegenwart. 8. 1925. Abder-
halden: Lehrbuch der Phyſiologie. T. 2. 1925. Maync: Conr.
Ferd. Meyer. 1925. Kuhn: Lovis Corinth. 1925. Kaem-
werer: Chodowiecki. (Künſtler-Monographien. 21.) 1897.
Haenel: Alte Waffen. 2. Aufl. 1920. Sadée: Das röm.
Bonn. 1925. Neues Beethoven-Jahrbuch. Jg. 1. 1924.
Voß: Barockmalerei in Rom. 1925. Schiedermair: Der junge
Beethoven. 1925. Käthe-Kollwitz-Werke. 1925. Drews:
Religion. 2. Aufl. 1925. Die Arbeits gemeinſchaft für Lehrer-
fortbildung. 1926.. Jugendkunde und Schule. 1926. Davis:
Regeſta regum Anglo-Normaneorum. Vol. 1. 1913. Wirth:
Kampf um Marokko. 1925. Kawerau: Ewige Revolution
1925. Sivaitiſche Heiligenlegenden. (Relig. Stimmen d. Völker.
1, 7.) 1925. Chamberlain: Raſſe u. Perſönlichkeit. 1925.
Günther, H. F. K.: Der nordiſche Gedanke unter den Deutſchen.
1925. Schweyer: Polit. Geheimverbände. 1925. Riem: Die
Sintflut. (Natur u. Bibel. 4.) 1925. Bianchi: Geometria diffe
renziale. Vol. 1, 2. 1922--24. Stahlhelm- Jahrbuch 1926.
1925. Handbuch der Zoologie. Bd. 1. 1923/25. Schweizer,
Th.: Fünfundzwanzig Jahre Futterkonſervierung. 1925.
Stieda: Die Porzellanfabrik zu Volkſtedt. 1910. Adreßbuch
von Aſchersleben. 1925,26.
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Wanderverſammlung der Landwirt-
ſchafts kammer

und des Hauptvereins der Provinz Sachſen.
Der Land wirtſchaftliche Hauptverein für die Provinz

Sachſen und die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
veranſtalten in dieſem Jahre zum erſten Male zwei größere
Wanderverſammlungen, und zwar am 9 Dezember in Torgau
und am 15. Dezember in Erfurt.
Die Hauptverſammlung des Landwirtſchaft

lichen Hauptvereins findet am 19. Januar 1926 in Halle
a. S. ſtatt. Jm Anſchluß an die Hauptverſammlung findet

Aus Mitteldeutſchland
2 Beilage zur Halleſchen Seirung

Auf Grund ſeiner Erfahrungen gab Stadtrat Kummer
einen Ueberblick über die Stellung des Handwerks zu den Eigen
betrieben und dem Vergebungsweſen in den Gemeinden. Die
Betätigung der Gas und Elektrizitätswerke durch Handel, z. B.
Verkauf von Beleuchtungskörpern, Badewannen uſw., ihre Ein
nahmen zu erhöhen, wird vom Handwerk auf das Entſchiedenſte
abgelehnt. Es iſt ein Jrrtum, daß die ſtädtiſchen Werke
billiger arbeiten und liefern können als die privat wirtſchaftlichen
Einzelbetriebe. Mit einem warmen Aufruf an das Handwerk,
geſchloſſen und einig im Mitteldeutſchen Handwerkerbund zu
ſammenzuſtehen, ſchloß Stadtrat Kummer ſeine mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommenen Ausführungen.

Sonntag 22 November [925

der Jnſtrumente beherrſchen. Dank gebührt den Veranſtaltern
für dieſe Stunde der Erbauung.

i. Mücheln, 20. November. (Völkiſcher Theater-
abend.) Am Sonnabend fand eine geſchloſſene Vereinsauf-
führung, zu der ſich völkiſch geſinnte Kreiſe zuſammengefunden
hatten, ſtatt. Das aufgeführte Stück „Blutſünde“ behandelte das
Problem der Raſſenmiſchung und deren Folgeerſcheinungen. Das
Theaterſtück wurde von völkiſchen Anſprachen umrahmt; zu Be-
ginn ſprach Geßner-Halle, am Schluß nahmen Studienrat
KloppeHalle, Dr. Paul aus Oſtpreußen und Freiherr von Eber
ſtein Halle das Wort.

r. Belgern, 21. November. Ein lehrreicher Vor-
trag.) Dem Geflügelzuchtverein in Verbindung mit
dem Landbund und dem Land wirtſchaftlichen und
Gartenbauverein iſt es gelungen, einen der bedeutend
ſten Fachleute auf dem Gebiete der Nutzgeflügelzucht, Herrn
Direhtor Römer von der Lehr und Verſuchsanſtalt für Ge
flügelzucht in Cröllwitz bei Halle, zu einem Vortrag

Zur Ueberführung der Leiche des Fliegers Kichthofen nach Berlin

Die Aufbahrung in der Gnabenkirche in Berlin. „Der tote Soldat“ in der Gruft des Münchener Kriegerdenkmals.

wiederum ein Vortragszyklus für praktiſche Land-
wirte ſtatt und zwar in den Tagen von Mittwoch, den 20. bis
Freitag, den 22. Januar 1926. Der Vortragszyklus ſoll unter
dem der Betriebswirtſchaft ſtehen. Es ſindſohgende Vorträge vorgeſehen:

1. Umſtellung unſerer Betriebe unter dem Einfluß der
neuen Zollpolitik. 2. Die Rentabilität der künſtlichen Düngung

Was können wir in betriebs wirtſchaftlicher Beziehung von
Amerika lernen? 4. Zuckerrübenbau im Rahmen der Betriebs-
organiſation. 5. Aus meiner Praxis in der Bewirtſchaftung
von Dauerweiden und Wieſen. 6. Neuzeitliche Ackerbaufragen
und kritiſche Beleuchtung. 7. Tierärztliche Tagesfragen. 8. Was
lehren uns die Buchführungsergebniſſe 1924/25? 9. Maſchnnelle
Einrichtungen in der Landwirtſchaft mit beſonderer Berückſichti
gung ihrer Rentabilität.

Für die Vorträge
worden.

Kus Liebeskummer vor den Zug geworfen
Ein Selbſtmörder, der ſich entſchuldigt.
8 Dolſthaida, Kreis Liebenwerda, 21. November.

In der Nacht hat ſich ein junger Mann kurz hinter dem
über die Gleiſe der Staatsbahn führenden Bahnübergang von
einem Zuge überfahren laſſen. Dem Unglücklichen wurde der
Kopf vom Rumpfe getrennt. Es iſt ein 22 Jahre
alter Mann aus Brieg in Schleſien. zJn einem bei der Leiche gefundenen, an die Behörde des
Ortes gerichteten Schreiben gibt der Tote als Grund zu ſeiner
Tat Liebeskummer an und bittet die Behörde, die durch
ſeine Beerdigung entſtandenen Umſtände zu entſchul-
digen. Nach den gefundenen Ausweispapieren hat der Tote
bis zum 11. November in Breslau gearbeitet.

Tagung des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes
Weimar, 20. November.

Zur kommunalpolitiſchen Tagung des Mitteldeut-
ſchen Handwerkerbundes waren zahlreiche Gemeindevertreter,
Stadtverordnete und Magiſtratsmitglieder des Handwerks aus
allen Bezirken Mitteldeutſchlands herbeigeeilt. Bundespräſident
Geßner wies in ſeiner Begrüßungsanſprache darauf hin, daß
die gewählten handwerklichen Gemeindevertreter in engſter Ver
bindung mit der handwerkerlichen Organiſation ſtehen müßten,
um ſo durch die Zuſammenarbeit Erfolge für das Handwerk zu
erzielen.

Zu dem erſten Vortrag „Die Rechte, Pflichten und Aufgaben
der Gemeindevertreter“ ergriff alsdann Oberverwaltungsge-
richtsrat von Eynern das Wort. Jm Gegenſatz zu früher, ſei
es heute dem Handwerk beſonders ſchwierig, die gebührende
Vertretung zu erhalten. Gerade das Handwerk als das boden-
ſtändige Element der Gemeindebevölkerung müßte vertreten
ſein. Jeder Gemeindevertreter muß danach ſtreben, ſich möglichſt
mit allen Aufgaben zu befaſſen, denn nur dadurch, daß man ſich
unentbehrlich zu machen verſucht, gewinnt man Einfluß.

ſind namhafte Referenten gewonnen

Mit einem Schlußwort des Bundespräſidenten Geßner fand
die anregende und harmoniſche erſte kommunalpolitiſche Tagung
des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes ihr Ende.

Eine Garnfabrik ausgebrannt
Mühlhauſen, 20. November.

Durch ein Großfeuer wurde ein großer Teil der in ganz
Thüringen bekannten Firma Wegel K Abt eingeäſchert. Die
Firma, deren Speztialität Edelgarne ſind, iſt vollſtändig aus
gebrannt und bietet dem Auge das Bild einer großen Ver-
wüſtung. Da die telephoniſche Verbindung ver-
ſagte, war die Feuerwehr erſt eine Stunde nach dem Aus-
bruch des Feuers zur Stelle und konnte nur wenig retten. Der
angerichtete Schaden iſt ſehr groß.

Ammendorf, 20. November. (Zum Selbſtmord eines
Liebespaares), wovon wir vor kurzem berichteten, erfahren
wir, daß beide jungen Leute die Tat nicht im Schützenhauſe,
ſondern in der Wohnung des verheirateten Liebhabers ver
übten.

ur. Schraplau, 20. November. (Der Alkohol, der
Alkohol!) Ein unangenehmer Vorfall ereignete ſich am
Sonntag in dem benachbarten Stedten. Jn einem Gaſthauſe
geriet ein Herr W. mit einem anderen Herrn in Streit, deſſen
Fuhrwerk ſich vor dem Gaſthauſe aufhielt. Um allen Weiterungen
aus dem Wege zu geihen, verließ der Fuhrwerksbeſitzer das
Lokal und fuhr mit ſeinem Geſchirr davon. Als nun ein anderes
Geſchirr vorüberfuhr, glaubte W., der ſcheinbar zu viel des
guten Alkohols zu ſich genommen hatte, das erſte Geſchirr wieder
zuerkennen, nahm ſein Bierſeidel, warf es zwiſchen
die Pferde und brachte dem einen Pferd eine ganz erheb
liche Kopfverletzung bei. W. wurde ſofrt in Haft ge
nommen. Dieſe ganze Angelegenheit dürfte für ihn noch ein ge
richtliches Nachſpiel haben.

ur. Schraplau, 21. November. (Ehrung verdienter
Sänger.) Der „Männergeſangverein Schraplau“ ernannte in
der Jahreshauptverſammlung die in Sängerkreiſen bekannten
und ſehr beliebten Bundesvorſtands mitglieder Max Schulze,
Krauſe, Bundeschormeiſter Holm Nickol (ſämtlich in Halle)
in Anerkennung ihrer dem wahren Sängergeiſt entſpringenden
Schaffenskraft in der Sängerbewegung und in Anerkennung
ihrer Verdienſte um den Verein zu ſeinen Ehrenmitgliedern.

i. Mücheln, 20. November. (Kirchenkonzert.) Zu einer
rechten Weiheſtunde des Bußtages wurde das Kirchenkonzert,
welches zum Beſten der Glocken in Möckerling und der Orgel
in Zöbigkau in der Jakobi-Kirche in Mücheln ſtattfand. Frl. Jlſe
Koegel, Opernſängerin vom Neuen Theater in Leipzig, ſang
mit reiner, volltönerder Sopranſtimme geiſtliche Lieder. Ge-
meindegeſang wechſelte mit Chorgeſang des kleinen aber guten
Fhores von Möckerling-Zöbigker, unter Leitung des Lehrers
Herfurth. Jn einem Orgelſolo, einem Präludium und einer
Fuge von Bach, bewies Lehrer Trepel- Mücheln und in einem
Orgelſolo von Mendelsſohn Lehrer Herfurth, wie ſie die Königin

Umzug nur gering.

mit Lichtbildern zu gewinnen. Herr Römer hat ſich das Thema
„Einfluß der Fütterung auf Zucht und Leiſtung“ geſtellt. Für
alle, welche ſich mit der Zucht oder Haltung von Geflügel be
faſſen, vor allem für unſere ländlichen Hausfrauen und die es
zu werden gedenken, wird dieſer Vortrag von lehrreicher Bedeu
tung ſein.

Ahlsdorf, 21. November. (Einwohnerzahl und
Wohnungsnot.) Bei der letzten Volkszählung hatte unſer
Ort 2156 Einwohner. Vor dem Kriege ſchwankte dieſe
immer zwiſchen 2700 und 2800. Obwohl ſich die Einwohnerzahl
um etwa 600 Berſonen vermindert hat und auch eine Anzahl
Siedlungshäuſer erbaut ſind, iſt die Zahl der Wohnungsſuchen-
den immer noch groß.

v. Hettſtedt (Südharz), 19. November. (Der neue
Sportplatz. Kreistagswahl.) Zur Anlage des
neuen Sportplatzes iſt jetzt ein Stück ſtädtiſchen Geländes auf
der Schafvlane, das iſt an der Meisberger Straße, in Ausſicht
genommen. Das Gelände ſoll durch Zukauf eines Stücks Acker
von Morgen Größe abgerundet und dann hergerichtet
werden. Die Böſchungen an den Längsſeiten ſollen zu
für die Zuſchauer amphi theatraliſch ausgebaut werden. Um den
latz herum muß ein Flutgraben zur Ablenkung des Waſſers
geſchaffen werden. Die Stadtverordneten bewilligten eine
Summe bis zu 4000 Mark, um den Platz auszubauen. Mit dieſer
Summe hofft man auszureichen. Der Platz wird die vorſchrifts
mäßigen Abmeſſungen erhalten, notfalls unweſentliche Ab
weichungen nach unten Für die Kreistagswahl im Mans-
felder Gebirgskreiſe ſind 6 Wahlvorſchläge eingereicht und zu
e laſſen. Jn rechtsſtehenden Kreiſen iſt man verwundert, daß
wei Liſten dabei ſind, die ſich in nichts voneinander uriter
Theiden, denn beide enthalten Namen von Landbundleuten und
Angehörigen des Stahlhelms. a man in er Oeffentlichkeit
ſiber das Zuſtandekommen der beiden Liſten nichts weiß,
hwirren die wildeſten Gerüchte umher. Aufklärung tut not.

Hergisdorf, 21. November. (Der „rote Himmel“ auf
Erden.) Der „Rote Frontkämpferbund“ veranſtaltete in Her-
gisdorf anläßlich der Gründung einer Ortsgruppe einen „Roten
Tag“. Schon am Abend vorher fand ein Umzug ſtatt, wobei ein
reichliches Dutzend Papierlampions einen Fackelzug vortäuſchen
ſollte. Auch am Sonntag nachmittag war die Beteiligung am

Obwohl man die ganze Umgebung mobil
gemacht hatte, konnte man einſchließlich der Jugendlichen nur
etwas über 200 Mann auf die Beine bringen. Nach dem Um
zuge fand die Vereidigung der neugegründeten Ortsgruppe ſtatt.
Ein Redner feierte die 3. Jnternationale, wobei er ſich zu der
Behauptung verſtieg, daß die 3. Jnternationale den „Aufſtieg
der Kultur und den Himmel auf Erden“ bringen
würde. Recht deutlich wurden die Ziele des „Roten Front-
kämpferbundes“ von dem Vertreter der Jugendverbände gegeichnet,
der nach einem Loblied auf Sowjetrußland unverblümt zur
Vorbereitung und Durchführung der neuen Revolution
a tfforderte.
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Um die Berufsbezeichnung
„Kaufmann“

K. Aus Anhalt, 17. November.
Da in der Kriegszeit und beſonders in der Nachkriegszeit ſich

in den Handel eine große Anzahl unlauterer Elemente gedrängt
haben und ſein Anſehen ſchwer ſchädigten, ſind jetzt vielertei
Beſtrebungen im Gange, die Berufsbezeichnung „Kaufmann“
geſetzlich ſchützen zu laſſen, wie beiſpielsweiſe den Meiſtertite.
beim Handwerk.

Eine Umfrage des Landesverbandes des anhaltiſchen
Einzel- und Großhandels hat eine durchaus zu-
ſtimmende Stellungnahme ergeben. Auch der deutſche Jnduftrie-
und Handelstag hat ſich dieſe Beſtrebungen zu eigen gemacht.
Eine Vorbedingung iſt die Regelung des Lehrlingsweſens im
Handel, wie ſie vom kommenden Berufsausbildungsgeſetz zu
erwarten iſt. Die Handelskammer Reutlingen hat bereits für
kaufmänniſche Lehrkinge Prüfungen eingeführt, und auch der
Verband mitteldeutſcher Handelskammern ſteht
der Frage nicht mehr abweichend gegenüber. Lehrlinge ſoll nur
der halten können, der den Namen „Kaufmann“ führen darjf,
oder der eine Reihe von Jahren mindeſten 10 Jahre) ſelb-
ſtändig geweſen iſt.

Eine baldige allgemeine und geſetzliche Durchführung der
Berufsbezeichnung „Kaufmann“ wäre nur zu begrüßen, denn
durch die Ausſchaltung unzähliger unlauterer Elemente würde
unſer Wirtſchaftsleben erheblich gereinigt und dem früheren
ehrlichen Handel und Wandel wieder näher gebracht.

Ammendorf, 20. November. Feſtgottesdienſt am
Totenfeſt.) Jn der Ammendorfer Kirche findet am Toten-
ſonntag ein beſonderer Feſtgottesdienſt bei reicher muſikaliſcher
Ausgeſtaltung ſtatt. U. a. wird die berühmte Bachkantate für
Chor, Soli, Orcheſter und Orgel zur Aufführung gelangen.

Sittendorf, 20. November. (Ein billiger Kauf Ein
unbewohntes, rfallenes Gehöft mit einem etwa z Morgen
großen, vom Hausgrundſtück abgelegenen Hausplan, Taxwerrt
800 M., wurde von einem Landwirt für 1600 Mark in öffent-
licher Verſteigerung gekauft.

Dommitzſch, 20. Noveniber. (Die Margarinefabrik),
die infolge Liquidation ſeit Monaten ihre Pforten geſchloſſen
hatte, iſt jetzt von einer Holſteiner Firma angekauft worden.
Dieſelbe hat den Betrieb in vollem Umfange aufgenommen.

Kl.-Göhren (Kreis Merſeburg), 20. November. (Ein
ſchwerer Unfall) ereignete ſich beim Bahnübergang nach
Kl.-Göhren. Als vier Fuhrwerke des Gutsbeſitzers Vogel die
Bahn paſſierten, wurde der dritte Wagen vom Zuge erfaßt und
zur Seite geſchleudert, ſo daß der Kutſcher im Bogen aus dem
Wagen flog und ſchwerverletzt liegen blieb. Der Wegen wurde
zertrümmert, während die Pferde keinen Schaden erlitten. Der
Kutſcher wurde ſofort nach dem Hohenmölſer Krankenhaus ge-

hi. Beuchlitz 20. Nov. (Treibjagd.) Ein verhältnis-
mäßig geringes Ergebnis brachte die in hieſiger und Schlettauer
Flur durch Rittergutsbeſitzer von Zimmermann veranſtaltete
Haſenjagd. Auf einer ausgedehnten Feldflur wurden außer
einer Anzahl Faſanen nur 278 Haſen erlegt. Das Jagdeſſen
fand im Caſthof Hollaben und im Rittergut Neukirchen ſtatt.
Jeder Jäger erhielt vom Jagdherrn einen „Krummen“ ge-
chenkt, außerdem erhielten die Arbeitnehmer Haſen zu billigem

reiſe.Priypehna (Kr. Delitzſch), 190. Nov. (Deutſcher Abendd.)

Am letzten Sonntag veranſtaltete die vor einiger Zeit neugegrün-
dete hieſige Ortsgruppe des Wehrwolfs unter Leitung ihres

Führers, Lehrer Cimukta, ihren erſten wohlgelungenen Deut
ſchen Abend, zu dem ſich auch Vertreter der Bundesleitung
Halle, des Untergaues Delitzſch und einiger benachbarter
Wehrwolfsgruppen eingefunden hatten. Jn ſeinem Mittelpunkt
ſtend die Weihe der neuen Fahne, die vom Ortspfarer vollzogen
wurde. Milttäriſche Weiſen Deklamationen. Geſänge und zwei
vaterländiſche Spiele Deutſche Treue“ von Körner und „Vater-
land“ von Herzog) klangen zuſammen in den einen Appell: „Sei
deutſch und treu!“

Sittendorf, 20. November. (Wilderer am Werk.
Knaben fanden am Bußtag im hieſigen Pfarrholz ein friſch-
geſchoſſenes Reh. Da der Jagdpächter am Bußtag morgen und
am Abend vorher nicht gf dem Anſtand war, muß ein Wilderer
das Reh geſchoſſen haben.

Krölpa, 20. Nov. (Ein ſchamloſer Onkel.) Der
48jährige Fabrikarberter Hermann Schumann hatte ſeine
14jährige Nichte und Pflegetochter zu intimem Umgang verführt.
Das gemeinſchaftliche Schöffengericht des Landgerichtes Rudol
ſtadt verurteilte den Angeklagten zu einem Jahr Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt ohne Anrechnung der Unterſuchungshaft.
S. unterwarf ſich dem Urteil.

Spören, 20. Nov. (Diebſtahl.) Jn der Nacht ſind von
bisher unbekannt gebliebenen Perſonen aus dem alten Grieſing-
ſchen Gute 12 fette Gänſe, 11 Enten und 28 Hühner geſtohlen.
Die Diebe müſſen mit den örtlichen Verhältniſſen genau be-
kannt geweſen ſein und ſich vor jeder Störung ſicher gefühlt
haben, denn ſämtliches Vieh iſt an Ort und Stelle abgeſchlachtet
worden.

r. Wittenberg, 21. November. (Denkmalsweihe in
Niemegk.) Unter großer Beteiligung aus Niemegk ging die
Einweihung des Kriegerdenkmals in Niemegk vor ſich. Es
handelte ſich darum, das bereits beſtehende Denkmal durch zwei
Gedenktafeln zu erweitern, ferner wurde die Denkmalsanlage
mit einer geſchmackvollen Umzäunung verſehen. Sup. Fiſcher
predigte, worauf ebenfalls durch Sup. Fiſcher die Gedenktafeln
geweiht wurden. Bildhauer Lemcke äußerte ſich über die Jdee,
die dem Denkmal zugrunde liege. Da dasſelbe Denkmal ſo-
wohl den Gefallenen von 1870 wie denen von 1914/18 gewidmet
ſei, müſſe deutlich zum Ausdruck kommen, daß dieſe Gefallenen
alle in derſelben Pflichterfüllung und Treue gegen das Vater-
land gefallen ſind. Landrat Dr. Bohne legte namens des
Kreiſes einen Kranz nieder, ebenſo verſchiedene andere Körper-
ſchaften.

kr. Jeßnitz, 19 Nov. (Städ tiſche s.) Dem Stadtgemeinde-
rate wurde mitgeteilt. daß die neue Friedhofsgebührenordnung
ſeitens der Deſſauer Kreisverwaltung genehmigt worden ſt
unter Feſtſetzung des Zuſchlages für Grabſtellen Fremder mit
50 vom Hundert. Nachdem die Kreisſtelle Bedenken gegen den
Gasverſorgungsvertrag mit der Deutſchen Kontinental-Geſell-
ſchaft zu Deſſau erhöben hat, hielt die Stadtkörperſchaft eine
nöchmalige mündliche Rückſprache mit der Geſellſchaft für not-
wendig. Jnfolge des Angebots des Bakteriologiſchen Jnſtitus zu
Deſſau zur Vornahme einer allgemeinen Rattenvertilgung beſchloß
man, dieſe Maßnahme ſtädtiſcherſeits durchzuführen. Dem Bei-
tritte zu einem auf Beſchluß des ſächſiſch- anhaltiſchen Städte
tages zu Quedlinburg zu ſchaffenden Haftpflichtausgleiche (Selbſt
verſicherung) der Gemeinden wurde zugeſtimmt. Mit dem Er-
laſſe einer Polizeiverodnung betreffs Verbots einzelner Straßen
für den Kraftfahrzeugverkehr erklärte ſich die Verſammlung ein
verſtanden. Den Poligeibeamten wurden Entſchädigungen für
Vollſtreckungen aus der Stadtkaſſe zugeſtanden. Wie der Vor-
ſitzende feſtſtellte, hat die Stadtgemeinde für Wohnungsbauzwecke
im laufenden Jahre mehr ausgegeben, als der Ertrag der Haus-
zinsſteuer ausmacht. Die ſtädtiſche Sparkaſſe hatte für Grund
ſtücksdarlehen 35 000 Mark verfügbar.

Raguhn, 20. Nov. (Vier Wohnungen ausge
brannt.) Jn dem Hauſe des Kriegsinvaliden Albert Miertſch
an der Schulſtraße in Raguhn entſtand aus noch unbekannter
Urſache im Dachgeſchoß ein Feuer, das ſchnell um ſich griff und
vier Wohnungen in dem von zehn Familien bewohnten Hauſe
vollſtändig vernichtete.

Sondershauſen. 19. Nov. (Vom Reichsehrenmal.)
Wie verlautet, tritt in dieſen Tagen in Berlin ein Ausſchuß
zuſammen zur Prüfung der eingelaufenen Vorſchläge über das
Reichsehrenmal Es ſollen ſich 54 deutſche Städte um dasſelbe
beworben haben, von denen Sondershauſen mit in engerer Wahl
ſtehen ſoll

Blankenburg, 20. Nov. Herzog Ernſt Auguſt) von
Braunſchweig vollendete am 17. November ſein 31. Lebensjahr.
Nach ſieben jähriger Abweſenheit konnte der Herzog erſtmalig
wieder ſeinen Geburtstag auf ſeinem angeſtammten Beſitztum
verleben.

Gröden (Kreis Liebenwerda), 20. November. (Es werd
Licht.) Jn nächſter Zeit wird unſer Dorf elektriſche
Straßenbeleuchtung erhalten. Dieſer Entſchluß der Ge
meinde iſt ſehr zu begrüßen, denn bisher war bei dunklen
Abenden die Orientierung für den Ortsfremden und auch
manchen Einwohner, beſonders am Graben, manchmal ſchwierig.
Hoffentlich werden die Arbeiten dazu bald beerdet, ſo daß wir
in den Weihnachtsfeiertagen eine Straßenbeleuchtung haben.

r. Mückenberg, 20. November. (Der Marine- Verein
beginnt zu tagen.) Die zu Bockwitz einberufene Verſamm-
lung ehemaliger Angehöriger der W arine- und Kolonial-
truppen war trotz des ſchlechten Wetters gut beſucht. Ver
treten waren ſämtliche Waffenarten, ſelbſt die Kombüſenkreuzer
ſehlten nicht. Nachdem eine Ausſprache ſtattgefurden hatte,
wurde zur Gründung eines Marine-Vereins geſchritten, welcher
glatt vom Stapel lief. Durch Zuruf wurde ein Probefahrts
kommando gewählt, welches ſich wie folgt zuſammenſetzt:
Kamerad W. Söhnel „Kommandant“, K. Kieffer „Navi-
gation“ und B. Roick „Zahlmeiſter“. Bis zum 19. Dezember
ſollen die allgemeinen Arbeiten erledigt ſein, und an dieſem
Tage in einer zweiten Verſammlung der erdgültige Vorſtand
gewählt werden.

S Bad Liebenwerda, 19. Nov. (Die Liſte zur Pro
vinzial-Landtagswahl.) Der Wahlausſchuß hat nach
Prüfung der 10 eingelaufenen Wahlvorſchläge 9 davon als ord-
nungsmäßig zuſtande gekommen und ausgefertigt zugelaſſen. Der
10. Vorſchlag verfiel der Ablehnung, weil er unter dem Kenn-
wort Deutſchnationale Volkspartei die Namen von Kandidaten
enthielt. die der Deutſchnationalen Volksparten nicht angehörten
und teilweiſe Mitglieder anderer Parteien waren, ſo daß in dieſer
Formulierung des Vorſchlages die Gefahr einer Jrreführung der
Oeffentlichkeit erblickt wurde.

r. Dobrilugk, 20. November. (Gründung eines
land wirtſchaftlichen Vereins.) Jm Anſchluß an
eine Bezirksverſammlung des Landbundes wurde die Gründung
eines land wirtſchaftlichen Vereins für Dobrilugk, Kirchhain und
Umgebung vorge nommen. Der Vorſtand beſteht aus folgenden
Herren: 1. Vorſitzender Lütt mann Kleinhof, 2. Vorſitzender
Mielagk- Rückersdorf, Kaſſenführer Kuhnert Prießen,
1. Schriftführer Brandrup Hammermühle, 2. Schriftführer
Fink-Prießen. Eine recht anſehnliche Anzahl von Landwirten
iſt dem Verein beigetreten.

Jena, 20. Nov. Ein Mammutzahn gefunden.)
Jn einer Kiesgrube des Zementwerkes Göſchwitz wurde ein gut
erhaltener Zahn eines vorſintflutlichen Elefanten aufgefunden.
Der Stoßzahn iſt über 2 Meter lang und über einen Zentner
ſchwer. Der Fund wurde der Sammlung des Zemenkwerkes
übergeben.
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Geschenke, die fördern und helfen
Kompletter Lehrkursus der neuen amtlichen

Einheitsstenographie.
(Uehbrbuohb zum Selbstunterrieht, Obungsbuch, Schrefbhefte.) Jeder kann
biernoeh ohne Unterricht uod ohne Vorkenntnisse die neue Hipheits-
stenographte erlernen, die für jedermann unentbehrlich ist. Preis
Kkomplett nur 2.50 Mk.

100 Wege zur Selbständigkeit.
Ein Buch zur Beseitigung der wirtschaftlichen Not.
Vorschläge, ohne oder mit geringem Kapital eine gute und sichere
Existenz zu begründen. Unschätzbar für jeden, der früher oder später
Selbständigkeit anstrebt! 100 Mark für jede Idee, die für das Buch noch
zu verwenden ist! Wer sich und andern wirklich belfen will, bestelle

Obver 100 erprobdte

dieses Buch! Preis 8.50 Mk.
Welt-Sprachen- Werk

(Automatische Briefübersetzung Sprachen lernen äberholt!)
Heute übersetzt man seine Briefe automatisechKenntnvisse, dabei mühelos, korrekt und tehlerlo
Sprschsystem. Sie stellen Ihre fremdsprachlichen Briefe in Ihrer
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System im Moment automatisch und ohne ſede Arbeit Ihrerseits, und
Sie schreiben einfach den fertig und tadellos Obersetzten Brief in jeder
h Sprache sofort ab. Zahlreiche begeisterte Anerkennungen!
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VornehmesMahagoni ſt
Wohn zimmer r ScWetargen

mit prima Polſtermobeln wi
neu erbſchaftshalber ſehr preis
wert zu verkaufen Garten

Otto Franz,
Märkerstr am Markt.

r PianosStanduhr kaufen Sie preiswert in dem

Rundk pf)y, neu Eiche mit ſeit 1832 beſtehenden
herrl. Weſtminſter- Glocken piel,
ſpottbillig, evtl. Teilzahlung.

Wettiner Str 33, Hof.

Pianoſachgeſchäft

Maercher K Co.,
Taubenſtraße 7

Ohne Kalk kein Le
ben

ohne M. Brockmann's
„5werg-Morke“
keine gewinnbringende
Viehhaltung! Tauſende
verwenden dieſen be-
währten phosphorſäure-
haltig. gewürzten Futter-
kalk im Fut er ſtändig
Tauſende loben ihn

Schutzmarke Vorſicht beim Einkauf!
Echt nur in gelben Origin.Pack. nie loſe.
Nelt: Brockmann's Patent:Nährſalzkalk

der phyſiologiſch vollkommene
Mineralnährſtoff! Proſpekt koſtenfrei.

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Samen-
handlungen und ſonſtigen einſchlägigen Ge-
ſchäſten; wo nicht erhältlich, wende man ſich an

M. Brockmann. Chem. Fabr. m. b. h.
Leipzig-Eutr. 89 d.

Ritterguts-Derkauf
Das Rittergut Hohenkirchen, ca. 188 preuß. Morgen
groß, ſelbſtſt. Gutsbezirk im Kreue Zeitz, bis 1934
verpachtet, iſt iniolge Todesfall des Beſ. mit ſämtl.

Jnvenmar durch mich ſofort zu verkaufen.
Gute Gebäude, großes Herrenhaus, 3 km zur Bahn-
ſtation. Grundſteuerreinertrag 2004 Mk. ca. 32000 Mt.
gufgewertete Vortriegshypotheken ſind zu übern.
Reſt Barza lung zur Erbregul,, Abfindung mit
Pächter möglich. Nur ernſtl Reflekt. mit nachweisb.
flüſſ. Kapital ſind zur Beſichtigung zugelaſſen und

wollen Gebote aboeben.
J. A. der Erben

Karl Ronneburg, Guisbeſ., Golben b. Zeitz.

Grundſtücke aller Art in allen Stadtteilen unter
vielen ander. Einfamilien-Villen, errord. M. 30000.
Zinshänſer von M. 10000 Anzahlung an. Geſchäfts
haus am Martiplatz, erford M. 25000 ſowie Lager-

und Fabrikgtionsränme zur Miete.
W. Iordan, Steinweg 25, Fernruf 8673,

Rittergutspachtung.
600 Morgen Weizenboden und Wieſe. Tadelloſe
Gebäude, großes Jnventar. Uebernahme nach Tare
p. 1. Januar 1026. Offerten unter W. U. 9416
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

HYPOothe Ken
rür gröbere Landwirtschatten

vermitteln

Fried mann Co., BankK-
haus

Halle (Saale), Poststrabe 2. Gegr. 1897.

Grundſtück in Deſſau,
in zuter Lage, iwminen der Stadt, nahe am Bahnhof zu ver-
kaufen. Geſamtffläche 956 qm davon 518 qm vebaut, 488 qm
Hof und Garten. Straßenfront 26 m. Das dreiſtöckige Haus mit
Toreinfahrt iſt als Geſchafishaus. Reſtaura tion d Hotel geeignet.
Offerten unter W. S. 3414 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Mühlwegviertel gelegenes

herrſchaftliches Grunöſtück
m. 3mal mod. 7-3.-W., Einfahrt, Garage, Vorder-
u. Hintergart., für ca. 60 000 M. bei 25--30 000 M.
Anz. zu verkaufen. l. Etage mod. 7-3.-W. b. Tauſch
45-3.-W. frei. Offert. unt. H. E. 31 128 an Ala.
nanasenstein Vogler. Gr. Ulrichſtr. 63.

Pa. Wiesenneu
liefert billigſt

Gg. Handſchuh Wwe. Landesprodukte,
Fernr. 33. Eggolsheim bei Bamberg Sernr. 34.

u

Polizeihund Dressur.
Ausbildung von l bis 2jähr. Hunden aller Raſſen

als Polizei-, Begleit- und Schutzhunde.
Beſte Pflegel! Langj. Erfahrung! la Referenzen!

Zurzeit in Dreſſur befindliche Hunde werden
bereitwilligſt vorgeführt.

Dressuranstalt Bernh. Bräuer,
Delitzſcher Straße 78, l.

Siochemisch Spagyr h rankenHomöopath.- vehand. gegen aſſe Leiden auet
n veraſteten Fäſten, tur Männer Frauen. Kinder Auqendiagnose

Urinuntersuchung. a

Tödtmann, Friedrichstr. 55, Fernrut 2337
Sprechstunde 9-3) and 3-6. sonnabend nachmittag

und Sonntag vor auf Anmeldung
Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Sieſchädigenſichjag,
wenn Sie loſe ausgewogene, ein
fach gebrannte Gerſte kaufen. Der
echte Kathreiners Malzkaffee iſt
wirkliches „Malz“ und deshalb ſo
wohlſchmeckend und geſund. Das

ganze Pfundpaket koſtet nur 50 Pf.

——7 e 7 7 v
Secliegene Möbel

Stets günstige Treise

Paul Daoneberg
Seiststr. 69—-70. Segr. 1888.

eheFr. Toſchert, Halle (Cuale)

empfiehlt von Dienstag, den 24. d. einen
großen friſchen Transport

velgiſcher, ſchwediſcher
däniſcher und Olden-

burger

Pferde
äußerſt oreie wert
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Winterſport
Die Vorboten des herannahenden Winters ſind auch in

unſerer Stadt eingetroffen. Die Wetterberichte melden, daß in
den höhergelegenen Gegenden chon zu ſammenhängende Schneedecken anzutreffen ſind. Dieſe gchrichten wecken unſere Winter

ſportler aus ihrem „Sommer“ſchlaf und überall ſind die Vor
bevreitungen für die Ausübung der weißen Kunſt im vollen

Jn der richtigen Erkenntnis, daß beſonders für die
r Anfänger eine anſchauliche Darſtellung der Grund

iffe des Schneeſchuhlaufens wichtiger und belehrender ſind
als die für das Auge zwar genußreichen als Unterrichtsmittel
nicht ſo wertvollen Filme, die letzthin zur Darſtellung gelangten,
hat die Winterſporkabteilung des Vereins für Leibes
übungen Halle 96 die Durchführung ihres 2. Vor
tvagsabends beſchloſſen, in dem beſonders praktiſche Winke für
die Ausübung des Schneeſchuhſportes gegeben werden ſollen.
Der beſtens bekannte Sportiehrer Jud, der erſt vor kurzem in
Norddeutſchland eine Anzahl äußerſt beifällig aufgenommener
Vorträge hielt und auch die ſtaatlichen Kurſe in St.
Andregasberg geleitet hat, hat wie im Vorjahr in dankens-
werter Weiſe den Vortrag übernommen.
ſtatt Vevranſtaltung findet am 1. Dezember im Thaliatheater

Hockey
V. f. L. 96 Victoria 03 Leipzig.

Am Totenſonntag iſt nur in Halle der V. f. L. 96 auf eigenem
Platz beſchäftigt. Die Blau-Roten haben Victoria 03 zu Gaſt.
Die Leipziger ſind uns als eine Elf bekannt. Leider bringt ſie
allerdings den Treffen leicht eine zu harte Note bei. Wer
wird Sieger? 96 hat den letzten Kampf gegen H. C. I Cöthen
2:1 nach ſchönem Spiel gewonnen. Gegen Sp. Cl. 08 Weißen-
fels (2:2) konnten die Platzbeſitzer am letzten Sonntag wenig ge
fallen. Wir halten eine leichte Ueberlegenheit der Gäſte für
möglich. Das Treffen beginnt um 3 Uhr am Zoo.

V. f. L. 96 I. Damen-- Victoria 03 I. Damen.
Vorher treten um 2 Uhr die Damen beider Vereine an. Hier

dürfte mit einem ſicheren Sieg der Hallenſer zu rechnen ſein.
Jhr guter Sturm iſt ſchon mancher Elf zum Verhängnis ge-
worden. Falls es den Leipzigern nicht gelingt, ein ſchnelles
Tempo dem Spiele zu geben, dürfte eine Niederlage unabwend-
bar ſein.e 11 Uhr ſpielen auf demſelben Platz die II. Herren 96

und 038.

H. C. H. I R. C. Spt. Leipzig.
Die Schwarz- Grünen fahren mit ihren beiden Herren

Mannſchaften nach Leipzig. R. C. Spt. iſt gut. Wie unſere Elf
in Leipzig abſchneiden wird, iſt ſchwer zu ſagen, da der H. C. H.
bei ſeiner jetzigen Unbeſtändigkeit bei allen Treffen eine unter-
chiedli Spielſtärke gezeigt hat.f r r e ebenfalls gegen die II. R. C. Spt.
Leipgig antritt, iſt ſtetiger und dürfte gewinnen.

99 I. Herren--H. C. Cöthen I. Herren.
Die Merſeburger haben ſich für den Totenſonntag einen ge

fährlichen Gegner ausgeſucht. Sie werden ſich wohl auf ihrem
Platz vor dem großen Können des H. C. Cöthen beugen müſſen.

Das Treffen der II. Herren iſt völlig offen.

Fauſtball der Turner
Am Sonntag nehmen die Dipromſpiele der Halleſchen

Turnerſchaft ihr Ende. Die angeſetzte Pflichtſpielreihe der
1. Klaſſe hat bereits ihre Erledigung gefunden. Hier gelang es
dem K. T. V., ſich langſam aber ſicher wieder nach vorne zu
ſchieben, nachdem er durch zwei gleich zu Beginn der Spielreihe
verlorene Spiele arg ins Hintertreffen gekommen war. Am
Ende der Spielreihe ſteht die Mannſchaft jetzt punktgleich mit
ſeinem alten Rivalen, dem T. V. Ammendorf.

Am Sonntag vorm. 10 Uhr findet deshalb auf dem Platze
des H. T. S. V., Roßlatz, ein Entſcheidungsſpiel zwiſchen beiden
Mannſchaften ſtatt. Beide werden mit alter Energie um den
Sieg ſtreiten. Bei der guten techniſchen Veranlagung der Geg-
ner iſt ein erſtklaſſiger Kampf zu erwarten, deſſen Ausgang ſich
abſolut nicht vorausſagen läßt.

Jn der 2. Klaſſe wickeln ſich die letzten Spiele auf dem Platze
des K. T. V., Röpzigerſtr., ab. Hier führt z. Zt., K. T. V. mit
zwei Verluſtpunkten, hat jedoch noch gegen ſeinen einzigen Ve-
zwinger in den bisherigen Spielen, T. V. Ammendorf, der ihm
dicht auf den Ferſen iſt, zu ſpielen. Doch ſollten die Kaufleute
hier den Sieger ſtellen.

Es treffen ſich: 9 Uhr vorm. G. T. V. gegen T. V. Ammen-
dorf; 9.45 Uhr vorm.: K. T. V. gegen T. V. Ammendorf;
10.80 Uhr vorm. J. T. V. gegen H. T. S. V.; 11.15 Uhr vorm.
K. T. V. gegen H. T. S. V.
Porturner-Derſammlung im Uordoſtthüringer Turngau

Eine am Bußtag Nachmittag vom Begirt Halle rechts der
Saale nach der Bergſchenke einberufene Vorturnerverſammlung
befaßte ſich mit der Neuwahl des Begirksvorſtandes. Zum
1. BVezirksturnwart wurde einſtimmig Paul Tannrath 1
(G. T. V.), zum 2. Begzirksturnwart Oskar Steinbrecher
(J. T. V.), zum Volksturnwart Edmund Harmann (K. T. V.),
zum Schriftführer Paul Schulze (G. T. V.) und zum Bücherwart der bibherige Turnbruder Klin z (H. T. S. V.) gewählt.

Deutſche TennisRangliſte
Die Rangliſten Kommiſſion des Deutſchen TennisBundes

hat diesmal raſche Arbeit geleiſtet, trotzdem die Anzahl der allge
meinen Turniere in der verfloſſenen Saiſon beſonders groß war.
An führender Stelle ſtehen Oskar Froitzheim ſowie
Frau Friedleben und die deutſche Meiſterin Frau
Neppach.

Die fünfzehn Beſten des Jahres ſind:

3 Beilage zur Halleſchen 51eirung

a) Herren: 1. O. FroitzheimBerlin, 2. Dr. H. Land
mannBerlin, 3. H. Moldenhauer-Berlin, 4. W. Wannemann
Köln, 5. Dr. H. Kleinſchroth-Berlin, 6. W. Rahe-Roſtockl, T.
C. Bergmann-Dresden, 8. O. Kreutzer-FrankfurtM.,
9. Demaſius-Berlin, 10. H. SchomburgkLeipgig, 11. Dr.
W. Deſſart-Hamburg, 12. Dr. Buß-Mannheim, 13. G. Spiefß
Bremen, 14. F. Goſſewich-Frankfurt-M.. 15. Prenn-Berlin.

b) Damen: 1. Frau Friedleben-Frankfurt- M und Frau
NeppachBerlin, 8. Frl. WeihermannFrankfurt-M., 4. Frau
v. Reznicek (früher Frl. Heimann) Berlin, 5. Frau Uhl-Berlin,
6. Frl. AußemKöln, 7. Frau Kaeber-Berlin, 8. Frl. Kallmeyer
Berlin, 9. Frau Schomburg-Leipzig, 10. Frl. v. Mink-
witz-Breslau, 11. Frau A. Neumann- Aachen, 12 Frau
de la Croix-Berlin, 18. Frl. H. WeiheFreiburg, 14. Frau
A. HempFrankfurt-M., 15. Frau Schurig Berlin.

Moskauer Schachturnier
Die 8. Runde brachte dem Spitzenreiter, dem Ruſſen

Bogoljuboff, eine Niederlage durch den Oeſterreicher
Reti, der den Anzug hatte und nach feiner Kombination ge
wann. Dr. Lasker bezwang im Nachzuge den Ruſſen Ge
vewski, der am Tage vorher überraſchend den Weltmeiſter Capa
blanca bezwungen hatte. Weiter waren im N zuge Capa
b lanca über Bogatirtſchuk und Romanowski über Rabi-
nowitſch ſiegreich. Als Führer der weißen Steine ſiegten Tor re
gegen Srga t Marſhall gegen Spielmann, Rubinſtein
egen Grünfeld und Chotimirski gegen Subaroff. Die

rtie Werlinski--Gotthilf konnte noch nicht beendet werden
Löwenfiſch und Tartakower ſpielten unentſchieden. Die Führung
des Turniers haben nach dieſer Runde nunmehr Rubinſtein,
Torre und Bogoljuboff gemeinſam mit je 6 Gewinnpunkten vor
Marſhall 534 und Dr. Lasker, der 5 Zähler, dabei aber noch eine
Hängepartie auszuſtehen hat. Tartakower folgt als nächſter mit
5 Punkten vor Genowski, Romanowski, Capablanca mit 436,
Rabinowitſch, Bogatirtſchuk mit je 4, Worlinski 3 (1), Reti, Cho
timirski 8, Spielmann, Löwenfiſch 2, Gotthilf 2 (1), Sämiſch
2, Yates 158 (1), Subareff 138 und Gränfeld 1 (2).

Aus aller Welt
Verzweiflungstat der Basdorfer

Siedler
Unerhörtes Betragen des Siedlungsſpekulanten Bluth.
Jn Basdorf an der Liebenwalder Bahn ſind, wie wir be

reits ausführlich mitgeteilt haben, 656 Berliner Familien
durch die Machinationen eines Spekulanten, deſſen Geſchäfte zur
zeit von der Staatsanwaltſchaft nachgeprüft werden, um ihren
unter größten Entbehrungen errungenen Beſitz
an Land und Häuſern gebracht worden. Die „Bas-
dorfer Bodengeſellſchaft m. b. H.“ hatte den Siedlern zwar
Grundſtücke verkauft, durch gewiſſe Transaktionen aber zu ver
hindern gewußt, daß den Käufern vom Grundbuchamt Oranien-
burg die Auflaſſung erteilt wurde. Später hat dann die „Bas-
dorfer Bodengeſellſchaft“' neben anderen Terrains auch die Sied
lungsgrundſtücke einem gewiſſen Bluth übereignet, der angeblich
große Forderungen an die „Vasdorfer Bodengeſellſchaft' hat.
Auf Antrag des Bluth war nun in dieſen Tagen die Verſteige
rung der Siedlungsgrundſtücke vor dem Amtsgericht Oranien-
burg angeſetzt worden. Die Siedlungsgrundſtücke ſoll-
ten mit dem geſamten Jnventar, Häuſern, Ställen, Bäumen uſw.
unter den Hammer kommen. Bluth hatte den Siedlern
ſogar verboten, aus den Häuſern Möbel, Garten-
geräte uſw. herauszunehmen. Zu dem Verſteigerungs
termin hatten ſich im Amtsgericht alle Siedler aus Basdorf ein
gefunden. Die verzweifelten Leute waren zum Teil mit Gummi
knüppeln uſw bewaffnet. Die Erregung war ſo groß, daß es
dem Konkursrichter zunächſt nicht gelang, Ruhe zu ſchaffen.

Bei der Verleſung der Grundſtücke ſpielten ſich herz
zerreißende Szenen ab. Männer und Frauen, die ſich

um ihren Beſitz gebracht ſahen, ſchluchzten laut.
Einige Frauen beſchworen den Richter, ihnen doch wenigſtens
zu geſtatten, die Möbel, Betten uſw. aus den Häuſern herauszu-nehmen. Als der augenblickliche Beſitzer der Grundſtücke, er
rühere Direktor der Aachen- Münchener Verſicherungs-A.-G.,
luth, im Saal erſchien, kam es zu tumultartigen Auftritten.

Er wurde von den verzweifelten Siedlern mit Zurufen, wie
„Blutſauger“, „Bluthund“ uſw. empfangen und geriet in eine
ſo gefährliche Lage, daß der Konkursrichter, unterſtützt
von einigen beſonnenen Männern, alles aufbieten mußte, um
Bluth vor körperlichen Mißhandlungen zu ſchützen. Der Konkursrichter erklärte ſchließlich die Vereins für
aufgehoben und ordnete an, daß ein neuer Verſteigerungs-
termin erſt im nächſten Jahre ſtattfinden ſoll. Als der Kauf
mann Bluth den Siedlern vorſchlug, die Grundſtücke erneut von
ihm zu kaufen, kam es zu neuen Auftritten.Es iſt dringend geboten, daß ſier die Staatsanwaltſchaft

endlich eingreift, und für die Wiederherſtellung zwar nicht des
rein objektiven Rechtsverhältniſſes, wohl aber für Ge
rechtigkeit ſorgt.

Schwerer Schiffszuſammenſtoß auf der Elbe.
Ein ſchwerer Schiffszuſammenſtoß ereignete ſich an der

Neumühlener Anlagebrücke. Der engliſche Dampfer „York
ſhire“, der elbaufwärts fuhr, traf den ausgehenden franzöſi
ſchen Paſſagierdampfer „Groit“ an der Backbordſeite ſo ſchwer,
daß dieſe aufgeriſſen wurde und das Vorderſchiff voll
Waſſer lief. Der engliſche Dampfer wurde nur am Vorder-
ſteven beſchädigt. Zwei Taucher leiſteten dem franzöſiſchen
Dampfer die erſte Hilfe, während der Engländer ſeine Reiſe nach
Hamburg fortſetzte.

Zuchthaus für Verrat militäriſcher Geheimniſſe
Aus Hamm wird gemeldet: Der 11. Strafſenat des Ober-

landesgerichts Hamm verurteilte den Kaufmann Hans Preuß
aus Eſſen wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe zu vier
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt. Die
Verhandlung wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt.

Furchtbarer Unglücksfall.
Bei Bahnarbeiten in der Nähe von Oggersheim frürzte

ein 21 jähriger Arbeiter mit einem etwa 40 Zentimeter

Sonntag 22. November 1925

langen Bohrer in der Hand ſo unglücklich, daß ſich der
Bohrer durch das rechte Auge ins Gehirn bohrte.Der Unglückliche erlag nach kurzer Zeit ſeiner ſchweren Ver
letzung.

Schwerer Sturm im Rieſengebirge
ZJnm Rieſengebirge wütet bereits ſeit einigen Tagen ein
ſchwerer Sturm, der auf deutſcher ſowie auf böhmiſcher Seite
ſchweren Schaden angerichtet hat. Auf deutſcher Seite ſind ins
beſondere die Gegenden von Schreiberhau und Neuwelt
ſchwer betroffen worden. Jn der Nähe von Schvreiberhau
ſind die Wälder in einer Länge von hunderten von
Metern vom Sturm vollſtändig niedergelegt
worden. Der Holzſchaden iſt ſehr groß.

Die kataſtrophale Wohnungsnot
Ueber Frankfurt a. M. wird aus Neuenſtein berichtet: g

ſah ſich das Wohnungsamt des Ortes wegen der großen Woh-
nungsnot gezwungen, zwei Familien mit neun Perſonen in
einem Zimmer unterzubringen, in dem nur ein Bett Platz Lat,
ſo daß der Fußboden als Nachtlager dienen muß. Jm Dach-
geſchoß desſelben Hauſes ſind in drei Zimmern ſieben Familien
untergebracht. Das Haus iſt Eigentumn der Stadtverwalturig.

Große Schiffskataſtrophe
im Karibiſchen Meer

Ueber 200 Arbeiter ertrunken.
Wie aus Havana gemeldet wird, iſt ein aus Haiti

ſtammender Dampfer, der über 200 Arbeiter für die
Zuderpflanzungen von Santiago an Bord hat, am
Montag geſunken. Ein Jngenieur und zwei Seeleute wur
den von einem britiſchen Schiff gerettet. Zehn Flugzeuge
des amerikaniſchen Flottenſtützpunktes Guantanumo ſuchen zur
Zeit nach weiteren Ueberlebenden des Unglückes.

Trauerfeier für „M. auf hoher See
Für die 69 Toten des engliſchen Unterſeeboots „M. 1* hat

Donnerstag auf hoher See eine ſchlichte Trauerfeier ſtatt
gefunden, an der Stelle, wo das Unterſeeboot getaucht und nicht

Umgeben von 11 Schiffen
dritten Unterſeeboot

Flotille zu der Zeit aus dem Hafen, zu der das untergegangene

wieder ans Tageslicht gekommen iſt.
fuhr das Unterſeeboot-Mutterſchiff der

Unterſeeboot ausgelaufen war. An der Unglücksſtelle wurden
Salutſchüſſe abgegeben
Meer verſenkt.
Funkſpruch der
Beileidsbezeugnugen
Taucher ſo bald als möglich mit der Arbeit beginnen werden.

deutſchen

l und dann die Kränze der Angehörigen der Opfer und die Blumenſpenden der Marine in das
Wälhvend dieſer Zeremonie übermittelte ein

Taucherex pedition
und das Verſprechen, daß die deutſchen

e

Großfeuer im Arſenal von Toulon.
Donnerstag abend um 938 Uhr iſt im Arſenal von Toulon

ein heftiger Brand ausgebrochen, der ſich mit großer Schnelligkeit
ausbreitete. Alle verfügbaren Feuerwehren und Truppen

h

abteilungen wurden zu den Löſcharbeiten herangezogen. Da
das Feuer durch einen Nordoſtwind auf die Stadt zugetrieben
wird, wurde um 11,30 Uhr nachts Genevralalavm
Einige Arbeiterviertel mußten geräumt werden.

Der Sachſchaden beträgt über 60 Millionen
Franken. Durch einſtürzende Gebäudeteile wurden ein
Matroſe getötet und vier Feuerwerker
verletzt.
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Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Heute abend Gefallenen-Gedenkfeier in der Marktkirche.

ginn 7.30 Uhr abends.
Be

geladen.

Zur Teilnahme
Ordnungsblocks ergeht an alle Kameraden Aufforderun
Verſammlung Mittwoch, den 25. November, abends
„Wintergarten“ (Redner Dr. Schiele ſpricht über „Soll
Provinz eine rote Provinz werden Eintritt frei.

2

Land wirtſchaftlicher Bauern-Verein des Saalkreiſes.
Hauptverſammlung am Dienstag, den 24. November, nachmittags 2 Uhr

im Roten Saale des „Stadiſchützenhauſes“ zu Halle (Saale). Tagesordnung
1. Geſchäſtliches.
Die Bedeutung Kühns für den deutſchen Ackerbau. Vortragender: Herr Prof.
Hollrung Halle. 3. Zu welchen land wirtſchaftlichen Arbeiten iſt heute motoriſche
oder tieriſche Kraft zu empfehlen
Central-Ankaufsſtelle zu Halle (Saale).

an den beiden Wahlverſammlungen des
Nächſte

Uhr imunſere

geſchlagen

fchwer

—=—JS

öffentliche Veranſtaltunger finder an dieſer

Kameraden in Uniform. Die Kirche iſt
geheizt. Teilnahme Pflicht. Freunde und Gäſte nochmals ein

2. Zur 100. Wiederlehr des Geburtstages von Julius Kühn

Königin AuiſeBund, Ortgr. Halle. Dienstag den Nov.
abends 8 Uhr Mitglieder- Verſammlung im „Stadtſchützenhaus“.

Franzöſ. Sprach v. f. Damen u. Herren.
8 Uhr Konditorei Knopf, Sophienſtr. 12. Näh. Karlſtr. 8 II.

Voltsbühne. Unſere nächſten Spieltage:; Theatergemeinde B
23. 11. „Nickel“, Theatergemeinde D am 21. 11. „Glöckchen“ und für G
28. 11. „Jntermezzo“. Für die Theatergemeinde H wird am 390.
„Trieſchübel“ gegeben. Die Einlöſungsfriſt für
25. 11. ab.
gegeben.

Sonderabend im Thalia-Theater, 2.
Theaters, „Elga*, abends
Abendkaſſe zu haben.

Bäühnenvolksbund.
„Hamlet“. Kartengusgabe 23.--25. November.
8 Uhr (Thalia), Dr. Erich Fiſchers Muſikaliſche Komödien:
„Der Herr Doktor“, „Die Weinprobe“,
auf unſerer Geſchäftsſtelle Alte Promenade Ia (R. Koch, Tel.

Gaſtſpiel des Mitteldeutſchen Landes

Mittwoch. den 25. Rovember (Reihbe O
Freitag, den 27. November

„Das Teebrett
1199).

Kirchliche Nachrichten
Johanniskirche. Predigt 10 Uhr vormittags nicht vilfe

vrediger Jahr ſondern Paſtor Mantey.

da

e Tiſch-
Wäſche

für
6 und 12
Perſonen

Tiſch-Gedecke

Einzelne Tchtüche

Kaffee-Gededke

in allen Größen und
Preislagen.

GSteinmetz,

mit Hohlſaum
für 6 und 12

Perſonen

Kuffee Decken

Wäſche 6pezinl Haus

Halle (6.), Leipziger ötr.

u

die Gemeinde H läuft an
Die Spieltage für die übrigen Gemeinden werden noch bekannt

Die Marken können bereits eingelöſt werden. Für den heutiger

8 Uhr ſind noch einige Karten zu 1 Mark an de

Karten zu 2,50 M., 2 M. und 1,50

Dienstag, abend

Vortragender: Herr von Kronhelm



Bekannkmachung.
Die Wahl zum Provinziallandtag findet am Sonntag, den

29. November 1925, in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags ſtatt. Die Stimmzettel werden amtlich hergeſtellt
und enthalten alle zugelaſſenen Wahlvorſchläge. Der Stimm-
berechtigte hat bei der Augabe durch ein Kreuz oder Unter
ſtreichen oder in ſonſt erkennbarer Weiſe den Anwärter zu be

ichnen, dem er ſeine Stimme geben will. Stimmzettel, die
ieſen Beſtimmungen nicht entſprechen, ſind ungültig.

Es wird empfohlen, den Wohnungsſchein oder andere Ur
kunden mitzubringen, um ſich im Bedarfsfalle ausweiſen zu
können.

Stimmſcheine werden vom Sonnabend, den 28. November
an nicht mehr ausgeſtellt.

Nachſtehend werden die Abgrenzung der Stimmbezirke, die
Wahlräume, ſowie die für die Stimmbezirke ernannten Ab
ſtimmungsvorſteher und deren Stellvertreter zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

1. Bezirk: Angerſtr., Brachwitzerſtr., Götſcheſtr., Köthenerſtr.,
Morlſtr., Pfarrſtr., Plan, Saaleſtr., Saalwerderſtr., Schleuſen-
Zrekt mit Schleuſe Trotha, Trothaerſtr. 10—-77, Waſſerwerk.

rothaſchule, Petersbergſtr. 90. Richter, Paul Polizeikommiſſar,
Trothaerſtr. 29; Wacker, Guſtav, Bürovorſteher, Trothaerſtr. 12.

2. Bezirk: Angerweg, Bahnhofſtr. Am Krähenberg, Mötz-
licherſtr., Oppinerſtr., Petersbergſtr., Trothaerſtr. 10-9a und 78
bis Ende. Gaſtwirtſchaft zum „Reichsadler“, Trothaerſtr. 15.
Beige, Ernſt, Geſchäftsführer, Petersbergſtr. 4; Mundt, Friedr.,
Polizeibetriebsaſſiſtent a. D., Trothaerſtr. 6.

3. Bezirk: Faſanenſtr., Fehrbellinſtr, Am Galgenberg,
Gneiſenauſtr., Kurallee, Leopoldſtr., Vlatanenſtr., Seydlitzſtr.,
Tiewartenſtr., Wittekindſtr., Ziethenſtr. Gaſtwirtſchaft „Lüderitz
Berg“, Reilſtr. 47. Dr. Weber, Karl, Profeſſor, Seydlitzſtr. 1;
Dedekind, Wilhelm, Obervealſchullehrer, Wittekindſtr. 8.

4. Bezirk: Friedenſtr., Klausbergſtr., Rainſtr., Rauchfußſtr.,
e er Seebenerſtr., Waſſerweg. Wittekindſchule, Frie
denſtraße 33. Lenz, Wilhelm, Dr. phil., Seebenerſtr. 16; Reiche,
Walter, Dr. jur., Friedenſtr. 26.

5. Bezirk: Belfortſtr., Birkenallee, Birkenwäldchen, Cröll-
witzerſtr., Elſäſſerſtr, neuer Flugplatz, Heidehäuſer, Heideweg,

ohe Weg, Kabelhäuſer mit Schäferei, Landgeſtüt Kreuz, Kreuz-
vorwerk, Talſtr., Weinberg, Weinbergweg. Gaſtwirtſchaft Kra
mer, Talſtr. 7/8. Winter, Wilhelm, Gutsbeſitzer, Talſtr. 6;
Lucke, Bernhard, wiſſenſchaftlicher Lehrer, Talſtr. 38.

6. Bezirk: Dölauerſtr., Am Donnersberg, Fuchsbergſtr.,
Kirſchbergweg, Lettinerſtr., Lettinerweg, Lothringerſtr., Müllers

ivatweg, Nordſtr., Schulberg, Weißenburgſtr., Wörthſtr.
röllwitzſchule, Schulberg 19. Brecht, Alfred, Landwirt, Wörth-

ſtraße 1b; Schunke, Hermann, Lagerhalter, Dölauerſtr. 4.
7. Bezirk: Bupvgſtr., Fährſtr., Giebichenſteinerſtr., m

weg. Giebichenſteinſchule für Knaben, Große Brunnenſtr. 5
Baumüller, Hermann, Kaufmann, Burgſtr. 5; Billing, Willy,
Lagerhalter, Schleifweg 5d.

8. Bezirk: Kl. Brunnenſtr., Felſenſtr., Fichteſtr., Gabels-
bergerſtr., Königsberg, Peſtalozziſtr., Triftſtr. Giebichenſtein-
ſchule für Mädchen, Gr. Brunnenſtr. 4. Morgner, Max, Buch-
bindermeiſter, Triftſtr. 20; Weißenbeck ſen., Hugo, Ziegeldecker-
meiſter, Fichteſtr. 8.

9. Bezirk: Falkſtr., Körnerſtr., Röderberg, Yorkſtr. Gaſt
wirtſchaft zur „Guten Quelle“, Reilſtr. 112. Krüger, Bruno,
Buchdrucker, Falkſtr., 2; Boßt, Emil, Kolonialwarenhändler,
Körnerſtr. 9.

10. Bezirk: Reilſtr. Gaſtwirtſchaft Nitzſchker, Reilſtr. 8.
Baum, Albert, Kaufmann, Reilſtr. 23; Burkhardt, Erich, Kauf
mann, Reilſtr. 131.

11. Bezirk: Advokatenweg, Erneſtusſtr., Gartenſtr., Große
Goſenſtr., Hl. Goſenſtr. Vereinshaus „Volkspark“, Burgſtr. 27.
Graeb, Johannes, Fabrikbeſitzer, Gartenſtr. 6; Döll, Richard,
Klavierhändler, Gartenſtr. 2.

12. Bezirk: Eichendorffſtr., Richard-Wagner-Str. Gaſtwirt-
ſchaft „Schmelzers Höhe“, Eichendorffſtr. 19. Müller, Wilhelm,
Kontrolleur, Eichendorffſtr. 24; Schneider, Georg, Kaufmann,
RichardWagnerStr. 54.

13. Bezirk: Große Brunnenſtr., Kohlſchütterſtr,, Roſenſtr.
Gaſtwirtſchaft zur „Sonne“, Gr. Brunnenſtr. 49. Rappſilber,
Paul, Eiſenbahninſpektor, Kohlſchütterſtr. 2; Friedrich, Wilhelm,
Konditor, Gr. Brunnenſtr. 67.

14. Bezirk: Adolfſtr, Blumenthalſtr,, Brandenkurrgerſtr.,
Cecilienſtr, Feldſtr., Mozartſtr. Staudeſtr. Gaſtwirtſchaft
Stadt Brandenburg“, Blumenthalſtr. 21. Bethmann, Robert,
r Cecilienſtr. 5; Jänichen, Johannes, Malermeiſter,

umenthalſtr. 3.
15. Bezirk: Goebenſtr., Hohenzollernſtr., Kurfürſtenſtr.,

Moltkeſtr., Roonſtr., Scharnhorſtſtr., Viktoriaſtr., Viktoriaplatz,
Zeppelinſtr. Städtiſche Oberrealſchule, Turnhalle, Eingang
Adolfſtr, Hof. Weſſel, Max, Lehrer, Göbenſtr. 1; Sulzbach,
Ernſt, Lehrer, Göbenſtr. 12.

16. Bezirk: Böchſtr., Händelſtr., Lafontaineſtr., Reichardtſtr.,
Stephanſtr Städtiſche Oberrealſchule, Turnhalle, Eingang
Staudeſtr. Engel, Ludolf, Kaufmann, Reichardtſtr. 6; Graf,
Gottlieb, Oberpoſtſekretär, Händelſtr. 16.

17. Bezirk: Blumenſtr., Henriettenſtr., Jentzſchſtr., Kloſter
ſtraße, Mühlweg. Kloſterſchule, Kloſterſtr. 8. Keuntje, Herm.,

olizeikommiſſer a. W., Kloſterſtr. 6; Arndt, Bernhard, Ober
meiſter, Henriettenſtr. 8.

Bezirk: Hermannſtr., Am Kirchtor, Neuwerk mit Peiß-
nitz, Peißnitzſtr, Steinmühle, An der Steinmühle, Schleartſe
Gimritz, Uferſtr,, Uleſtr. Neumarktſchule, Hermannſtr. 32.
Dr. Herwegen, Leo, Dipl.-Jng., Am Kirchtor 29a; Norgall, Erich,
Dipl.-Optiker, Am Kirchtor 16.

19. Bezirk: Bernburgerſtr., Breiteſtr,, Laurentiusſtr.,
Wettiner Platz, Wettinerſtr. Gaſtwirtſchaft Nowak, Albrecht-
ſtraße 2. Viertel, Max, Eiſenbahnoberingenieur i. R., Bern

W 28; Quentin, Walter, Uhrmachermeiſter, Laurentius-
raße 4.

20. Bezirk: Albrechtſtr. 8——35, Friedrichplatz, Friedrichſtr.
Gaſtwirtſchaft „Friedrichsgarten“, Friedrichſtr. 23. Schumann,
Paul, Kaufmann, Friedrichſtr. 8; Kramer, Hermann, Kaufmann,
Friedrichſtr. 6.

21. Bezirk: Ludwig-Wucherer-Str. Gaſtwirtſchaft „Grüner
Hof“, Gr. Steinſtr. 50. Fiſcher, Kurt, Kaufmann, Ludwig-

Wucherer-Str. 60; Bartels, Karl, Kaufmann, Ludwig Wucherer-
Straße 70.

22. Bezirk: Albrechtſtr. 15-7 und 36 bis Ende, Fritz-Reuter-
Straße, Heinrichſtr., Kaiſerplatz, Kaiſerſtr. Gaſtwirtſchaft
„Kaiſer Friedrich“, Friedrichsplatz 8. Müller, Guſtav, Kauf-
mann, Albrechtſtr. 46; Knote, Rudolf, Lehrer, Heinrichſtr. 17.

23. Bezirk: Bismarckſtr., Bülowſtr., Kleiſtſtr., Kronprinzen-
ſtraße, Paulusſtr., Uhlandſtr. Schillerſchule für Mädchen,
Schillerſtr. 47, Hauseingang, Klaſſenzimmer. Bettels, Herm.,
Kaufmann, Kronprinzenſtr. 2; Koderiſch, Karl, Dreher, Kron-
prinzenſtr. 44.

24. Bezirk: Ernſt-Moritz-Arndtſtr., Goetheſtr., Humboldtſtr.
Schillerſchule für Mädchen, Schillerſtr. 47, Toreingang, Turn-
halle. Lezius, Paul, Bankbeamter, Humboldtſtr. 46; Könnecke,
Franz, Buchdvuckereibeſitzer, Humboldtſtr. 40

25. Bezirk: Victor- Scheffelſtr. Kuhntſtr., Hardenbevgſtr.,
Herderſtr. Gaſtwirtſchaft Hackemeſſer, Schillerſtr. 22. Fehſe,

ehe Kaufmann, Hardenbergſtr. 4; König, Max, Buchhalter,
erderſtr. 1.

26. Bezirk: Deſſauer Platz, Schillerſtr. 23—-31, Wielandſtr.,
Jm Winkel. Gaſtwirtſchaft Kloppe, Hardenbergſtr. 16. Behnke,
BVerthold, Lehrer, Wielandſtr. 6; Haack, Karl, Dachdeckermeiſter,
Wielandſtr. 5.

27. Bezirk: Boelckeſtr. einſchl. Sansſouci, Deſſauerſtr., Frohe
Zukunft, Flugplatz, Jmmelmannweg, Landrain, Am Roßplatz,
Waſſerturm. Gaſtwirtſchaft Thomas, Boelckeſtr. 1. Hierſemann,
Richard, Angeſtellter, Deſſauerſtr. 7; Röder jun., Heinrich, Ober-
poſtſekretär, Deſſauerſtr. 7a.

28. Bezirk: Dittenbergerſtr., Hollyſtr., Leſſingſtr. Schiller
ſtraße 32 bis Ende. Schillerſchule für Knaben, Leſſingſtr. 13.
Müller, Ernſt, Glaſer, Leſſingſtr. 5; Walter, Adam, Tiſchler-
meiſter, Leſſingſtr. 20.

29. Bezirk: Gütchenſtr., Karlſtr., Schillerſtr. 10-22, So-
phienſtr. Stadtgymnaſium, Turnhalle, Eingang Luiſenſtr.
Naundorf, Alfred, Prokuriſt, Karlſtr. 14; Dönecke, Friedrich,
Mittelſchullehrer, Gütchenſtr. 3.

30. Bezirk: Georgſtr,, Harz, Wilhelmſtr. Gaſtwirtſchaft
„St. Georg“, Georgſtr. 11. Dr. Lang, Richard, Profeſſor, Wil
helmſtr. 7; Hennicke, Paul, Aſſeſſor, Syndikus, Wilhelmſtr. 9.

31. Bezirk: Fleiſcherſtr., Geiſtſtr., Leitergaſſe, Neumarktſtr.
Gaſtwirtſchaft „Neumarktbierhalle“, Breiteſtr. 3. Pirl, Otto,
Kaufmann, Geiſtſtr. 10; Weiß, Georg, Fleiſchermeiſter, Geiſt-
traße 13.i e. Bezirk: Kapellengaſſe, Luckengaſſe, Luiſenſtr., Martha

ſtvaße, Alte Promenade, Scharrenſtr., Unterberg, Weidenplan.
Stadtgymnaſium, Kaufmänniſche Berufs- und Handelsſchule,
links der Turnhalle, Eingang Luiſenſtr. Abendroth, Franz,
Studienaſſeſſor, Alte Promenade 6; Marcuſe, Hermann, Kauf
mann, Luiſenſtr. 4/5.

33. Bezirk: Hedwigſtr,, Margaretenſtr., Mittelſtr., Große
Steinſtr., Zinksgartenſtr. Lyzeum I, Alte Promenade 21. Breit-
ter, Oskar, Graveurmeiſter, Gr. Steinſtr. 13; Kraus, Joſef,
Spiegelbeleger, Gr. Steinſtr. 47.

34. Bezirk: Berlinerſtr., Conradſtr., Grünſtr. 21 bis Ende,
Hordorferſtr,, Jahnſtr., Julius-Kühnſtr., Liebigſtr., Thaerſtr.,
Thaerplatz, Volhardſtr. „Alemanniahalle“, Berlinerſtr. 31.
Böttger, Max, Eiſenbahnamtmann, Thaerplatz 2; Winkelmann,
Karl, Penſionär, Berlinerſtr. 31.

35. Bezirk: Dzondiſtr., Germarſtr., Magdeburgerſtr. 45 bis
49, Meckelſtr., Volkmannſtr. Gaſtwirtſchaft „Kronprinz Wilhelm“,
Halberſtäädterſtr. 8. Schmid Martin, Referendar a. D., Magde
burgerſtr. 45; Boas, Franz, Kaufmann, Meckelſtr. 9.

36. Bezirk: Forſterſtr., Krukenbergſtr. Frieſenſchule, Frie
ſenſtraße 33. Loewendahl, Hermann, Kaufmann, Forſterſtr. 18;
Gieſe, Karl, Verwaltungsdirektor, Forſterſtr. 43.

37. Bezirk: Frieſenſtr., Grünſtr. 1-—20, Krauſenſtr., Magde
burgerſtr. 31—44. Reformrealgymnaſium, Frieſenſtr. 3-—4.
Fruhnert, Walter, Bürovorſtecher, Magdeburgerſtr. 35; Werge,
Paul, Former, Krauſenſtr. 18.

38. Bezirk: Franzoſenweg, Hagenſtr., Halberſtädterſtr.,
Magdeburgerſtr. 1—30, Marienſtr. 24--Ende. Martinſchule,
Charlottenſtr. 15. Wolff, Friedrich, Prokuriſt, Magdeburgerſtr.
11; Apel, Rudolf, Kaufmann, Halberſtädterſtr. 5.

39. Bezirk: AlbertDehneſtr., Charlottenſtr., Gottesacker
ſtraße, Karzerplan, Martinsberg, Partkkſtr., Poſtſtr., Schimmelſtr.,
Töpferplan. Paetzolds Reſtaurant, Charlottenſtr. 19. Biemann,
ver e e Parkſtr. 3; Schöning, Hugo, Kaufmann,

arkſtr. 17.
40. Bezirk: Bärgaſſe, Bechers Hof, Brüderſtr., Hanfſack,

Kleinſchmieden, Kühler Brunnen, An der Marienkkirche, Markt-
platz Neunhäuſer, Nicolgiſtr,, Rathausſtr., Gr. Sandberg, Kl.
Sandberg, Schülers Hof, Sperlingelbberg, Kl. Steinſtr., Stein
bocksnaſſe, Trödel, Zapfenſtr. Gaſtwirtſchaft zum „Markgrafen“,
Brüderſtr. 7. Burkel, Max, Fabrikant, Kl. Steinſtr. 4; Zerndt,
Paul, Prokuviſt, Kl. Steinſtr. 4.

41. Bezirk: Barfüßerſtr., Dachritzſtr. Kaulenberg, Kl. Klaus-
ſtraße, Schlamm, Schulſtr., Spiegeſſtr., Gr. Ulrichſtr. An der
Univerſität. Koburger Hofbräu, Kaulenberg 1. Pollnow, Karl,
Filigbleiter, Hl. Klausſtr. 7; Feige, Kurt, Buchbindermeiſter,
Barfüßerſtr. 11.

42. Bezirk: Jägerpatz, Kl. Ulrichſtr. Gr. Wallſtr., Kl. Wall
ſtraße. Gaſtwirtſchaft Herion, Paradeplatz 1. Dittrich, Guſtav,
Kaufm., Kl. Ulrichſtr. 1; Menz, Ludwig, Lehrer, Kl. Ulrichſtr. 3.

43. Bezirk: Bergſtr., Bölbergaſſe, Fürſtental, Jägevgaſſe,
Mühlpforte, Paradeplatz, Pfälzerſtr., RobertFranzſtr., Schloß-
berg, Gr. Schloßgaſſe, Kl. Schloßgaſſe. Pfälzer Schießgraben,
Rob.- Franzſtr. 16. Propp, Hermann, Eiſenb.-Ob.-Jnſpektor,
ehe her. 4; Schwenke, Max, Krankenbeſucher, Pfälzer-
traße 18.

44. Bezirk: Domplatz, Domſtr., Flutgaſſe, Graſeweg, Hacke
bornſtr., Kanzleigaſſe, Gr. Klausſtr. Mühlbena, Müblaaſſe,
Olegariusſtr., Salzſtr., Schmale Gaſſe, Talamtſtr. Café Fromm,
Rob.-Franzſtr. b. Haeder, Oskar, Kaufm., Olegriusſtr. 11;
Kreugkamm, Paul, Eiſenb.-Sekr., Gr. Klausſtr. 17.

45. Bezirk: Gimritz, Hafenſtr., Herrenſtr., Holzplatz Mans-
felderſtr, Paradiesgaſſe, Pulverweiden, An der Schwemme,
Werdergaſſe, Wieſenſtr. Gaſtwirtſchaft Mansfelder Hof“,
Mansfelderſtr. 29. Lehmann, Otto, Zigarrenhändler, Mans-
felderſtr. 62; Veitz, Wilhelm, Arbeiter, Mansfelderſtr. 54.

46. Bezirk: Ankerſtr., Deyhauptſtr., Gerberſtr., Kellnerſtr.,
Kuttelhof, Packhofsgaſſe, Tuchrähmen, Spitze. Talamtſchule
(Turnhalle), Dreyhauptſtr. 3. Blume, Hermann, Kliſchee
fabrikant, Dreyhauptſtr. 6; Meyer, Louis, Arberter, Spitze 26.

47. Bezirk: An der Baderei, Brunoswarte, Fiſcherphan, Gut
jahrſtr., Hallorenſtr., Lilienſtr., Meteritzſtr, An der Moritzkirche,
Moritzkirchhof, Ratswerder, Rittergaſſe, Ritterſtr., Salzgrafenſtr.
Bögels Reſtaurant, Herrenſtr. 22. Spanier, Emil, Möbel
fabrikant, Lilienſtr. 273; Hoff, Arthur, Werkmeiſter, An der
Baderei 1.

48. Bezirk: Kutſchgaſſe, Alter Markt, Mauerſtr., Moritz
zwinger, Neue Gaſſe, Schmeerſtr., Zenkerſtr. Katholiſche Volks-
ſchule, Olcariusſtr. 7. Ziemer, Arthur, Architekt, Alter Markt 2;
Albert Ernſt, Schmied, Alter Markt 17.

49. Bezirk: Am Bauhof, Gr. Berlin, Kl. Berlin, Gr. Brau
bausſtr., Kühgaſſe, Gr. Märkerſtr., Ranniſcheſtr., Sternſtr. Gaſt
wirtſchaft Franziskanerhalle, Kuhgaſſe 1. Starke, Theodor, Jn-
ſtitutsvorſteher, Gr. Brauhausſtr. 12; Herbſt, Otto, Lehrer,
Gr Brauhausſtr. 4.

50. BVezirk: Hl. Brauhausſtr., Franckeſtr. Kurze Gaſſe,
Leipzigerſtr. Kl. Märkerſtr. Röſerſtr. Hühners Reſtaurant,
Kurze Gaſſe 1. Schmidt, Walter, Kaufm., Leipzigerſtr. 75;
Göldner, Paul, Fabrikant, Leipzigerſtr. 79.

51. Bezirk: Anhalterſtr., Auguſtaſtr., Dorotheenſtr., Marien-
ſtraße 1-7, Martinſtr. Eaſtwirtſchaft Selka, Dorotheenſtr. 12.
Krüger, Johannes, Ob.-Poſtſekretär, Dorotheenſtr. 1; Unger,
Max, Schloſſermeiſter, Auguſtaſtr. 4.

52. Bezirk: Freiimfelde, Feiimfelderſtr., Grimmſtr., Herbart-
ſtraße, Reideburgerſtr., Sagisdorferſtr., Viehhofſtr., Schule Frei-
imfelde, Freiimfelderſtr. 88. Schwarze, Friedr., Kaufm., Herbart-
ſtraße 1; Thiele, Karl, Prokuriſt, Freiimfelderſtr. 6.

53. Bezirk: Büſchdorferſtr., Delitzſcherſtr. 20——80, Krondorfer-
ſtraße, Landsbergerſtr. Gaſtwirtſchaft „Meißener Hof“, Lands
bergerſtr. 56. Wunderlich, Rudolf, Kaufm., Landsbergerſtr. 7;
Max, Max, Hofmeiſter, Landsbergerſtr. 13.

54. Bezirk: Am alten Bauhof, Bruckdorferſtr., Buddeſtr.,
Canenger Weg, Delitzſcherſtr. 1-19 und 81 bis Ende, Am Güter-

bahnhof, Kirchnerſtr,, Magdeburg ſtr. 50 bis Ende, Marienſtr. 8
bis 23, Mayhbachſtr., Riebeckplatz, Thielenſtr. SchultheißReſtau-
rant, Delitzſcherſtr. 1. Lauſchke, Welly, Glaſer, Bruckdorferſtr. 8;
Knape, Friedrich, Zimmermeiſter, Marienſtr. 20.

55. Bezirk: Königſtr,, Körnigsplatz, Landwehrſtr. 1--18,
Prinzenſtr. Gaſtwirtſchaft zur Sternburg, Merſeburgerſtr. 161.
Dr. Buttermilch, Artur, Kaufmann, Landwehrſtr. 9; Henze,
Paul, Kaufmann, Königſtr. 91.

56. Bezirk: Blücherſtr., Lindenſtr., Niemeyerſtr., Voßſtr.,
Landwehrſtr. 14 bis Ende. Alte Volksſchule, Hof rechts, Zimmer 7,
Neue Promenade 13. Manz, Albert, Kaufm., Lindenſtr. 7;
Furkert, Bruno, Eiſenb.-Ob.-Sekr., Lendenſtr. 10.

57. Bezirk: Franckeplatz, Gommergaſſe, Neue Promenade,
Ranniſcher Platz, Steinweg. Alte Voltsſchule (Turnhalle), Neue
Promenade 13. Cleve, Karl, Stud.-Rat, Franckeplatz 1; Gantz,
Otto, Buchdruckereibeſitzer, Steinweg 46/47.

58. Bezirk: Deyboldsgaſſe, Keferſteinſtr., Langeſtr., Mittel
wache, Taubenſtr., Steg. Glauchaſchule, Taubenſtr. 13. Graeb,
Ernſt, Fabrikbeſitzer, Taubenſtr. 14; Kölbel, Paul, Fachleiter,
Deyboldsgaſſe 5.

59. Bezirk: Albert-Schmidtſtr,, Jakobſtr. Bürger-Kaſino,
Bertramſtr. 27. Bogen, Reinhold, Mittelſchullehrer, Jakobſtr. 50;
Binnewies, Karl, Kaufmann, Jakobſtr. 48.

60. Bezirk: Hirtenſtr., Lerchenfeldſtr., Röpzigerſtr., Schützen
ſtraße. Gaſtwirtſchaft zum „fröhlichen Zecher“, Torſtr. 37. Roſen-
kranz, Herm., Pol,Sekr., Lerchenfeldſtr. 3; Trier, Max, Verſich.
Vertreter, Hirtenſtr. 8.

61. Bezirk: Bäckerſtr., Glauchaerſtr. 1-32 und 56 bis Ende,
Saalberg. Bäcker-Jnnungsheim, Glauchaerſtr. 17. Breiting, Paul,
Kaufmann, Glauchaerſtr. 11; Steinborn, Otto, Former, Saal-
berg 17.

62. Bezirk: Glauchaerſtr. 33——55, Torſtr. 30--46, Unterplan,
Weingärten. Gaſtwirtſchaft zur „Blume“, Torſtr. 29. Buſch, Otto,
Knappſchafts-Oberſekr,, Weingärten 25; Gramm, Karl, Bade-
anſtaltsbeſitzer, Weingärten 31.

63. Bezirk: Böllbergerweg, Eckſteinſtr., Harrachſtr., Hutten-
ſtraße 1, Leoſtr., Ludwigſtr. 15-10 und 38 bis Ende, Schleier
macherſtr,, Semmlerſtr., Stadtgutweg. Weingärtenſchule, Böll-
bergerweg 125. Goldmann, Wilhelm, Kaufmann, Böllberger-
weg 3; Clauß. Otto, Kaufmann, Böllbergerweg 26.

64. Bezirk: Geſeniusſtr,, Ludwigſtr. 11--17, Röntgenitr.,
Tholuckſtr., Wegſcheiderſtr., Witteſtr. Torſchule, Turnhalle, Tor-
ſtraße 13,14. Kopſch, Arthur Kaufmann, Geſeniusſtr. 35;
Blümel, Robert, Prokuriſt, Witteſtr. 15.

65. Bezirk: Bertramſtr., Torſtr. 1-29 und 47 bis Ende,
1.--5. Vereinsſtr. Torſchule für Knaben, Steuerkaſſenzimmer,
Torſtr. 13/14. Buſſenius, Rudolf, Kaufmann, Bertramſtr. 20;
Jordan, Werner Kaufmann, Steinweg 25.

66. Bezirk: Schwetſchkeſtr. Zwingerſtr. Gaſtwirtſchaft
„Bürgerhaus“, Schwetſchkeſtr. 24. Schumacher, Ludwig, Jng.,
r 3; Pietſch, Friedrich, Sattlermeiſter, Schwetſchke
traße 41.

67. Bezirk: Annenſtr., Canſteinſtr,, Ludwigſtr. 18--37,
Wörmlitzerſtr. Gaſtwirtſchaft zum „Schweizerhaus“, Wörmlitzer-
ſtraße 16. Fleck, Wilhelm, Kaufmann, Wörmlitzerſtr. 107 a;
Schagf, Hermann, Kaufmann, Wörmlitzerſtr. 107.

68. Bezirk: Beeſenerſtr., Gaſtwirtſchaft der Schreberkolonie
„Am Paul-Riebeck-Stift“, Beeſenerſtr. 62. Dahler, Albert,
n Beeſenerſtr. 67; Lehrmann, Georg, Lehrer, Beeſe-
nerſtr. 68.

69. Bezirk: Bernhardyſtr. 1-12 und 57-—Ende, Beyſchlag
ſtraße, Melanchthonſtr. Preßlers Berg, Schönitzſtr., Wolfſtr.
Johannesſchule, obere Turnhalle, Liebenauerſtr. 151. Penßler,
Erwin, Mittelſchullehrer, Melanchthonſtr. 45; Schäge, Rudolf,
Kaufmann, Behyſchlagſtr. 8.

70. Bezirk: Gräfeſtr., Hochſtr., Liebenauerſtr. Johannes-
ſchule, untere Turnhalle, Liebenauerſtr. 151. Knoch, Walter,

d Gräfeſtr. 4/6; Auenmüller, Rudolf, Kaufmann,
väfeſtr. 13.

71. Bezirk: Calvinſtr., Flottwellſtr,, Girſtav-Hertzbergſtr.,
GuſtavHertzberg-Platz; Jonasſtr., Ladenbergſtr., Lutherplatz,
Nickel-Hoffmannſtr., Seckendorffſtr,, Zwingkiſtr. Gaſtwirtſchaft
Weiſe, Ladenbergſtr. 51. Michel, Gmil, Schloſſermeiſter, Flott
wellſtr. 29: Franke, Hermann, Maler, Guſtav-Hertzbergſtr. 7.

72. Bezirk: Dryanderſtr., Streiberſtr. Gaſtwirtſchaft „Sankt
Hubertus“, Dryanderſtr. 35. Pitzſchke, Max, Tiſchler, Streiber
wo v Marggraf, Willy, HKupferſchmiedemeiſter, Stvreiber-
traße 23.

73. Bezirk: Bernhardyſtr. 13--56, Südſtr. Gaſtwirtſchaft
Askania, Thomaſinsſtr. 38/39. Keil, Franz, Fabrikbeſitzer,
Bernhardyſtr. 20; Reinhold, Kurt, Bankprokuriſt, Südſtr. 51.

74. Bezirk: Rudolf-Haymſtr., Thomaſiusſtr. Bernhardy-
halle, Thomaſiusſtr. 5. Jahnke, Wilhelm, Tiſchlermeiſter, Ru
dolf-Haymſtr. 38; Böhm, Nikolaus, Lebensmittelhändler, Tho-
maſiusſtr. 17.

75. Bezirk: An der Johanneskirche, Johannesplatz, Pfän
nerhöhe, Poſadowskzſtr. Gaſtwirtſchaft zur „Feuerkugel“,
Pfännerhöhe 441. Müller, Hermann, Roßſchlächter, Pfänner-
höhe 41; Neſſel, Adolf, Gaſtwirt, Pfännerhöhe 41.

76. Bezirk: Beeſener Weg, Bugenhagenſtr., Huttenſtr. 2
bis Ende, Merſeburgerſtr. 100--112, Paul Riebeckſtr., Turmſtr.
Huttenſchule, Huttenſtr. 103. Selle, Paul, Jſolierer, Merſe-
burgerſtr. 105; Brunnert, Otto, Klempnermeiſter, Merſeburger
ſtraße 106.

77. Bezirk: Alte Leipziger Chauſſee, Apfelweg, Birnenweg,
Kirſchweg, Merſeburgerſtr. 1--19 und 154--Ende, Nußweg, Oſen
dorferſtr,, Pflaumenweg. Gaſtwirtſchaft zur „Wage, Merſe
burgerſtr. 9. Geike, Tlbert, Privatmann, Merſeburgerſtr. 7;
Helmboldt Bernhard, Generalagent, Merſeburgerſtr. 5.

78. Bezirk. Dieskauerſtr., Gutenbergſtr., Lützenerſtr., Merſe
burgerſtr. 113--153, Raffinerieſtr. Halleſche Maſchinenfabrik
(Wohlfahrtsgebäude) Merſeburgerſtr. 154. Bleckert, Auguſt,
Subdirektor, Merſeburgerſtr. 150; Binnewies, Walter, Prokuriſt,
Dieskauerſtr. 1.

79. Bezirk: Lauchſtädterſtr, Merſeburgerſtr. 20——88, Thü-
ringerſtr. Gaſtwirtſchaft „Feuerwache Süd“, Lauchſtädterſtr. 15.
Fritſche, Otto, Steindrucker, Thüringerſtr. 22, Knauer, Ernſt,

e er 3. MerfBezirk: übnerſtr., Merſeburgerſtr. 39——58, Schmied
ſtraße, Privatſtr. Zimmermann. Gaſtwirtſchaft zum „Gam-
brius“, Merſeburgerſtr. 112. Braun, Heinrich, Prokuriſt, Hüb-
nerſtr. 1, Fügner, Franz, Kaufmann, Privatſtr. Zimmermann 3.

81. Bezirk: Am Bergmannstroſt, Kanonierſtr., Riedelſtr.,
Schloſſerſtr. Weiſeſtr. Goſtwirtſcheft zur 9endhans“, Werſe-
burgerſtr. 95. Hillger, Wilhelm, JuſtizJnſpektor, Riedelſtr. 2,
Aſche, Albert, Verw.Jnſpetktor, Weiſeſtr. 4.

82. Bezirk: Merſeburgerſtr. 59-—-99, Roßbachſtr. Gaſtwirt

h n 64. Thormann,Fritz, Prokuriſt, erſeburgerſtr. 74, Schübel, Friedrich,meiſter, Merſeburgerſtr. 74. 9 h. Werk
83. Bezirk: Ackerweg, Am grünen Feld, Artillerieſtr., Bar-

baraſtr. Baumweg Blſitenweg, Falkenweg, Finkenweg, Glocken
weg, Haſenweg, Kohlenweg, Sonnenweg, Wachtelweg, Zeiſig-
weg. Gaſtwirtſchaft „Leipziger Hof“, Merſeburgerſtr. 92. Jäger,
Paul, Oberingenieur, Artillerieſtr. 5b; Hoffſchmidt, Richard,
Kaufmann, Barbaraſtr. 11.

Halle, den 19. November 1925.
Der Magiſtrat.
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Unpolitiſche Kleinigkeiten
Der blonde Engel auf dem Vorderperron.

Es iſt eine ſehr ſchöne lehrveiche Geſchichte, die Geſchichte
von dem Engel auf der Tram vom Haag nach Scheveningen, von
der holländiſche Blätter zu berichten wiſſen.

Ein prächtiger, ſommerlich warmer Oktobertag. Die elek-
triſche Bahn, die vom Haag nach Scheveningen fährt, iſt dicht
beſetzt. Alles flüchtet hinaus, um ein paar Stunden oder auf
dem wundervollen langen Pier, wo ſich die elegante Welt der
holländiſchen Reſidenzſtadt drängt, zu verbringen. Auf dem Vor-
derperron der Bahn ſtehen 8 Perſonen. Drei ſchon etwas ange
jahrte Herren, rundlich, rotbäckig, friſches Geſicht, vergnügte
Aeuglein: Typ älterer Lebemann. Daneben zwei Jünglinge,
ſchlank, elegant, die Zigarette nonchalant zwiſchen den Lppen,
etwas blaſiert: Jugend von heute. Weiter ein Mann von 30,
Man reduziert in der Garderobe, mit zuſammengekniffenem

und, wenig ſympathiſch. Nummer 7 eine dicke aſthmatiſche
Dame, in höheren Lenzen, auffällig geputzt, aber von niemand
beachtet. Und endlich „der Engel!“ Ein entzückendes Geſchöpf
von 17 Jahren. Blühend, roſige Wangen, tiefblaue Augen mit
naiv unſchuldigem Aufſchlag, ein Mund, wie geſchaffen zum
Küſſen, blonder wuſchliger Bubenkopf, ein ſchlanker Körper, mit
einem Wort ein Engel.

Die drei älteren Herren ſetzen ſich in Poſitur, machen ſich,
r das möglich iſt, ſchlank. Jhre Geſichter glänzen, jeder
ucht einen Blick aus den tiefblauen Augen zu erhaſchen. Selbſt
die beiden Jünglinge geben ihre blaſierte Haltung auf und
zeigen ſich ungewöhnlich intereſſiert. Die alte Dame blickt wütend
und ſehr von oben herab auf die Szene, wie das immer der Fall
iſt, wenn man ſich durch die Schönheit anderer ganz außer Kon
kurvenz geſetzt fühlt. Nur der Outſider der Geſellſchaft, der
Mann mit der redugierten Garderobe, kümmert ſich um nichts,
er hat ſeine Gedanken für ſich, die anſcheinend durch nichts ab-

ſind, auch nicht durch ein noch ſo entzückendes junges
ädchen von ſiebzehn Lenzen.

Die Tram iſt in voller Fahrt. Noch iſt man zwiſchen den
Häuſerreihen von Scheveningen, aber ſchon 5 ürt man etwas von
der würzigen Luft, die von der See herdringt. Der Konduk-
teur zwängt ſich durch. Er will kaſſieren. Jeder zahlt. Plötz-
lich ein leiſer Aufſchrei aus dem Mund des jungen Mädchens.
Kindlich erſchrocken blickt ſie die Anweſenden an. Dann ſagt ſie
ſichtlich nervös, aber doch beherrſcht, wie es einer jungen Dame
von Welt zukommt:

„Kondukteur, halten Sie bitte an der nächſten Halteſtelle,
ich habe meine Geldtaſche vergeſſen.“

Der ganze Vorderperron gerät plötzlich in Aufregung. Fünf
Hände greifen in fünf Taſchen und fünf Portefeuilles kommen
zum Vorſchein. „Sie geſtatten doch, meine Gnädige, daß
Und der eine der älteren Herren zieht mit höflicher Eleganz
ſeinen grauen Filzhut. „Die Sache iſt ſchon in Ordnung“,
meint ein anderer und reicht dem Kondukteur ein Geldſtück.

Das junge Mädchen iſt verwirrt, ſie wird über und überrot,
ſie wehrt mit beiden Händen ab. „Nein, nein, das kann ich
nicht annehmen bitte, Kondukteur, alſo an der nächſten
Halteſtelle!

„Gnädiges Fräulein können mir den kleinen Betrag ja wie-
der zurückerſtatten“, meint der eine Jüngling und will ihr ſeine
Karte überreichen, unter der er diskret einen Geldſchein ver-
borgen hat. Sie errötet noch mehr und weiſt Karte und Geld
höflich, aber mit großer Entſchiedenheit zurück. „Darf ich viel
leicht?“ ſagt der andere Jüngling und ſetzt die Siegermiene
auf, die zeigt, daß er keine Zurückweiſungen gewöhnt iſt. Aber
auch er hat nicht mehr Glück als die anderen

Die Stimmung auf dem Perron iſt geladen. Jeder ſieht
in dem anderen einen Konkurrenten, ſucht ihm zuvorzukommen,
keiner will den Kampf aufgeben, man dringt immer wieder in
das junge Mädchen.

Die rettet ſchließlich die Situation. „Sie ſind ſehr liebens-
würdig, meine Herren, aber es geht doch nicht Es iſt ja
ſchließlich nicht wegen der paar Cents bis nach Scheveningen,
ich kann doch den ganzen Nachmittag nicht ohne Geld ſein. Und
ich kann doch von fremden Herren nichts annehmen Sie
begreifen Es macht ja nichts, wenn ich ſchnell wieder nach
Hauſe fahre. Jch danke Jhnen vielmals, aber

Sie lächelt dabei ſo nett, ſo lieb, ſo unſchuldsvoll, daß man
nicht weiter in ſie dringt. Schließlich hat ſie ja recht. Jhre
Weigerung ſpricht nur für ihre gute Erziehung. Man beruhigt
ſich. Aber die Blicke der Herren ruhen nur noch bewundernder
und glühender auf ihr.

Man iſt an der Javaſtraat. Die Tram hält. Das junge
Mädchen grüßt noch einmal lächelnd nach allen Seiten, dann
ſchwingt ſich ſich elegant vom Trittbrett. Auch der Mann mit der
reduzierten Ganderobe verläßt an der Javaſtragt die Bahn.
Niemand achtet auf ihn. Fünf Augenpaagre folgen dem jungen
Mädchen, verſchlingen noch einmal die zarte Geſtalt der Sieb-
zehnjährigen, die mit zierlichen Bewegungen die Straße über-
quert, während ſich die Bahn wieder in Bewegung ſetzt.

Auf dem Vorderperron nichts mehr von feindlicher Stim
mung. Es gibt ja keine Sieger und keine Beſiegten. Sie ſind
ja alle Fünf abgeblitzt. Das wirkt verſöhnend. Man beſpricht
den Fall weiter, findet das Benehmen des jungen Mädchens
plötzlich durchaus korrekt. Selbſtverſtändlich, ſie als Dame
konnte hier nicht anders handeln.

Der eine junge Mann, der ſeine Karte mit der Banknote
noch immer in der Hand hielt, will ſie wieder in ſein Porte-
feuille tun. Plötzlich ein verdutztes Geſicht, dann ein unter-
drückter Fluch Die Taſche iſt leer, das Portefeuille fort.
Sein Kamerad neben ihm greift nach der eigenen Bruſttaſche
auch ſie iſt leer. Allgemeine Aufregung auf dem ganzen Per-
ron. Zwei der älteren Herren atmen erleichtert auf, ſie haben
ihr Geld noch bei ſich. Aber der dritte, der ſich ſo beſonders um
das Fräulein bemüht hatte, fluchte um ſo lauter. Auch er iſt
beſtohlen worden.

Große Debatte. Man ſucht nach einer Erklärung. Sollte
das junge Mädchen? Das iſt doch unmöglich Aller Augen
waren doch auf ſie gerichtet. Da entſinnt man ſich des Mannes
mit der reduzierten Garderobe. Jn ſeiner unmittelbaren Nähe
hatten die drei Beſtohlenen geſtanden. Narürlich, er war der
Dieb geweſen. Er hatte, während ſich alle um das junge Mäd-
chen drängten, die günſtige Gelegenheit benutzt. Oder ſollte das

junge Mädchen doch? Sollte der Engel kein Engel ſein?
Handelte es ſich vielleicht um einen abgefeimten Gaunerſtreich?
Steckte der blonde Engel mit dem Dieb unter einer Decke?
Himmel! Es iſt jedenfalls auf der Bahn vom Haag nach
Scheveningen nie ſo viel geflucht worden wie an dieſem ſchönen
Oktobernachmittag.

Nur eine auf dem ganzen Perron fluchte nicht. Sie
lächelte nur, lächelte ſchadenfroh. Es war die dicke aſthmatiſche
Dame in höheren Lenzen.
ſeh r hatte das alles natürlich von Anfang an kommen

enl!

Die Jazztrommel-Manieren des Prinzen von Wales.
Es gibt in England keinen zweiten Menſchen, der derart

populär iſt wie der Prinz von Wales. Kein engliſcher Thron-
folger vor ihm hat ſo im Mittelpunkt des öffentlichen Intereſſes
geſtanden wie er. Das Jntereſſe wächſt von Tag zu Tag und hat
jetzt, nach der Rückkehr des Prinzen von ſeiner großen Reiſe,
die ihn durch ganz Afrika und dann nach Südamerika geführt
hat, einen geradezu gefährlichen Höhegrad erreicht. Gefährlich
vor allem für den Prinzen. Er iſt, wie die engliſchen Blätter
melden, einem Nervenzuſammenbruch nahe. Er kann einfach
nicht mehr. Das iſt zu verſtehen. Fünf Monate hindurch war
der Prinz der Gegenſtand liebevoller Aufmerkſamkeit ſeiner
immer wechſelnden Umgebung. Er mußte mit dem Negerfürſten
ſhake hands machen und ſich von den Aſchantiweibern etwas
vortanzen laſſen, er wurde im Kreiſe der afrikaniſchen Schönen
photographiert und mußte ſich von den Studenten von Johannis-
burg im Ochſenwagen durch die Stadt ziehen laſſen, er mußte
gute Miene machen, als ihm ein Kaffernhäuptling als ganz be
ſondere Ehre ſeine dicke Tochter zur Frau anbot, und er mußte
ſich Mühe geben, daß ihn die Damen von Montevideo genau ſo
entzückend fanden als früher die von Newyork.

Das mag nicht immer leicht geweſen ſein und man kann es
dem Prinzen nachfühlen, wenn er jetzt, wo er wieder daheim
iſt, endlich ſeine Ruhe haben möchte. Die aber gönnt ihm das
Publikum nicht. Ueberall, wo er ſich in England zeigt, ver
folgt ihn ein große Menge, belagert ihn ein Heer von Photo-
graphen, der Prinz iſt keinen Augenblick mit ſich allein. Die

Weſtminſter Gazette“ richtet deshalb den dringenden Appell an
das engliſche Volk, den Pringzen, der ſich jetzt nach Leiceſterſhire
begibt, um ſich von den Strapazen ſeiner Repräſentationsreiſe
zu erholen, in Ruhe zu laſſen.

Aber noch in anderer Hinſicht beſchäftigt ſich die engliſche
Preſſe mit dem Prinzen. Man lieſt ihm etwas die Leviten.
Man findet, daß er ſich immer noch zu ſehr in der Rolle des
jugendlichen, unbekümmerten Draufgängers gefällt, was ſeinem
Alter wenig angemeſſen iſt und ſeiner Stellung als Erbe der
engliſchen Krone erſt recht nicht. Man weiſt beſonders darauf hin,
daß es dem engliſchen Anſehen nicht dienlich ſein könne, wenn
in Tauſenden von Exemplaren über den ganzen Erdball Photo-
grawhien verbreitet ſeien, die den Prinzen in Damenkleidern
darſtellen. Dieſe Photographien ſind auch ein Ergebnis der
jüngſten Afrikareiſe. Auf dem Kriegsſchiff, das den Prinzen an
Bord führte, veranſtaltete man eines Tages eine Theatervor-
ſtellumg. Als der Vorhang etwas in die Höhe ging, erblickte man
ein Paar entzückende Damenbeine in eleganten Seiden-
ſtrümpfen. Der Vorhang hob ſich weiter und man ſah vor ſich
eine junge Dame, deren Geſtalt und Geſicht nicht minder Be-
wunderung erregte als die Beine. Man dachte, daß ſich irgend
ein Schiffskadett ſo ausſtaffiert hätte, aber die hübſche junge
Dame war niemand anderes als der Prinz von
Wales, dem dieſe Frauenrolle ganz beſonderen Spaß zu
machen ſchien.

Die Bilder von dem Prinzen in Damenkleidern gehen nun
durch alle Welt. Es gibt Leute in England, die das ſhocking
finden. Vielleicht haben ſie recht. Ein angeſehener Journaliſt
namens Gardiner meint, daß der Pring endlich verſuchen müſſe,
ſich auf etwas ernſtere Weiſe populär zu machenals durch die bisherige „Jazztrommelmanier.“ Das
iſt etwas grob ausgedrückt und entſpricht wohl auch nicht der
Anſchauung weiterer Volkskreiſe. Vielleicht iſt der Prinz gerade
deswegen ſo populär, weil er ſich ſo gibt, wie er iſt und weil er
noch nichts von der ſteifen Würde und Reſerviertheit zeigt, auf
die ihn ſeine Geburt hinweiſt.

Volkswirlſchaſt.
Rieſenfuſion im U. S. A.-Pelzhandel

Die Pelzfellabteilungen der Firmen S. Silberman Sons,
Becker Bros Company und William Voelkel Son in New Hohrk,
Cbikag. und New Orleans haben ſich laut New Yorker Kabel-
berichte des „Konfektionär“ zur Silbermann Becker Corporation
fuſtoniert. Das Kapital beträgt 1 Million Dollar. Durch die
ſen Zuſammenſchluß iſt die größte nord amerikaniſche Fell-
firma gebildet worden.

Von der franzöſiſchen Automobilinduſtrie. Trotz der hohen
Einfuhrzölle für Automobile in Frankreich, die beinahe einen
prohibitiven Charakter für ausländiſche Wagen tragen, iſt
Frankreich für die Automobilinduſtrie noch ein recht gutes Ab-
ſatzgebiet. Nahezu 10 000 Wagen konnte die amerikaniſche Auto
mobi'Jnduſtrie in den erſten ſechs Monaten d. Js. in Frank
reich placieren. Bemerkenswert iſt die Tatſache, daß trotz des
enormen Aufſchwunges des Erport der franzöſiſchen Automobil-
Jnduſtrie, die Franzoſen ihre Wagen aus dem Aus
lande beziehen. Jn den erſten ſechs Monaten des laufen
den Jahres hat der franzöſiſche Automobil-Export um 656
Proz. zugenommen. Nach Deutſchland wurden 1248
Automobile ausgeführt. Deutſche Wagen finden hingegen
faſt keinen Abſatz in Frankreich.

Konkurrenz zwiſchen tſchechoſlowakiſchen und deutſchen Eiſen
und Maſchinenwerken. Wie berichtet wird haben die ober-
ſchleſiſchen Kohlenbergwerke in letzter Zeit zahl
reiche Grubeneinrichtungen und Maſchinen bei tſchechoſlowa
kiſchen Eiſen- und Maſchinenwerken im Werte von 20 Millionen

Kronen beſtellt. Die Witkowitzer Eiſenwerke offerieren
reiche Arbeiten bis um 10 Prozent billiger als die reichsdeutſchen
Betriebe und bewilligen auch einen Kredit bis zu 6 Monaten,
während die deutſchen Betriebe, nach langwierigen Verhandlungen
nur 3 monatlichen Kredit gewähren.

Amerikanisehe Bärsenberichte
Funkdienst
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Leipziger Sender.
Sonntag, den 22. November.

Totenſonntag.

8,30--9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche.
Ernſt Müller.)

Morgenfeier.
11--11,30 Uhr: Hans Bredow- Schule. 11--11,30 Uhr: 41. Vorleſung

über Charatterköpfe aller Zeiten. Schauſpieler. Prof. Ad. Winds: Rein
hard“. 11,30--12 Uhr: t Dr. Erich Marx von der Univerſität Leipzig
im Zyklus: „Phyſikt des Weltalls). 10. Vortrag: „Die Erde“.

11,45--1 Uhr Muſſkaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Sendeſtelle
Dresden. 1. Brahms: onate E-Moll für Cello und Klavier, op. 38.
1. Allegro non troppo. 2. Allegretto quaſi Nenuetto. 3. Allegro. Alexander
Kropholler, Theodor Blumer. 2. Rezitationen: a) Hebbel: Requiem; b) Lulu
von Strauß und Torney: Mitleid; c) Elſe Lasker-Schüler: 1. Meine Mutter,
2 Gebet. Marga Muff-Stenz. 3. Beethoven: Adagio aus dem Streich-
quartett, EsDur, op. 127. Dresdener Streichquartett. 4. Rezitiationen:
a) Werfel: Das kleine Trübe bin ich; b) Hölderlin: Der Tod fürs Vater
land; c) Storm: O bleibe treu den Toten. Marga Muff-Stenz. 5. Beet-
hoven: Finale aus dem Streichquartett Es-Dur, op. 127. Dresdener Streich

(Prof.

quartett. Flügel: Röniſch.
4,30 Uhr Hörſpiel: „Der Ackermnann aus Böhmen Von Johannesvon Saaz, übertragen von Dr. Rudolf ank. Einführende Worte von Fred

Andreas- Berlin. Spielleitung: Julius itte. Muſik. Rundfunkorcheſter.
7--8 Uhr: Hans Bredow- Schule. 7--7,30 Uhr Vortrag: Dr. Alfred

Kuhn, Aſſiftent am phyſikaliſchchemiſchen Jnſtitut der Univerſität Leipzig:
„Von Sonnenſtäubchen und was kleiner iſt. Vortragsreihe über die Chemie
des Kleinſten. 3. rig 7,308 Uhr: Dr Martin Kunath- Altenburg
3. Vortrag im Zyklus „Die literariſche Form im Rundfunk“: „Das Drama“.

8,25 Uhr: Konzert mit Kammerorcheſter, ausgeführt vom Leipziger
Sinfonie Orcheſter 1. Leopold Mozart ((1719),. Vater von Wolgang
Amadeus): Sinfonie (G-Dur); 1. Allegro. 2. Andante. 3. Menuetto.
4. Allegro. 2. Michael Haydn (1737— 1806, Bruder von Joſef): Sinfonie
(C-Dur): 1. Allegro ſpiritoſo. 2 Rondo Un poco adagio. 3. Finale.
Fugato. Vivace aſſai 3. Phil. Emanuel Bach: Konzert für Cello undOrcheſter: 1 Allegro aſſai. 2. Andante. 3. Allegro aſſai. Afrem Kinkul
kin. 4. Carl von Dittersdorf (1739--1799): Sinfonie (C-Dur): 1. Allegre
molto. 2. Larghetto 3. Menuetto. Finale. Preſtiſſimo.

10 Uhr: Sportfunkdienſt.
Montag, den 23. November.

Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll- und Baum
wollpreiſe. 3,30 Uhr: dto.: Deviſen, Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner
Metalle amtlich und Del Notiz. 4,45--5 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen
fürs Haus. 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 3,30 Uhr.
6,15 Uhr: dto.: Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle amtlich und
Landwirtſchaft.

Rundfunk für Unterhaltung und Belehrung: 10,15 Uhr; Was die
eitung bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage der Wetterwarten
resden, Magdeburg und Weimar. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld

z 12,55 Uhr Nauener Zeitzeichen 1,15 Uhr:; Preſſe und Börſen
4—-4,45 und 5--5,30 Uhr Nachmittagskonzert der Dresdener Rundfunk

hauskapelle. 1. Flotow: Ouverture zur Oper „Martha“. 2. Strauß: Walzer
„Transaktion“. 3. Liſzt: Rhapſodie Nr. 3, D-Dur. 4. Puccini: Fantaſie
aus der Oper „La Bohème“. 5 Svendſen: Romanze, Violinſolo. 6. Capella:
Lied: „Jch hab a mol a Räuſcherl g'habt“. 7. Gilbert: „Jm Opiumrauſch“.
8. Jeſſel: Potpourri aus der Operette Schwarzwaldmädel.

7—-7,30 Uhr Vortrag (auf Welle 452): Dr. A. Reps: Der Werk
(auf Welle 294): Drſtudent“ (Student und Volkgemeinſchafſt).

Willy Tempel: Gefahren für den Kartoffeſbau“.
7,30--8 Uhr: Vortrag (auf Welle 452): Geheimrat Prof. Dr. Branden

burg von der Univerſität Zerng, 8. Vortrag innerhalb der Vortragsreihe:
„Die franzöſiſche Revolution“. onnte am 19. November wegen Sendeſtörung
nur für Dresden geſendet werden. Vortrag (auf Welle 294): H. Chr. Kaergel
Dresden: „Bilder aus Amerika.

8—-8,30 Uhr: Vortrag für beide Wellen): Dr. Alfred Lehmann Von
Zirkuskindern und Varietéſternen“.

8,30 Uhr: Anmutige Geſchichten von Boccaccio
Anſchließend ſetwo 930 Uhr Preſſebericht und Spvortfunkdienſt.

G. Vester A. G., Halle a. S.
Bahnspedition für den Güterbahnhof.

Fernrut 790 Gegründet 1848 a Empfehlungen!
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Pſflastersandl
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Kieswerk Leipziger Chaussee,

Nähe Leuchtturm
Friedrich Reckmann
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Alvari, hergestellt in der Hotpianofabrik
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o. W üstneek,
Halle a. S.
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haffee-Rösteref Meru

Ernst Ochse, Halle a. S,

trisch geröstete Kaffees
von vollem Aroma und reinem Geschmack

3.60 3.00 Mark

Warum
Warum

Warum

Warum

Prompter Postversand nach aus wärts.

heutzutage die vielen Klagen über Fussschmerzen?

neigen Ihre Füsse zunehmend zum Plattfuss oder die
UnterschenKel nach aussen verKkrümmt?
glauben Sie zu allerhand pomphaft angepriesenen Einlagen,
ott zweitelhatten Wertes, schreiten zu müssen?
sparen Sie am falschen Ende, indem Sie Ihren Füssen
zumuten, sich mit schematisch hergestellter Massenware
abzufinden, deren anfänglich angenenmes Aeussere sich
nur allzubald verliert?
lassen Sie sich Ihre Schuhe, zwar scheinbar billig, aber
unsachlich und dadurch teuer reparieren?
Sie sich davon abwandten, Ihre Füsse von einem tüchtigen

Neuheit!

Ausführung, ca. 24 cm Durchmesser. per Stück

Stanwarorta on u. Versandhaus

Versand direkt an Frivate-

No. 38065 Eisenbahn (Rundbahn) ges. gesch.
mit abstellbarem Uhrwerk, bestehend aus 1 Eisenbahn, 1 Tunnel, 1 Bahn-hof mit Signal, bebergang und Wartehalle, alles auf einem schön dekorier-
ten Sockel fest montiert, der Zug und die Schienen werden gemeinsam in
Bewegung gesetzt. Sehr geschmackvolle und solide nur Mk. 2.

Schuhmachermeister maen Mass beschuhen und
Reparaturen nur durch solchen ausühren u lassen!

Die Schuhmacher-Zwangsinnung zu Halle-S. u. Umgegend

FIä e
Mehrjährige Garantie

bequeme Zahlung.

Gust Slawik,
Gr Wallstraße 8

Neuheit

so wochenlang sein frisches Grün wie im Walde.
26 cm breit und 21 cm hoch.

ſerzant e
Postscheckkonto: No. 101 98 Köln

r

willigst um oder zahlen den Betrag zurück.

No. 830l Christhaumständer, ges. gesch.
aus stabjlem Metall gestanzt, fein grün lackiert, die Füße sind mit ein-
geprägter, schön bemalter Engelverzierung. Der Weihnachtsbaum
steht in dem runden Bassin, welches mit Wasser gefüllt wird und behält

c nur Mk. 3.20

BRILLANP

M ä 5000lataloo, et
n arengattungen ent

Qualitätsware wie im Frieden. umsonst und portotret.
Der Weihnachts-Katalog über Spfelwaren und Christbaumachmuck er-
ſcheint am 15. Oktober und wird ebenfalls auf Wunsch versandt

Deshalb klagen Sie auch über
die teure Wäsche und machen
sich das WVaschen so schwer.

Nehmen Sie

unch

Silberwaren,

Trauringe
auten Sie zu selt.

vorteilhaften
Preisen be

l Sohrau,
Uhnrmacher.

Halle (Saale).
schmeerstrabe Nr.

ſegararuren
dilligsi.

ßeachten Sie vitte

n S

Sie brauchen die Wäsche nur
eine Viertelstunde zu kochen,
und sie ist ſleckenrein, schnee-
weiß und frischduſtend. Seile
und Seifenpulver gebrauchen
Sie nicht dazu. Persil enthäh
beste Seile in feinster Verteilung

reichlich

Henko. Henkel's Wasch- und Bleich- Sode
d a s Einweichmittel.

Unaüber troffen für Wäsche und Hauspulzi

meine Fenster

Möbel
Auf meine ſchon niedrigen
Preiſe bis Weihnachten
109 E tra Rabatt Auch
bei Neube ellung

Alb. Lochau,
Weg ſtraße 13ähe Tor ſchule

Kunst-
ma ereſ-

Bedarf
Sämkliche Artike
f. Oel Tempera-,Aquareli a. Pastell-
Malerei ständig

am Lager

I. Bretsehneider

Halle a. S.
Steinweg 55 56
Fernruf Nr. 6831

Glocken Geläute
du und klingt harmonisch abgestimmit

e beim Schlagen meiner modernen

Stand-Uhren
d Domgong. Orgetgzong, Arkordgong, Kloster

locken- und Harfengong B8imbamgongs
verschiedener Art und Klangfarbe.

Westminster- und andere Glockenspiele, über
100 Stück Auswahl stet- am Lager zu sehr vor-
eilhatten billigen Preisen Schriftl. Garantie

Transport und Aufstellung kostenlos.

Herm. Sohindler,
Um nachermeister seit 1883r

Keine Ulrichstr. 35, pt. u. l.
Nur gute Werke in gediegenen Gehäusen.

Zahlungserleichterungen
Es ist vorteilhatt und empfehlenswert, jetzt schon

Weihnachts-Geschenke
auszuwählen und sich durch eine Anzanlung zu sichern.
Die Ohren werden zuröckgestellt und kostenlos bis zum
Feste aufbewahrt Zwei Schautenster sind S onnta s

eöffnet und beleuchtes

Ober-, Nachthemden, Schlatanzüge
nach Mab. Sitz garantiert tertig

H. Martinmi, Bieleielder Herrenwäsche, Direktrice.
Böckatraße 1 (Wetuner Platz

J Gestüchte
Wegen loen

ein

en

S

W ääkh

für jede Figur passend
von den billitgaten bis zu
den besten Qualittäter

emptiehlt

f. Sehmee Nzenl.
Gr Steinstr 84

O.

h
mr NAEMPFANG

S e Cnaeb- GE RA

on r
Zu beziehen durch einschläxize Geschäfte sowie

AEG-Büro, Halle (Saale),
Nene Promenade 9.

Vertreterbesneh und Vortührung kostenlos.

Tonſchöne

Tianos
Harmoniums

niedrigſte Preiſe
tehr günſtige Teilzahlung

B. Kittelmann,
Cecilienſtraße 98

a

kolläden
Jalousien
Schautensterroilos

liefern an reparieren
fram Kugdoloh 60.,
Krausenstrt Tee 2106

T
in großer Auswahl und

Preislagen,
auch Tetlzahlung geſtatten

W. CGoldmann,
Vollbergerweg 3.

Gdauerhatte Korſelts

empnehl
H. Schnee Nachtolger,

Gr. Steinſtr. 84.

Wingma chinen
repariert u ſetzt neue Walzen ein

Otto Sparmann,
neven Walhalla

Fernruf 6504

Elektr. Plätten
von 10, Mark an

G Brose.,
Gr Sandverg 8

n

C

omödopachisch-iochemisc
Kranken-behandlung

Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-, Gallensteinleiden.

Halle (Saale), Zenkerstr 3, am Alten Markt.

ne

aller Krankheiten

Homöopath und tleilkundiger.

Sprechstunde 10--12 und Um
auber Sonnaben- und sonniae

leder u. Werhbzeuge
für Sattler, Tapezierer usw

Saltler- und Polster materialien
Engros Lager in feinen

Le der warenempfiehlt zu billigen Preisen
ledernandelsgesellschaft
vereinigl. Salllerweister m. b. H.

Halle Fernruf 1916
67 Ob. Leipziger Straße 67

Pelzjacken 125. M.Herrenpelze 200,Colliers 25.Besatzfelle S,Grobe Auswahl. OQualitätsware.
Umarbeitungen und Reparaturen

Bräuer, lbudwig- Wuchererstraße 28.
Nähe Mühlweg und Karlstratse.

Sahlungserleichterungen.

wir bitten unſere geehrten Leſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.
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Leipziger Str. 6 Leinen- und Wäsche- Haus

Möbelstoffe Läuferstoffe
TIischdecken Divandecken

bietef in großer Auswahl
unsere bedeutende

Innendekoration

Weddy-Pönicke Steckner A-G, Halle S

Abteilung

für

v

Fernruf 6292
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Montag, den 23. d. M.

schaft zu wahren unter Zusicherung
Bedienung.

e eleeleeee Wilhs

Wir beehren uns hiermit zur Kenntnis zu bringen, daß wir am

G

ein zweites Konfitürengeschäft
Spezialität: Mignon- Artikel

eröffnen werden. Es wird auch fernerhin unser eifrigstes Bestreben sein,
das uns in den langen Jahren entgegengebrachte Vertrauen unserer Kund-

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

Inh. 98. Frante, G. G A. Sein

(Nähe Bahnhof-
Riebeckplatz)
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u
aufmerksamster und gewissenhaftester

Hochachtungsvoll

F. E. David

en III
Das Konservatorium und Riemannseminar
nimmt Anmeldungen zur Aufnahmeprüfung in die
Kinderklaſſe für Künſtleriſche Muſikerziehnng
und ſchöpferiſche Arbeit entgegen. Zweck der
Klaſſe iſt, mit allen Mitteln der modernen Muſik-
pädagonk bei muſikaliſch talentierten und auch
ſtimmlich begabten Kindern in einem dreijährigen
Kurſus die gibßtmögliche Muſikalität und muſi
kaliſche Selbſtbetätigung zur Entfaltung zu bringen.
Das geſteckte Ziel hegt weit über dem Rahmen der
Schulmuſikpflege hinaus. Die kleinen Talente, ſo-
zuſagen auf ein Beet für ſich geſebt und mehr
individuell bvehandelt, können ſich frei entwickelg.

abrespreis nur
1 We denplan 15.

Alter der Kinder: 10--12 Jahre.
20 M. in Raten. So ſtige Auskun

Die gute

Casino- Butter
Kein Räbengeschmack

nicht talgig
Pngros: Paul Lindner, Kl. Uvichstr. 18 a.

Der gute Tänzer
tanzi mit Vorliebe nachGrisineat ameriean a aVorräte aut Schaiplatien im

Standard-Musikhaus,
Krukenbergstr. 1Was iſt

Ultraphon?
C Große Auswani in prelswerten Muslkapparaten 2

Dr. med. Jacobi, r(operationslose Behandlung v. Unter

prakktziers wieder v. 286. d. H. ab

S kaufmänniſchen Sirkel
Zu meinem

nehme noch Anmeldungen von Damen
und Herren im kleinen Thaliaſaal jeden
Donnerstag, abends 8 Uhr und bei
Herrn Goldmann, Böllberger Weg 8, l an.

G. Wollvath, geprüfter Tanzlehrer.

1Ho.abotrateolle m Sian-
matratze u. Aufle ematratre v. M. G. an

1Metallbdett, weißlackiert, m.nene

Größtes Lager und Anwahl Mitteidevtehaaca.

behennaus Bruno Paris
i wich Eing Kanzielgasse,

Auiflegematratze, dreiteilig
1 Hoiabeitstelle farbig
Retormberten, la weiß-

lackie n. v. M. W. anm v gus v. A. anRinge v. M. M ans n R Zerot V. a 10.50 anAufienematra ten
Onaiselonguoeo
Bohräàä, kKCe
Foderbetten: 1 Oberbdett

Auf Wunsch Zahhun

Das kommt daher, wellteh versuache, durch ſteige-
rung des Umsataes die
Preise immer niedriger
setaen u können.
so billig kaufen Sie jetzt

v. M. G. anv. M. T. an

1 M. 68 an1 Kopfalsse
eichre rung.

Bei Barzanlung r

Markt.

n a

u

Was iſt
Altraphon?

botel Rotes Roß
Leipziger Strabe 76

Schlachtefest
am Dienstag den 24. Nov. 1825

Welltleisceh
Frische. Wurst

Schlachteschüssel
Biere:

D. A. B.Dortmunder Akt. Brauerei
St. Paulaner- Brauerei Männchen

Original Pilsner „Urquell““

Der modernen Echtheitsbewegung
Rechnung tragend, will ich meine
Indanthren Abteilung bedeutend
vergrööern. Wegen Raummangels bin
ich gezwungen, meine

großen Läger
in

Kleider-, Kostllm-,

Blusen- und Mantelstoffen

in Wohe, Seide, Samt, nicit indanthren
Waschstoffe zu verringern. Gewähre
daher von heute ab auf alle diese

Qualitäten S 9
h

M. Ackermann
Gr. Ulrichetraße 47.

Das Haus der guten Qualitäten.

lGeldhörsen

n überPoegieg-

leipzigere 22
5

Halle

wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

Phänomen-bimousine
abdnehmbdar, 10/30 PS, 6sitzig, mit elektr. Lichtund Anlasser usw., gebrauchi, doch neu hergerichet

932 Ps Stoewer Personen wagen
Neuerungen. gedraucht, doch6sitzig, mit allen

gut erhahen, ferner

S 3 und 5 to. Lastwagen
in noch gutem Zustande

preiswert verkäuflich.
Mittelceutſeſie Automobil-Sesellſeſiaſt

Marienstr. 24 (J. Kraushaar)

Bechſtein
HSlügel
Aleinvertretung:

Albert Hoffmann.
halle (Saale)

am Riebeckplatz

Haus-
schlachten

in guter Ausführung wird noch

angenommenFernruf 4329

8--11, 3-6 auber Mittwoch. Ferurut 18731. Friedrichſtr. 55, II.

Ha
Zu

belebu
Kreiſen
wieder ei
getreideſt
ſchen Kr
jüngſten
noch vor
wieder v

Ankr
von der
geblieben
Kredite
Staat
Teil des
früher
vier u
treide
Die ſorg
tümer
Jnſtituti
Vergleich
weil das
dingunge
fremde
Andere
rückgeſtel

Nach
Reichsmi
ſtelle od
bewegun
kaufe
folge de
gaben i
von ſich
zeitig, m
den!
ter Har
iſt un
auf, w
habe!

Hat
verkaufe
Preiſen
in der
ſtanden
land, F
Hafer
Wer an
hördl
Handel?
arbeiter
del er
dafür
wöhnli
angrenz
den v
Tatſache
hat, die

da di
herau

Ger(
lich g
hätte!
15 Mar
Mark t
Getreid
das ni
Mark
Statior

hinein
ſteiger
Maß



da die

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halieschen Zeitung
Hat der Getreidehandel verſagt?
Zu unſerer Notiz über die geplante Wieder

belebung der Reichsgetreideſtelle wird uns aus
Kreiſen des Getreidehandels geſchrieben: Jn letzter Zeit iſt
wieder einmal die ſeit langem in Liquidation befindliche Reichs
getreideſtelle in der Oeffentlichkeit genannt worden. Jn agrari-
ſchen Kreiſen, vertreten durch den Landbund, ſcheint nach den
jüngſten Veröffentlichungen der Plan entſtanden zu ſein, der
noch vorhandenen Reichsgetreideſtelle in irgendeiner Form jetzt
wieder völlig neue Aufgaben zuzuweiſen.

Anknüpfend an die Kreditnot im deutſchen Wirtſchaftsleben,
von der kein Stand auch der agrariſche nicht verſchont
geblieben iſt, will man den Landwirten ziemlich weitgehende
Kredite gegen Ablieferung des Getreides in gewiſſen, unter
Staatsaufſicht ſtehenden, Silos einräumen. Dieſer
Teil des Planes iſt durchaus diskutierbar, obſchon nach
früher gemachten ſchmerzlichen Erfahrungen die Konſer-
vierung umfangreicher Mengen deutſchen Ge
treides äußerſt ſchwierig und wenig rationell erſcheint.
Die ſorgfältige Pflege durch ſelbſtverantwortliche, private Eigen-
tümer wird immer fehlen, wo behördliche oder behördenähnliche
Inſtitutionen Getreide in großen Mengen aufſammeln. Der
Vergleich mit ausländiſchen Verhältniſſen iſt nicht angebracht,
weil das heimiſche Cewächs infolge der klimatiſchen Be
dingungen weit mehr Feuchtigkeit enthält als das
fremde Getreide, und daher leicht dem Verderben ausgeſetzt iſt.
Andere Bedenken, die noch vorhanden ſind, mögen vorläufig zu
rückgeſtellt werden.

Nach den bekannten Mitteilungen ſcheint ſich das zuſtändige
Reichsminiſterium mit der Abſicht zu tragen, die Reichsgetreide-
ſtelle oder eine andere Stelle „zur Sicherſtellung der Getreide
bewegung“ mit der Aufgabe zu betrauen, Getreide auf
kaufen und verwerten zu laſſen, da „der Handel in
folge des Kapitalmange's nicht mehr imſtande ſei, ſeine Auf-
gaben in bezug auf die Eetreidebewegung und Getreidelagerung
von ſich aus zu erfüllen“! Gegen ſolche Pläne kann nicht recht-
zeitig, nicht nachdrücklich genug Einſpruch erhoben wer
den Schon die ſummariſche „Feſtſtellung“ der Regierung, daß
ter Handel ſeinen Aufgaben nicht mehr gerecht werden könne,
iſt unzutreffend Dem Kundigen drängt ſich die Frage
auf, worin denn der Handel bislang verſagt
abe!ß Hat irgendwo ein Landwirt ſeine v v etwa nicht

verkaufen können, weil der Handel ſie ihm zu marktgängigen
Preiſen nicht ab nehmen wollte Sind irgendwo Lücken
in der Ver'orgung der Bevölkerung mit Brot oder Futter ent
ſtanden Werden nicht täglich große Poſten Weizen nach Eng-
jand, Frankreich, Jtalien; Roggen nach Holland und Dänemark;
Hafer nach Schweden und Dänemarkt verkauft und verladen?

hördliche Unterſtützung, als der angeblich machtloſe
Handel? Auch die auf geſchäftlicher Grundlage
arbeitenden Genoſſenſchaften haben ſich in dieſem Han
del erfolgreich betätigt! Oder ſoll etwa der Handel
dafür verantwortlich gemacht werden, daß dank einer unge-
wöhnlich großen Roggenernte in Deutſch'and und den
angrenzenden Ländern der Preis dieſer Brotfrucht in
den verfloſſenen Monaten ſtark geſunken iſt
Tatſache iſt jedenfalls, daß der Exporthandel Schwierigkeiten
hat, die nach dem Auslande verſchloſſenen Mengen einzudecken,

Landwirtſchaft nicht genügend Ware
herausgeben willGerade in letzter Zeit ſind die Getreidepreiſe erheb
lich geſtiegeti, ohne daß die öffentliche Hand eingegriffen
hätte! Der Roggenpreis hat ſich innerhalb von acht Tagen um
15 Mark, der Weizenpreis in den letzten Wochen um 30 bis 40
Mark die Tonne gehoben! Wenn etwa behauptet wird, daß die
Getreidepreiſe, als Eanzes genommen unrentabel ſeien, ſo iſt
das nicht ganz zutreffend! Ein Weizenpreis von 230 bis 240
Mark die Tonne, ein Haferpreis von 170 bis 175 Mark ab
Station iſt keinesweg niedrig!

Es ſcheint, daß man von der Sicherſtellung der Ge
treidebewegung ſpricht aber die Sicherſtellung
der Getreidepreiſe zugunſten der Landwirtſchaft meint
Daß ſolche Pläne, wenn ſie ſich zu einem Antrage verdichten
ſollten, ſchwere innere Kämpfe im Gefolge haben müß-
ten, braucht nicht erſt betont zu werden. Man ſollte übrigens
nicht vergeſſen, daß der niedrige Roggenpreis dieſe Frucht viel
fach Verfütterungzwecken zuführt, ſo daß hiergegen der teure
Jmport von ausländiſcher Futtergerſte und Mais erſpart wird.

Unerklärlich iſt es, wie man ſich eine Verwirklichung jener
Abſichten vorſtellt angeſichts des Umſtandes, daß Deutſchland
offene Grenzen hat, daß das Einfuhrſcheinſyſtem unſer
Land mitten in das Getriebe des Weltmarktes gewiſſermaßen
hineingeſetzt hat! Berückſichtigt man denn nicht, daß eine Wert-
ſteigerung, beiſpielsweiſe des Roggens, über ein beſtimmtes
Maß hinaus Deutſchland ſofort der Gefahr ausſetzt, daß der
Export abgedroſſelt wird und wir auf der anderen Seite ruſſi

DpWer anders bewirkt dieſe ſchwierigen Transaktionen ohne be De Ueberzeichnung der

Erneut abgeſchwächt a e
Halleſche Börſe.

Auch am Wochenende will an der Börſe keine freundlichere
Stimmung Platz greifen. Einige Papiere hatten im Gegenteil
ganz erhebliche Kursrückgänge zu verzeichnen. Das Angebot
überwog die Nachfrage.

Bankwerte konnten ihren alten Stand behaupten, nur
Hall. Bankverein gingen um 0,75 zurück. Bei Montanwer-
ten hatten Pfänner 3,75 Proz. und Riebeck 3 Proz. Kursverluſt.
Auch Prehlitz gab 1 Proz. nach. Auf dem Markte der Maſchinenwerte wurde Wegelin u. bübner am empfindlichſten

durch einen Kursrückgang von 5,75 Proz. getroffen. Nach unſeren
Jnformationen liegen beſondere Gründe für den Kursſturz jedoch
nicht vor. Auch Halle-Röhren bröckelten um 8 Proz. ab. Son
ſtige Werte konnten ſich teils behaupten, teils gaben ſie nur
wenig nach.

Jm Freiverkehr notierten: Api 0,4 B., Bernburger
Saalmühlen 0,85 G., Bühring 15 G., Caeſar u. Loretz 15 B.,
Czarnowanz 40 G., Hanfimport 62,5 G., Micifa 1,4 B., Portland-
Zement 55 G.

Aktien
21. 11. 19. 11 21 11 19. 11.

Ha. Bankv. 76 25 d 6, G Hall Maseh. G 7.*Hewag .20 6 20 Hall. Röhr.- W 656. G 68. d*Gew u Hädlsb 42 d 0.12 b iidebi. Munlei u1 bil 531. 6
Landereditb. 76 B 76 B Moritz Jahr 17. v 14 606Zörbig, Bank 20. o 25. Gbr. Jentzsch 53. d o Ban t n e 40. O do 44 20 k aiserbad
Prehi. A G. 82 v 8.5. Du ev ebg. ö0.60 Gedb Montanv 63 B 65.- bB Körb sd. Auk.
Aseh. Meit. Ky H. lr. Sie. ber Gorit. u 82 25 3275 bmm en. Hap 99.b0 B O. 6 Schrap! Kalk 54,70 à 24 75
rèlw Hapie 107. B Stadt Als 66 Bl ob6B 4a21. 0 b Ves ter 39bilenb. attunm, al b d erzern. b. 48. Boe 7ö b
hisenw. rüt,, 30 B 30. d ZeitzerMasech oL im n es. C. k. R. HalleG auz. Zuck 6 B erst A.Halle Mal 91. o 91.-

Noch c Papiérmärinot erung
Berliner Börſe.

Berlin, 21. Norcner. urch den ſtarken Kursdruck der
letzten Tage waren für heure die Vorausſebungen jür eine
Recttion gegeben. Es trat in der Tat an den Effektenmärkten
eine bedeutende Beruhigung ein. Die Asrtienkurſe
waren durch Deckungstaufe algemein leicht erholt und
zwar durchſchhittlich im Ausmaßße von ein bis zwe. Prozent.
Der Pfandbriefmarkt zeigte gleichfalls ein freundlibes Aus
ſehen. Am Celdmarkt machte ſich die weitere Verſteifung der
Tendenz bemerebar, die man mit einer Rück zahlung an die
Deulſche Rentenbantkreditanſtalt in Verbindung brachte. Täg-
liches Geld ſtellte ſich auf 759 bis 9, Monaugeld cuf 19 ris 11.
Am Deviſenmarkt zeigte ſich der frar jöſiſche Frankten nachgiebig.

itarieniſchen 100-M:llionen-VDollar-
anleihe in Ameritag bewirkte ein Anha'ten des ſtabeleren Lire-
kurſes, etwa 12124. Auch die Neichsmark wurde aus dem Aus-
lande zu den bisherigen Sätzen gemel)et.

Berliner Produkte.
Jm heutige Prod'iktenverkehr konnten für Brotgetreide die

geſtern erzielten höheren Preiſe nicht durchweg behauptet wer-
den. Die Preisnachläſſe im Lieſerungsgeſchäft waren aber ver-
hältnismäßig gering. Bei den erhöhten Forderungen ſcheint der
Export für Weizen
gehen. Verſchiedentlich beſteht bei den bisherigen ausländiſchen
Käufern ſogar Neigung zu Verkäufen. Das Jnlandsangebot
hat ſich zwar etwas geveſſert, iſt aber bei nachgebenden Forde-
rungen im Durchſchnitt noch immer verhältnismäßig klein. Für
Mehl waren höhere Forderungen ſeitens der Mühlen nicht
durchzuſetzen. Gerſte zeigte ziemlich feſte Haltung. Für Hafer
erhielt ſich die Nachfrage bei unveränderten Preiſen für feine
Exportqualitäten. Futterartikel hatten unverändert ruhiges
Geſchäft.

21. 11 2 21. 1 20 11Zir.

Weizen, m., t n3 286
Ro gen m., t 0 155 48 1.Gerste I t i 212 Wicken 29.0 26 20.84 3- e 19. 0 22, I 00 22,00

Pupinen. dlaue (1. 60 12,60 11.50 12. 60
tater. märk. t .70 I 69 181 Lupinen, gebe
Mais Lir. 20 derradella, alt n 7Weizenm. 22. 00 7629 00 6 n neueKapskuchen .4.50 16 0014.60 15.00Ro genm 2z. 220 24.2 24 Leinkuchen 21.76 224 21 o 22.09Weizenkleie 50- 13 51 1180 11.6
Roggenkleie 9 b 960 8. 30 9.6 Itockenschn. 7.50 7,70 40 7.7
Kaps S 50yaschroi 2 ,3 20d 20.80 80Le saat, I t a o fmelasse 9,10 93 v. I0- 920Victor iaerbs. O 3C0 Ka oel-Ki Speiseerbs. e. O 44 002 24, locren 14.10- 14, 614,10 14.60
Futtererbsen II500 18 0 Kari., w., 1tr.
Pelusc hen 1500 1800 o 15 „IOte, l atr.

Leipzig, 21. Nov. Weizen (inl.) 217--227, feſt; Roggen
155--165, behauptet; Sommergerſte 205--225, beſſer; Winter-
gerſte 175--190, beſſer; Hafer, a.ter 165-—-192, ruhig; Mais 195
bis 205, ruhig; Raps 320——-340, ruhig; Viktorigerbſen 220 bis
275, behauptet.

Beriner Ceuisenkurse

und Roggen bisher leicht vonſtatten zu

Die Dauer der Kbſatzkriſe in Deutſchland
Wir leiden in Deutſchland immer ſtärker unter dem Mangel

an Kapital, das erforderlich iſt, um die in der Jnflation ver-
ſchwundenen Betriebsmittel neu auſzufüllen und darüber hin-
aus die Erzeugung durch Rationaliſierung der Betriebe auf die
erforderliche Höhe zu bringen Dieſe letzte Notwendigkeit iſt aber
nicht nur eine Frage der Kapitalbeſchaffung, ſondern vor allem
auch eine ſolche der Gewinnung der notwendigen
Abſatzmärkte.

Gerade die Gewinnung der Abſatzgebiete iſt außerordentlich
ſchwierig. Deutſchland hat von allen Ländern die ſtärkſte
Steigerung ſeiner Einfuhr und. die kleinſteSteigerung ſeiner Ausfuhr und damit die bedeutendſte
Verſchlechterung ſeines Außenhandels aufzuweiſen. Dieſe Ge
ſtaltung des Außenhandels iſt für uns umſo gefährlicher, als der
deutſche Jnlandsmartt bei weitem nicht ſo aufnahmefähig iſt wie
viele andere Binnenmärkte z. B. wie derjenige der Vereinigten
Staaten) und wie er dem Stand der deutſchen induſtriellen
Produktion entſpricht. Die Kapitalknappheit in Deutſchland und
die Geringfügigteit des vorhandenen Bedarfs greifen ineinander
über. Es ſeien zwei Beiſpiele angeführt von Gewerben, die in
der letzten Zeit beſonders ſtarke Abſatzſtockungen gemeldet haben.
Zunächſt die Textilinduſtrie, von der übereinſtimmend
gemeldet wird, daß der notwendigſte Bedarf zurzeit gedeckt ſei,
daß aber über ihn hinaus Vorratsanſchaffungen nicht gemacht
werden. Gilt dieſes Beiſpiel von dem Rückgang der privaten
Kaufkraft, ſo kann ein zweites aus der Automobil-
in duſtrie als Beweis hinzugezogen werden für den Rück-
gang der gewerblichen Kaufkraft. Trotzdem die deutſchen
Automobilfabriken ſeit einiger Zeit infolge fortſchreitender
Rationaliſierung ihrer Betriebe ihre Preiſe erheblich herabſetzen
lonnten, ſind faſt alle in die ſtärtſten Abſatzſchwierigkeiten ge-
raten, weil der Markt für die neu hergeſtellte Ware einfach nicht
aufnahmefähig iſt. An dieſem Beiſpiel zeigt ſich auch, daß die
Rationaliſierung nicht immer einen Ausweg aus beſtehenden
Schwierigteiten ſchafft, ſondern vielfach ſogar erſt neue Schwierig
keiten erzeugt. Die günſtigen finanziellen Folgen der Rationali-
ſierung treten erſt nach Falligwerden der aufgenommenen Kredite
ein, woraus ſich dann die Schwierigkeiten ergeben.

Eine zweite Schwierigkeit liegt darin, daß für die durch die
Rationaliſierung geſteigerte Erzeugung eine Abſatzmöglichkeit
vielfach nicht beſteht. Ein beſtimmter Kapitalbetrag, ſei er noch
ſo klein, ſpielt eben für das kapitalarme Deutſchland eine viel
größere Rolle als ein doppelt oder dreifach ſo hoher Betrag für
das reichere Ausland. Aus dieſen Gründen hat ſich vielfach ſchon
die Notwendigkeit ergeben, von geplanten Rationaliſierungs
maßnahmen oder Serienfabrikation abzuſehen bzw. ſie auf einen
kleineren als den zuerſt geplanten Umfang zu beſchränken. Auch
der Handel ſoll jetzt „rationaliſiert“ werden. Zwar iſt unſtreitbar
richtig, daß im Handel viel zu viel Perſonen und Zwiſchen
inſtanzen beſchäftigt ſind; allein in der Berliner Konfektion wer
den zurzeit dreimal mehr Firmen gezählt als im Frieden.
Rationaliſierung des Handels iſt gleichbedeutend mit Verringe
rung der Zahl der Händler; das bedeutet aber zunächſt Ver
ſchleuderung von Warenlägern durch die zwansweiſe zur Liqui
dierung kommenden Firmen; im weiteren Verlauf wird infolge
der Verringerung der Zahl der Händler ſelbſtverſtändlich auch
eine Verringerung der induſtriellen Abſatzmöglichkeit an ſich ein
treten, zumal dann, wenn (was zwangsläufig eintreten wird)
auch die Auswahl in den einzelnen Geſchäften in Anpaſſung an
die geſunkene Kaufkraft nicht mehr ſo mannigfaltig und reichlich
ſein wird wie bisher. Alle dieſe Dinge ſind aber gleichbedeutend
mit mehr oder weniger großen Abſatzſtockungen für die meiſten
Fabrikationszweige.

Es iſt nicht damſt zu rechnen, daß die jetzige Abſatzſtockung
bald behoben ſein ward, vielmehr iſt eine noch weitere Ver
ſchärfung wahrſcheinlich und zwar vor allem dann, wenn,
das Weihnachtsgeſchäft den Erwartungen nicht ent
ſprechen ſollte.

Von der Rohſtahlgemeinſchaft. Die ordentliche Mitglieder
verſammlung, die ſich mit den Preiſen und der J
quote für Dezember zu befaſſen hat, wird am 24. November in
Düſſeldorf ſtattfinden. Hierbei iſt zu erwarten, wie der D. E. D.
erfährt, daß weder weſentliche Preisänderungen noch eine Ver
änderung der 35prozentigen Einſchränkungsquote beſchloſſen
wird. Jm Zuſammenhang mit dieſer Sitzung der Rohſtahl
gemeinſchaft finden Verhandlungen in den einzelnen Verbänden
ſtatt, die teilweiſe darauf hinausgehen, die noch außenſtehenden
Werke, wie z. B. beim Grobblechverband M. WeberBranden
burg (DeutſchLuxemburgiſche Bergwerks und Hütten A.-G und
Linle-Hofmann-Lauchhammer A.G., Berlin) zum Beitritt zu
bewegen, teilweiſe, wie z. B. beim Stabeiſenverband, zum wei
teren Ausbau der Verbände führen ſollen. Auch die Verhand-
lungen zum Ruhrmontantruſt werden im Anſchluß an die
Sitzungen der Rohſtahlgemeinſchaft und im Zuſammenhang mit
dieſen Sitzungen im Stahlhof in Düſſeldorf in der nächſten
Woche ſtattfinden.

Phönix A. F. für Bergbau und Hüttenbetrieb, Düſſeldorf.
Vorübergehende Einſchränkungen, vor allem über Weihnachten,ſchen und amerikaniſchen Roggen ins Land bekommen! Gewiß,

i i o St x Getzraphische Auszahungen. c an z ben zu Gerüchten Anlaß, die ein Dü it „Stider Getreidehandel iſt wie alle anderen Stände in Deutſch eniteh an neſeren Piet. en Geig Brier geig Briet gung des Pyat bet e mit Stillland fi U geſchwächt. A hm ſt d B. isl gung ixbetri in Düſſeldorf“ ausdrückt. Wie deran nanziell geſchwächt. uch ihm ſtehen nicht mehr die Buenos Aires 1 Papier Peso 1347 treichen Mittel der Vorkriegszeit zur Verfügung. Japan en e n a ita D. H. D. von Verwaltungsſeite erfährt, handelt es ſich um vor
tn tinope I Pfund r 33. 57 33 v übergehende Einſchränkungen, keine s aber um eine voll
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Der Winter-Ulster

ſertig am Lager in allen Größen und Farben!
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Das Haus der Herrenmoden

Man sehe die Fenster

r

P el2z-

20, 32,50
68,

Hagarin
Kleinschmieden 6

Serientage
Wer billig kaufen will, benutze sie!

88,
um Pfeuu

Ecke Gr. Steinstr.

49,

Stuttgart

HALLE (SAALE)

Stellenangebote

landmaschinen!
Zum Beſuch der Kundſchaft wird von beſt
fundiertem, angeſehenem Unternehmen in

der Nähe von Halle arbeitsfreudiger

Vertreter
geſucht, der in ähnlichen Stellungen Erfolge
aufzuweiſen hat. Offerten mit lückenloſem
Lebenslauf uſw. unter W. T. 3415
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
Bergbau- Unternehmen in der Nähe von Halle

ſucht einen durchaus perfekten

Muohus ten oder Sendus
IIlege jedoch ſpäteſtens zum 1. Jene 1926. Gefl.

Bewerbungsſchreiben unter Angabe der Gehalts-
anſprüch Lebenslauf und unter Betfügqung lücken-loſer Zeugnisabſchriſten erbeten unter W. R. 3413
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Größte Verdienſtmöglichleit.
Für unſere ärztlich empfohlene, nach Maß

gefertigte, erſtklaſſige Leibbinde „Korſa“,Dame monatsbinde „Cäcilie“, ſelbſtätige
Frrigatoren „Al Lampenſchirme aus reiner
Gummiplatte, gummierten Stoſſſchürzen,
ſuchen wir Reiſedamen
zum Beſuch der Privatkund ſchaft. Da wir
ohne Generalvertretung arbenen, fällt auch
dieſer Verdienſt reſtlos den Vertretern zu.
Offerten erbeten an W. Hesse Co.,Berlin SW 68, Friedrichſtraße 217.

Chauffeur,
20 jährige Fah' praxis im
Rechnen uſw. vewandert auch
Gärtner und Käger, ſucht ſich
baldigſt zu veränd e rn. An
V unt. V. R 3383 an
ie Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Led. Gültner
ſucht Beſchäftigung gleich
welcher Art. Offerten unter
W O. 3410 a. d. Geſchäfts
ſtelle dieſer

Leiſtungsfähtge Hamburger
M e neralöl Jmportfirma
ſucht für d. Verkauf von Mineral-
ſchmierölen ſowie Spezialartikeln
gee'gnete

Vertreter
bei guter Verdienſtmöglichkeit.
Herren, die bei der J duſtrie
gut eingeführt ſind, wollen ſich
melden unter H. C. 8214 an
Rudoif wioſſe, Hamb ra

u empfohlene
Kufwart ung
für mehrere Vormittage wöchent
lich geſucht.

Advokatenweg 2, I.

ſeüſscher Sprauchvereln

Dienstag, den 24. November, abends *.9 Unr
im Hörsaal 1 der Universität

Professor Baeseekespricht über

Martin Opit2z
und die

deutschen Sprachgesellschaften
Karten 1 Mark bei Hothan, für Mitglieder
60 Pr. i. d. Neudeutseh. Bücherstube, Alte Pr

Kantorowſcz Diele
Leipziger Straße 52
Neue Kapelle!l!
Berliner Slimmungs Duo

„Beroſfina““
Spexial Ausschank: Rantorowicr-liköre

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
bei unſeren Anjſerenten einzukaufen.

Heirat I
ler aebi der schen

ne Korbgarnitür
von Bub Herrenstr. 4
Heirat! Reiche Auslän-

derinnen, ver-
mögende deutsche Damen
wünschen tieirat. terren,
auch ohne Vermö r Aus-
kuntt solort. AsREVßerlin, Postamt u

Für meine Nichte (Vollwaiſe),
25 Jahre alt, eigene Wohnung
und Ausſteuer vorhan en ſuche
ohne deren Wiſſen paſſenden
Lebensgefährten.

Beamter dis 80 Jahre bevorzugt.
Nur ernſt emeime Zu ſchrifien

F GWelfmarken
Reiche Auswahl erleſchterte

ZTablungsweise

B. Döll HALIEe
Gr. Ulrichstr. 33/34

nen Mietgeſuhe

Wohnung
a. d Lande (leerſt. grr pp.)
z. I. März oder 1. April 1926
o verh. Landw. u. ehem Kav.
Offz. z. mieten vgeß P u
W. J. 3404 a. d. Geſch. d. Zta.

I Wermietungen

Fremdenheim St.
Dittenbergerſtr. 6 Tel. 2078

WMöbl. Zimmer
mit elektr. Licht und ſep. Ein
gang ſofort zu vermieten.

Vauerstſeld, Jakobſtr 37.

Möbl. Zimmer,
Doppelzimmer, Zentralheizung,elektr. Licht, Klavier, Schreibtiſch
in veſſerem Hauſe (Bahnnähe),
an gutſit. ſoliden Herrn ſorori
oder 1. De jember v u
Offerten unter 3417a. d. Veſchäſteſtele d.

lagerplätze
mit r c lus. 300 1000 m
eingeplankt Waſſer, elettr. Licht.
ſtändige Bewachung, preiswert
zu verpachten.

henſel Müller,

5 Stelengeſuche

Chauffeur,
30 Jahre alt, ver linderlos
Führerſchern 80, firm in Re
paraturen, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, für Perſonen
wagen Siellung. Angebote an
Agentur Zörbig, Lange-
ſtraße 42, erbeten

Laeerist,
26 J. alt Sighheuntemereh,

ſucht r wäfitguns, gleichwelcher A rien unterW. I. 2407 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.
27 W. Q. 8412 an dieGeſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Holzhandlung,g g.

Reſtbeſtänoe von Künſtlergar dine
Mcdrasgarnituren Vorhangſtoffen aſw.

e unqlaubſich vilig
bis 250 Ermaäßigung

VERTRIEß VON ERZFUGNESSEN SACHS. 6GARDINEN-FABRIKEN

GEORG METHNMER G ED-AM LEIPZIGER TVURM

Der Stock, dern
De Dearme als
De wWeihnachisgeschen

kauft, welches earn

Weheneine or o e FreudeHereifern wir cd, ist eirn
ſlänſla-Fohr-Soch

mit echten 800 oest.
Silber ka pp e

n rund kostet
und

uncd zwar ber
SohirmHeinzel
Leipziger Str. 96 99 Steinweg 193.

Die neuesten Muster in

Bestecken
in scoht Silber
sowie stark versi berthält in

Simzel nenStüe kenund in vollständigen
Ausstattungen

in größter Auswahl preis-
wert Vvorrätig.

I vGenverteht

Bothe, Krauſenſtraße 16,
rnruf 5444

Vermittlung von

Kwpolhehenhap.
von 15 000 Mark ab und

Grundſtückverkäufe

Suche
Kaffee-, Mokka-,Rahm.Service,
Teedosen, Keks-zu 12 Zinſen aus Wer dosen, Brotkörbe,

als Hypothek für landwir. ſchafl. Bowlen, Likörgläser
Gut, 184 Mrg. groß. Offerten
unter V. T. 3389 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung

5000 M.
als Hypothek auf zwei gute,
ſchuldenfreie Hä iſer in Halle
geſucht. G fl Angebote unter
W N 3409 an die Geſchäſts
Felle dieſer Zeitung.

I Komſgeſue

Beſſeres
Grundſtück
mögl. m. Garten b. 30 40 000
Mark zu t geſucht. Offert.
unt. W. 3411 an die Ge-

Teegläser, Wein-
kühler, Wein-

flaschen, Flaschen-
untersätze,
Jardinieren

echt Silber und schwer
versilbert Württemberger.

Größte Auswahl
am Lager.

Leistungsfähigstes Atelier
in Juwelen, Gold- und

Si ber waren.

Rich. Poss,
Halle a. S.,

Leipziger Straße 1
gegenüber

Drogerie Helmbold.

62 000

Fernruf 4624.

1 Scheibenbüchſe,
Orig. Haenel-Aydt Cal. 8 165)(46

Futiteral u. allem Zubehör,
Scheibenpiſtole,

Orig. Haenel-Aydt, und
1 Selbſtſpanner-Orilling,
ungebraucht (Blitz) Cal. 16)(16

9, 5)72
mit Futteral. preiswert zu
verkaufen. Gefl. Offert. unter
W. K. 3406 an die GVe-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

ſchäfſeſtene dieſer Zeitung.

Guterhaltene
Klnderbettſtelle

zu kaufen n Angebote unt. W. D. 3399and. Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

I Verſüuſe

h KorbmöbelHerrenstr. 4.

BI kauten Sie
Alpaka-

Eßbestecke
jatur poliert und schwer

ver silbert.
Binreltetle.

Auastattun gen
Weltbek. Fabrikate dei

Alfred Otto,
Spezial -Vertried,

Lerehenfeldatr. 3 II.

e e

bei Stendal, 77 Morgen, ein
Plan, leb. u. totes Jnven rar
mit Ernte zu verkauſen. Preis

Mk, Anz 25000 Mk.
Offert. unt. W. M 3408 andie Geſchäftsſt. d. Zta.

Obſt-Plantage,
maſſive Geb. 5 Kim., elektr.
Licht, Stallung 1 Derg Edel
Obſt, 15ähr. Beſtand, 2 Morg.6jähr Spargel, i Morg Himm-
b eren- u. Be ren anl., Morg.
Acker gute Exiſtenz für abgeb.
Beamte und Kriegsb ſchädigte.
Preis 12000 Mk., Anz. 6 0 Mk.Kann ſofort bezogen werden.

Freyer, Jeſſen,Freyer ſtraße 2.

Aired.-Terrler
ſelten treues Tier, kinderfromm,
vrim t Haus und Hoſwächyer,
la Rattenfänger, billig in gute
Hände zu verkaufen.
Leißling, Turmſtr. 157, l.

Friſche, gut abgepreßte

Rübenſchnitze
hat abzugeben

Hans Giesiecke,
Magdeburg,

Königgrätzer Straße 17.
Fernruf 5643

Deutſche
Schäferhündin,
2 Jahre alt, mit gutem Stamm-
baum, ausgebildet als Schutz
hund, ſehr wachſam, gibt preis
wert ab in gute vände

Rob. Otto Varnftädt,
Fernruf: Querfurt 254.

Ein neuer, leichter

Wagen
ſteht zum Verkauf.

heinicke, Ww., Höhnfſtedt.
Neuer 2 Zöll.

cher
wagen

zu verkauſen. Preis 450 Mark.

R. Wilde,
Nelben bei Könnern.

Junger Jagdhund
Dunleldran rer e. 2. 6. 25
von Widu Golmenglin St K.
W. 1111 aus Aglaia Uſedom
St K. 822 S. D. H. St. B. 15 U.,
regiſtriert im St. B. K.

Dr. Rosahl. Zörbig.
Junge echte

Dachel
zu verkaufen.

Martinsberg 2,1
Vebenomittelgeſchat

od. leer Laden (Stadtmitte' beſte
Laufſtt. Wohnung bei Tauſch

Mietgeſuche
vorhanden, oder Laden mit
Kammer ſofort abzugeben,
paſſend für alle Branchen,
gegen n oderwirtſchaft. et unt,
3400 an die Ge m e lle d. Zeitung.

Junger Herr aus guter Familie ſucht

gut möbliertes
Offerten unter W. I. 3403 an die Geſchäfts

Fimmer,



edt.

Trommeln Konzert un
Akkor d Zithern,

Kleriretten.
Erseaztelle Musſkelien Peparesaturen Leipzioern Str. 18

C T rade S M., o. mit ioube 58, 65, —52h 70 74, 88, 98, 98, 110 M. S r
r Schrank pparate 160, 200,Fléèten, Gr. Màäàrkerstr. 3 220 M. USV/.Pictften r Aue W

Appar dte ohne oube 42,

Christodurnset andern m. Musik.

r Muslkinstrumente kaufen Sle am veortellhaftesten beim Mustkinstrumentenbauer
Leuten Gitarren, Mandio-
liner Oellis, Violinen Etuis,

70.
Winter Paletots
a

Momiag, Nov. o Unr

Ery Bos

Moderne

7 Z. 60.
anerkannt beste Auswahl.

Leipziger Str Be 36.
a

c

ranze

Winter-Ulster
Samtkr.

50.

Otto Knoll Nachf.

Tnanasaal

Am lbachtiügel: Cosnraad V. Bos.
Bach, Brahms, Rachmaninoff, Rimsky
Korsakoff. Indisch. Chinesisch, Cubanisch.
Karten 3. 2. 1 50 M bei Heinr. tlothan

U. Reuter Wioline)

Blüthner-Flügel; Vertr.: B Döll

Jonnerstag, 26. Nov., 8 Uhr, Loge, Aibrechtstr.

Beethoven-Abens

Fritz Weitzmann, Leipzig Glavien,

Vier Sonaten Op. 12, 24, 96, 47.

W Karten 2. 1.50 M. bei Heinrich Hothan.
Saal Ger Loge zu den 3 egen, Paradeplatz

s»onnabend 28. November. abends 8 Uhr
Vortrags- Abend von

Keuth Theorrin
a) Moderne u. heitere Dichiunogen u a. 1an2z-
ied a. d. Zarathustra und die Niebelungen
von A. Miegel. b) Dei Fluch der Kröte, indisch.

Märchen (Melo iram).
Am lIbachtlügel: Rudolf Sauer.

Karten 75 Pl. I. 50 u. 2.59 M. bei tleinr Hothar
Sonnabend, 5. Dexemver. 4 Uhbr:

Märchennachmittag (Tha iasaal).

Am Bläthner:

Donnerstag den 10. Dez., 8 Uhr, „Thaa“

ERinziges Konzert

Veces ev
Karten bei Heinrich Hothan.

a Thalia- maaal e
jenstag, den 24. November, 8 Unr abends

Prihoda
der neuerstandene Taganini,

Was Prinoda über Pagauini hinaushebt,
ist nicht das virtuose Können, sondern das
ottesgnadeutum eines Künstlers, der mit
einen übhermenschlichen Gaben nicht ver-

sondern innerich packt un erhebt

Vasa

Karten her Reinh Koch
Montag, 23, Nov. 6 Uhr Loge z. d. 5 Türmen

Bach: f-moll.

Thneosophisehe Geseilsehatt, Halle.
Ortsgruppe der I. T. V. Leipzig, Königstr. I2 I.

Oeffentlicher Vortrag

Sonaten- Nbenck
Max Menge (Violine),

Hermann Keutter (Klavier).
Mozart: G-dur.

Schubert: Duo. Busoni: e-moll.
Bechstein- Flügel (Alb. Hoffmann).

Karten 3 2. M b. Reinh. Koch. Alte Pro-

Montag den 23. November 1925. in der
Aula des dtadtgymnasiums, Sophienstrabe,

von Erhard Bäzner, Dresden.
Wo sind die Toten

Sehen wir sie wieder
Beginn 8 Uhr. Eintritt M. 1, und 0,50.

Nach dem Vortrag Fragenbeantwortung.

SEelelekee
Her Magendotftor

Ball-Abencsi
im groben Festsaal

Wira

danzSport-Oreßtester

Leipzig

I

Sonntag 6 Uhr
annhäuser

qut den Damen
R timeyer, Voss Andree,
Weite Den Herrene Burchnhardt,
Kithammer, Kerzmann
Jahn, Roesler, Gollub

Ende nach 9 Uhr.

Montag 79 Uhr:
Nicke! und dle
36 Gerechten.

ne 10 Vnr.

d V

S
T

z
S

S

G 50 h. O O
Vertrefer: Bruno Wiesner,
Dessaucr Strabe 2a. Fernsprecher 6165.

Es

Dienstag Unr-
Die Fledermaus.

d S
(hahſa Theater.

2onntag 75 Unr:
Konsul Blaubart,

schauspiel! von ans Sturm

Korb- Bubhn, tlerrenstr. 4.

B V
Freitag ven 27 Noo.
8 Uhr, Thalialſaal
Dr. Grich viſchers
Muskalisene

Komödie
Dae Teedbrent“

Der verr Dotor“
Die Wein probe“

Karten zu 2,50 2 u
1,560 bei vothan,

R. Koch u Buhnenvolts
bund Alte Promenade I.

N.S Stangenkeinen
d Linon

Halbleinen
Züchen alle Breiten

Billigste Preise.

t t u h aBruno Paris
Kleine EWrichstr. 2.

favang

Emotehle

Warme Winterjopren

29. 332. 18Striektjaeſten J
16. 172. 10. S. S.
Otto Knoll Nachf.

Leipziger Strabe 36
v

x

eee=-mporten

etzier Ernte in reichster Auswah in allen gang-
baren Marken. Liste gern zu Diensten

Rich. Heinpze. Bale Gaalo-
Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

haittwoch., 28. Now. S Vnr
Loge zu den 5 Türmen

Lieder und Duette
Käle Grundmann (Leipzin)

Weh. franz Schmidt (Ceinzin)

Am Flügel: Walter Seifert.
Lieder von Schumann, Wolf, Ptitz er, Strauß

Duette von Georg Goehler.
Blüthner-Flügel, Vertr. B Döll.

Karten zu 3. 2, und l, Mk. bei
Reinhold Koch, Alte Promenade

Welt Panoram a
Große Ulrichetraße 45 I.

Vom 21. bis 28. November 1925

von Berchtesgaden nach Salzburg
und Eger-Prag.

u es dauerhaftes Gummi
band für VStrumptbänder
kauft man de H. Schnee
acht. Gr. Steinstr 84

Gobelin- und Ledermäöhel, Standuhren,
Rauch-, Näh- und Teetlsehe, Flurgarderoben

in gr. Auswahl zu wirklich billige

Romunus Skipkd C6,

räumen

n Preisen. 9
Halle a. S.
gegenüber Café Zorn.

Der Vonnabene

ist bestimmt, den Wohn- und Wirtschafts-

verleihen.
Schäden
besserungen und Neuanschaffungen.
Die erforderlichen Vorhänge, Tisch- und
Diwandecken,
Bettvorleger, Tischwäsche, liegen in er-
schöpfender Auswahl verkaufsbereit.
Das, was geboten wird, ist ungrreiecht
preiswert.

A. Huſh Co. à
Halleg. S. Gr. Steinstr. 86-67, Marktplatz 21

Knaben-Aleidung
reichhalti e Auswahl

Stoft- Anzüge 9. x
Blaue Prinz Heinrich
Blaue Kleler Anzüge
Knaben- Mäntel
Strick- Anzüge 9für ſedes Alter

e

a h
n 2

Leipziger dtrabe 36.

--xmm--—In achendend. e o. cm Buaoa, Herrenstr

Dir.: P. Ha p her. hernt ut 8385. a
Nur noch

8 Vorstellungen
des Revue-Gastspiels

u

S a ne

e

5

in der bisherigen
Jerstklassigen Besetzung

Anfang Unr Eintrittskarten sind stets ür
Tage vorher an der von Uhr ab ununter-

rochen geöttneten Kasse erhätiiecn

Modernes Theator
Morgen Sonntag (Totenfest)

Keine Vorstellung

geöffnet ad 12 Uhr
Mittagstisch 1,10 M.

ad 4 Uhr

Mokkastunde
III Um 12 Uhr nachts 777

Spezialität: Frisches Eisbein.

Paul Schöler's moderne Leihbücherei
Dreyhauptstraße 12. gegenüber dem Postamt

enthält nur neue saubere Romane
bester Schrifts eller und wird durch
Neuheiten laufend ergänzdt. 4Leihgebühr eder Bano die Woche 20 Pfennig.

einen sonntäglichen Glanz zu
Es sind noch manche

durch Aus-zu beseitigen

Bettdecken, Teppiche,



Ala al all Il all Il Il Il All Il A. -All Il A. Il Il Il Ala

Albert Oppermann und Frau
Jlſe geb. Döcg.

Statt Darten.
Die Geburt eines

geſunden Mädels
getgen hocherfreut und daukerfüllt an

Rittergut Preußlitz, 20. November 1925.

r

eodesſälle 1 Mi
Frau Marie RößlerBZ

e 7 oder

Der

beförderte in einem Monat
SsStadt-Fuhrbet rieb
2092to 209 Waggon à 200Ztr.

ß Wangon Brikers,

e ererrere s u. pro Ia
geb. Speiſer, 4 J. Halle

kerser «epplehe
Beerdig. Dienstag nachm. ar. zUbr große Kapelle des W re
Gertrauden Friedhofes.60 egenneilskaut Anna Kathe geb. Helbing, 4

J., Halle. Beerdigung r.Neue Sendungen großer Teppiche. ignigge eie Favelle

1 echter Täbris, Größe 330)(420 cm S c
1 echter Joroghan, Größe 300)390 cm e z.1 echter Afgan, Gröbe 250)355 cm 31 echter Kirman, Gröbe 275)355 cm
1 echter Mesched. Gröbe 2605355 cm

1 echter Täbris, Gröbe 285)(390 cm tVerkauf zum alten billigen Zollsatz. Poststraße r

MetallwarenArnold a tesor. Kristallwaren
Gr. Vlxionetr. 1. Fono Kleingohmiodon. Marmorwaren

e

S

r
7

e n3 Sec e a

Beachten Sie die Summe von
J Vertrauen, das durch solche

Zahlen zum Ausdruck kommt,e und beziehen Sie
e en Nugtegme en

in lhrem Interesse
Wuchauf. im
5 Fernsprecher Nr. 3880 und 3981.S Kontor, Lager, Gleise: Alter Thüringer ßahnnot

e (neben der Zuckerraffinerie).

ihren

t ine n
G. m. b. H.

m

Ufa- Theater Ufa- Theater
Leipziger Straße Alte Promenade

Morgen, Totensonntag, den 22. Nov. Horgen, Tolensonntag, den 22. Nov.

Der grobe Ausstattungs- und PrunkfilmColin Ross ſppyerloreneSchu
S

II Cem kurdelkas enumoie krue Der Film der Spitzenbesetzung.
-2 Mady Christians, Lucie Hötlich,

Weltreise des bekannten Forschers lDes Keisesehriſtstelters bringt als Film Olga Tschechowa, Frieda Richard,
in seinen Teilen: Paul Hartmann, Helm. Thimig

ixa., das Land der Gegenwart. u. a.r Spielt in einer kleinen süddeutschen3. China, das Land der ZakKuanft. Residenzstadt.
tzäge durch Indienh ää Dazu Cie hochaktuelte Ula-Wochenschau

Beginn in beiden Theatern s Uhr. Kassenöffnung s Uhr.
in beiden Theatern haben Jugendliche Zutritt.

S Die Fiſme werden musißtaſisch begleitet.
Arie ſes lägllohen T ne II 9
Weil ich für 6 eigene Geschäfte in groben Menge einkaufe.
Weil ien dadurch 29 direkt vom Erzeuger kaufe-
Weil ich die denkbvar niedrigste Lalkulation einsetze'

Porz.-Taſſe mit Untertaſſe 15„Svpveiſeteller mit tl. F. 35Kaffeeſervice, 9 tlg., m. ſch. et 8.95

Goldrandipeiieteller 85Steinanut-Sveiſeteller i 0
Wäürſtchenkaſten 1,25Satz Schüſſeln, 6 i. S. 1,25

Waſchgarnitur, 4tlg. S,95 Tortenplatte, groß, mit Nickelrand 2,85
Kehrſchaufel mit Holzariff 58
Milchkrug mit Henkel und Bügel 75

Zink Eimer 1,20Kohlenkaſten, bunt bemalt 2.95
Wärmflaſche 35Kohlenſchaufel 20Volksbadewanne 19,85
Steivepet Alergarnitur 22tlg. 11,85
Em.Schmortövpfe, 5 i. S., mit Deck. 5B,95
Jiolierflaſche, hält 24 Stund. warm 1,10

l. Eimer 1,45 Brotkapſel, oval, lack. 2.65San Eimer Obſthorden 1,65
weiß weiß 1,25 Nein Sehlager Mein Sehlageral h 7 8 Die Mama- Laufvuvpve. 52 em groß

Em. Nacht 2 95 3 259geſchirr. 95 Wandkaffee-mühle m. g.
Mahlw. 5,85

Glagsnapf neueſtes Fleiſchwol f. verzinnt
Muſter, Merredes (Aleranderwerk17 em S e e a 5, 95 Zinrwo opal 2,95mm mmII Eöéöehenam KönnernUuuuuuuuuuuuuuuuuuuul

Zahlungs-
erleicht.

Rahrmödbel-

Bubl, Halle

Günst. Zahlungsbedingungen,

Reparataren.Julius Kegoel, Vorkriegszeit

an webechpet
J ausw. Pro

j spekt freie Aut Wunsen Nur heute Totensonntag in beiden Theatern
Der beste aller Heimatfilme: e

Die Nönigsgrenockfere
Musik Apparate

Senalip atten eEln Bild von deutschem Glanz und deutscher Not aus
Krieg und Inflationszeit in 7 Akten.

teinweg 65 Etage Der Film des tragischen Jahrzehnts deutscher Geschichte.Fernruf S Kein Laden
Ferner:

Einer Unrerricht Tri anon- W 0 r 8 h F. 47
e Aktuelle Berichterstattung aus aller Welt.Kureschrift, Maschinen

schreiben, Buchführung,
Rechnen usw. Beginn tägee Die elegante DamePoststr. Grobe Modenschau in Naturfarben.

Stil kleider In beiden Theatern großes Orchester!
Eigenkleider Kassenöffnung 4 Uhr Anfang 6 Uhr.
r und Geſellſchaft

fertig an Ferner zur gel. Beachtung:
Heimtunſt wer ſtante Heute und folgende Tage, außer Tofensonntag, läuft mit

Hetene WehmerBrandenburge Str. 12 Ia unbeschreiblichem Er dig der grobe Studentenroman:
Auswahl in handgewebt. Stoffen

preiswert zu günstige:

H. Sohernas-
Ssophienstrabe 1

M alte Burschenverrüicheif

e r

s0 wie
Zahlungsbedingungen der fabelhafte Fllme- und Bohnenteit. e

Dauer von 52 Wochen, und zwar

2. Freie Arznei.

Privat-Kranken- -Versicherung

mit Sterbegeld und Wochenbeihilfe
(einschlieslich der Unfälle, ohne ärztliche Untersuchun o)

nur für selbständige und nicht versicherungspflichtige Kaufleute, Fabrikanten, ingenſeure,
Beamte, Gewerbetreibende, Hand werker, Händler usw. sowie Angehörige der sogenannten
freien Berutfe, Pr vaileute, Vereine, Innungen und deren Familen.

Die Gesellsc aft gewährt nach Ablauf der Wartezeit Entschädigungen bis zur

1. Freie ärztliche Behandlung bis zur Höhe der von der erkrankten Person
geranſien Monatspramie pro Konsultation bei freier Arztwahl.

3. Freie Kran (enhaus-Pflegekosten, II. Klasse für Tarif C IV
4. Für Zannvehandliung

III. Klasse für Taritf C l-III.

Augengläser, Bruchbänder, Bandagen hohe Zuschüsse.
5. Erholungs- (Landaufenthalt)- Beihilfe für versicherte Kinder.

Vorherige Krankmeldung micht nötig, da ärztliche Belege und Rezepte genügen.

Keine Kassendehandlune! Kein Krankenschein! Absolute m T
als Privatpatie t! Nachweisbar kulante Entschädigungs Zahtun

Schränke
weißlackiert und geht Eichen, mit und ohne piegel

in allen Oröben sofort preiswert lieferdar

Albart Martick Nacmtoiger
inh.: Richard Ziemer

HALLE A. S., Alter Markt 2

Wir bitten unſere geehrten Leſer,
bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

Mitglieder werden jederzeit aufgenommen. Karte genügt Verlangen Sie kosten os Prospekte.

Allgemeine KranKken-Vers.-AKt.-Ges.
Bezirksdirektion Halle, Spitze 23124.

Heute, 7.30 Uhr abends
Leipais, Welle 452:

Hans Diling: e nftührung in vie
GOstwaldsche Farhentehre.

Ab 10 Vnr Janzamusstk in den meisten
europäischen Rundfunksendern

In Halle unhörbar wegen der Störungen
durch die Strabenbahn.

holft dem Rundfunk in Hallel

u r Halle e. V.Reilstraße 129 III Telephon 1789.

ah
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